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Der Tag der Arbeit. 

Nem Horf, 1. Sept. 25,000 Arbeit3- 
leute mohnten der Arbeitertagparade 
aktiv bei, welche fich die Fünfte Avenue 
hinaufbewegte und die Hauptnummer 
des Feſtprogramms bildete. 

Es wurde viel bedauert, daß Sam. 
Gompers, der Präſident der Amerika— 
niſchen Arbeitsföderation, nicht bei den 
Feſtlichkeiten zugegen war; derſelbe 
weilt noch als Rekonvaleszent in 
Atlantic City. Wie die Gewerkſchafts— 
führer mitteilen, hat mit dem heutigen 
Tage die Zahl der Mitglieder dieſer 
Föderation 2 Millionen überſchritten, 
— die größte Zahl Gewerkſchaftsleute 
in irgend einer amerikaniſchen Organi— 
ſation. 

Der Thawfali. 


Sherbroofe, Kanada, 1. Sept. Harry 
K. Ihams Anwälte find allem Anjchein 
nach nervös bezüglich des Ergebnifjes 
ber Habeasforpusverhandlung, melche 
am Dienstag im Superiorgeriht bon 
Et. Francois County ftattfindet. An= 
dererjeits äußert ich Nerome, der 
Hauptvertreter des Staates New York 
— melcher befanntlich durch Ueberrum- 
pelung der Iham’fchen Anmälte einen 
Habeastorpusbefehl durchgeleht Hatte 
— er werde durch diejes Verfahren 
Iham nach dem Matteaman Afyl zu= 
rückkriegen. 

New VPYork, 1. Sept. Viele Tau— 
ſende New VYorker wurden an ber 
Brooklyner Brücke mit Extrablättern 
beſchwindelt, welche in drei Zoll hohen 
Lettern meldeten: „Harry Thaw beim 
Verſuch, zu entkommen, geſchoſſen.“ 
Die Blätter gingen ab wie warme 
Semmeln. Wenn man genau hinſah, 
konnte man nachträglich in kleiner 
Schrift leſen, daß die obige Mitteilung 
unbeſtätigt ſei. Die letzten, unver— 
kauften 500 Exemplare wurden von 
der Polizei beſchlagnahmt. Das Blatt 
führte den Titel: „Sunday Telegram“, 
von Philadelphia; eine ſolche Zeitung 
exiſtirt jedoch dort überhaupt nicht. 

Man ſchätzt, daß die Schwindler 
2000 Dollars netto „gemacht“ haben. 


Mexitaniſches. 

Angeles, Kal., 1. Sept. Biele 
amerttantiche Fliichtlinae von Meriko, 
die zu San Diego gelandet waren, be- 
finden ich jegt hier. 60 verjelben 
waren aus Guaymas und der lImge- 
gend vom amerikanischen Bundestreu- 
zer „Pittsburg“ norbmwärts gebracht 
worden. 

IT. 2. Findley, auf der Yahrt nad) 
El Balo, Ter., befindlih, ſagt, es ſei 
wahrjcheinlich eine Anzahl Amerikaner 
von Banditen getötet morden, 
während jie von Durango aus — das 
bon 
wurde — die Küfte zu erreichen juch- 
ten! Findley felber leidet no an 
einer Bajonnettwunde, die ihm, mäh- 
rend er in jeinem Heim zu Durango 
frant im Bette lag, 
Räuber beibrate! Die etma 150 
Amerikaner, welche in Durango wohn: 


Mertiachen verloren haben. 

Chattanooga, Tenn., 1. Sept. Ber: 
Yäßlicher Meldung zufolge hat das 11. 
Bundestapallerieregiment, welches der- 
zeit an Manövern zu Wincheiter, Va., 
beteiligt ift, Weifung erhalten, jid) 
nad) der merifanifchen Grenze zu be- 
geben. 

Auch joll Befehl aegeben morden 
fein, daß alle inhaftirten Soldaten 
aus dem Wahhaufe zu ort Dgle- 
thorpe freigelaffen mwürden (außer 
folchen, denen ein Generalfriegsgericht 
eine längere Haftitrafe zudittirt hat), 
um fich jofort ihren Kommandos in 
Wincheſter anzuſchließen. 

Eine Order für das obige Regiment, 
dem Feldlager der „G. A. R.“ zu 
Chattanooga beizuwohnen, wurde wi— 
derrufen. 


Ktonvent der Brandbekämpfer. 

New York, 1. Sept. Die 41. Jah— 
resktonvention des Internationalen 
Verbandes der Feuerſpritzenleute 
wurde hier eröffnet. Auch aus Egyp- 
ten und Auftralien find Feuerwehr— 
chefs eingetroffen. E3 merben nod) 
etwa 1000 Delegaten erwartet. 

Die Verhandlungen dauern bi3 ein- 
Ihlieglich nächiten Samftag; aber von 
Mittwoch an werden jie öfter durd 
Vergnügungen unterbrochen merben. 
Freitag Nachmittag findet eine große 
Parade ftatt. 


Zugunſten Sulzers. 

Albany, N. Y., 1. Sept. Gouver— 
neur Sulzer von Nem York hat fürz- 
li) am verjchiedene Gouperneure der 
Union Briefe in Bezug auf feinen 
Streit mit Tammany Hall verfchidt, 
auf melde jeßt mehrere Antworten 
eingelaufen find. Soeben veröffent- 
lichte der, in ein Disziplinarverfahren 
verwickelte Gouverneur ſympatiſche 
Antworten der Gouverneure Cruſſe 
bon Oklahoma, Brewer von Miſſiſ— 
ſippi, Ferris von Michigan, Cox von 
Ohio, Hanna von Norddakota und 
Pleaſe von Südkarolina. 
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Bom Streiffelde. 

Calume, Mid., 1. Sept. Die 
Kupferftreiflage im nördlichen Michſſi— 
gan geftaltete fich heute wieder erniter, 
indem auf die Tochter eines der Strei- 
fer am Bergmwerfe zu North Kearjarge 
geichofien, und fie verwundet murbe! 
(Zwei Meilen nördlich von Calumet.) 
Das ereianete fih, al3 ein Gtreifer- 
poften und Frauen einen Zufammen= 
toß mit Sheriffsgehilfen hatten, welche 
das Bergwerk bemachen. Die Lebteren 
behaupten, die GStreifer hätten fie aus 
Bergiverföeigentum meggetrieben und 
zuerft gefeuert; dagegen behaupten die 
Streifer, die Sheriffsgehilfen hätten 
ohne jede Provotation Feuer gegeben. 

Die betreffende Frauensperfon, eine 
15jährige Ungarin Namen? Margaret 
Yazakar, it tötlich verlegt! 

Daraufhin haben wieder die Miliz- 
foldaten die Milizfoldaten die Pa= 
trouillearbeit an den Bergmerfen über- 
nommen, menigitens teilmeife. Gene- 
ral Abbey, der Oberbefehlähaber ver 
Miliztruppen, hat eine Unterfuchung 
angeordnet, 


Die Sonderjadhtregetta. 


Marblehead, Maff., 1. Sept. Die 
6 deutjchländifchen und amerikaniſchen 
Sonderflaffenjachten Hiften heute ihre 
tleinen Iopfegel für die erfte einer 
Serie von 5 internationalen Wett— 
fahrten. &3 berrfchte bei der Eröff- 
nung jogut tie fein Wind. Wegen 
des Treiertags war die Zufchauermenge 
eine große. 


Unter den herrfchenden Witterungs- | dem böhmifchen Landesausfhuß ge— 


berhältniffen fonzentrirte fi das 
Hauptintereffe auf die Jachten „Wit: 
telabah X.“ und „Ellen“ (amerifa- 
nifch), welche Tich fchen früher hei fehr 
leichten Winten als beſonders raſch 
erwieſen haben. 

Löhne für Zuchthausſträflinge. 

Columbus, O., 1. Sept. Unter einem 
neuen Ohioer Staatsgeſetz, welches 
heute in Kraft trat, erhalten die Zucht— 
hausſträflinge — oder unter Umſtän— 
den Perſonen, die von ihnen abhängen 
— von heute an Bezahlung für ihre 
Arbeit. Der Lohn ift auf 1 bis 5 Cts. 
pro Stunde angefeßt, je nach der Auf: 
führung der Sträflinge und der Länge 
ihrer Termine. 





Ausland. 





Wieder ein Mordgeheimmiß. 
Befhäftigt Berliner und Wiener Polızei. 
— Unzufriedenheit mit dem „Jmpera- 
tor”. — Derftorbener Major 309 100,000 
M, Penfton trügerifh. —Prager Stadt: 
fparfafje entzieht der Königl. Kommifs 
fion einen Kredit. 
(Epesialfabeldepefche der „N. 9. Staatszeitung*.) 
Berlin, 1. Sept. Die Berliner 
und Wiener PRolizei befchäftigt der 
Yund einer Leiche im Briestomfee bei 
Frankfurt a. DO. Vorher waren in der 
Umgegend eine Brieftajche mit öfter- 
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Chicago, Montag, den 1. September 1913.—5 Uhr: Ausgabe, 


Er handelt fich ausfhließlih um 
Rundflüge um Berlin, und für die er- 
folgreichen Teilnehmer am MWettbe- 
merb, deren Zahl eine ziemlich große 
it, find anfehnliche Preife ausgefekt. 

In Sieperädorf, Provinz Branden- 
bura, find die Mitglieder von nicht 
weniger, al3 neun Familien infolge des 
Genuffes von verdorbener Wurft, die 
bergiftend mirkte, fchmer erfrantt. 
Einer der Patienten ftarb. albald. 
Mehrere andere liegen in bedenflichem 
Zuftand darnieder. 

Die Stadtverwaltung von Hanno— 
ver bat die Summe von fünf Millio- 
nen Mark für die Anlage eine Indu— 
ſtriehafens bewilligt. 

Angeſichts der Bedeutung Hanno— 
vers als Induſtrie- und Handelsplatz 
wird die Neuerung dort mit großer 
Genugtuung begrüßt. 

Der, ſoeben bekannt gemachte Jah— 
resabſchluß der Verwaltung der Stadt 
Berlin ergibt einen Ueberſchuß von 
121, Millionen Marf. 


Das glänzende Refultat ift der 
außerordentlihen WRentabilität der 
ftädtifhen Werke zuaufchreiben, bie 


faſt durchweg einen vorzüglichen finan- 
ziellen Stand aufmweiferr. 

Wien, 1. Sept. Die ftädtifche 
Sparfaffe in Prag hat der böhmischen 
Verwaltungstommiffion, melche nad 
der fürzlichen Suspendirung der Ver- 
faffung eingefett worden ift, ein Dar: 
leben von adht Millionen Kronen ge- 
fündiat. 

Diefes Darlehen murde feinerzeit 
mährt, melcher durch die Ernennung 
der Kommiffion befeitigt morben.tft. 


Bolitifd) ausgebeutet: 
Die Streifunruben in Dublin. 


London, 1. Sept. Somohl die Re- 
jerpative, wie die liberale Partei Eng= 
lands verfuchen, aus den Transport= 
arbeiterjtreiffrawallen in Dublin, Jr= 
land, politifches Kapital zu ſchlagen. 

Samez Keir Hardie, der befannte 
radikal = joztaliftifhe Wrbeiterführer 


Dublin gegangen. Auch ift das libe- 
tale Parlamentsmitglied reberid 
Handel Booth dort. 

Nach den lebten Angaben find bei 
dem Gonntagsframall 320 Zipiliften 
und 43 Polizeileute fchtver verwundet 
worden! 3 heißt, viele der Polizei- 
leute feien betrunten gemefen! 

Flugzeug für deu Angriff. _ 

Paris, 1. Sept. Frankreich plant 
eine großzügig angelegte Verwendung 
der Flugzeuge im Kriegdfall. Der 
Generalitab der franzöfiichen Armee 
ift zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
ein großer Fehler begangen wurde, ala 
man Xeroplane und Luftjchiffe einzig 
und allein ala brauchbar im Nachrich- 
tendienit anfah, während fie in Wirk: 
lichkeit die wirffamfte Waffe der Repu- 
bit im Verteidigungd- und Angriff3- 
dienst fein follten. 

Das Kriegddepartement bat einen 
Entwurf für die Organifation einer 


geld und ein zerriffener Pap aufgefun= | Luftflotte ausgearbeitet, melche diefe 
den. Die Brieftafche enthielt eine Vi- | Zivede verfolgen foll. Der Kundſchaf— 
fitenfarte mit dem Namen: „Alerander | terdienft wird nach wie vor eine wich- 
Grau-Wandmeyer, Sekretär des Kai: | tige Aufgabe der TFlugzeuae bleiben; 
ferlih- Königlich Defterreichtich - Un= | doch ift beichlofjen worden, eine bedeu- 


ı gariichen Genzraltonfulats New Hort“. | tende Flotte von „Luft-Torpedoflug- 
ten, follen ihr ganzes Geld und ihre 


Anscheinend murde der Mann er: 
mordet und beraubt, und die Leiche in’3 
Wafjer geworfen. Die Tafchen der 
Kleidung, welche mit Steinen beihmert 
waren, enthieiten noc, die Quittung 
für eine Fahrfarte auf dem Norddeut- 
Ichen Lloyd-Dampfer „Kaifer Wilhelm 
der Große“ vem 18. Auguft. 


zeugen” zu Schaffen, der im Falle eines 
Krieges die Aufgabe zufallen würde, 
die feindliche Quftflotte zu befchäftigen. 
Nach dieſen Flugmaſchinen erſt ſollen 
große Lenkballons in Aktion treten. 
Unter Laudesverratstlage. 


Verſailles, Frankreich, 1. Sept. 








Die Wiener Behörden? welche als— 
bald von dem ſchrecklichen Fund in 
Kenntniß geſetzt wurden, machen die 
Mitteilung, daß der New Yorker Se— 
kretär keinen Urlaub erhalten habe. 
Erſt in den letzten Tagen ſeien Berichte 
aus New NPork eingelaufen, die von 
ſeiner Abreiſe nichts mitteilen. In 
Wien iſt man deshalb überzeugt, daß 
es ſich bei dem Toten um eine andere 
Perſon handle. 

Aus Hamburg erfährt die „Voſſi— 
ſche Zeitung“, daß der „Imperator“ 
(welcher Samstag Vormittag von New 
York nach Kuxhaven in See gegangen) 
im Herbſt nach der Vulkanwerft zurück— 
gehe, auf welcher der Rieſendampfer 
der „Hamburg-Amerika-Linie“ erbaut 
worden, und zwar zum Zweck einer 
gründlichen techniſchen Unterſuchung. 

Wie das genannte Blatt hinzufügt, 
überſteigt der Verbrauch an Kohlen die 
urſprüngliche Berechnung. Auch neige 
das Schiff ſtark auf der rechten Seite 
über, was erſt durch große Mengen von 
Ballaſt behoben worden. Wenn dieſe 
Mängel beſeitigt ſeien, werde der 
Dampfer definitiv von der großen 
Schiffahrtsgeſellſchaft übernommen 
werden. 

Inzwiſchen iſt in dem, oft erwähn— 
ten Konkurrenzkampf zwiſchen der 
Hamburg-Amerifalinie und dem Nord- 
deutfchen Lloyd ein weiterer Schacdhzug 
erfolgt. 2 

Wie aus Bremen gemeldet, eröffnet 
der Lloyd am 1. Januar 1914 eine 
eigene Agentur in Hamburg. 

Die, Neueiten Nachrichten” in Dres- 
den erfahren, daß der verftorbene Ma- 
jor v. Strombed, ein Bruder bes ehe: 
maligen Reichstagabgeorbneten, den 






Gegen den Artilleriehauptmann Giien 
ift eine Anklage wegen Qandesverrats 
erhoben worden. Er foll militärifche 
Geheimniffe an Defterreich verkauft 
haben. Der Offizier ift in Begleitung 
einer Frau entflohen. 

E3 gelang Detektivs, den Haupt- 
mann aufzufpüren und er wurde ver 
haftet. Guien hat ein Geftändnif ab- 
gelegt, und dadurch ſoll Brigadegeneral 
Mullot fompromittirt fein, fomwie eine 
Frau, die früher die Mätreffe Ulnos 
war, der ſchon wegen Landesverrat 
auf der Teufelsinſel internirt iſt. 


Regierungstruppen nehmen Nang⸗ 
fing. 

Schanghai, China, 1. Sept. Die 
Stadt Nangfing wurde heute von den 
Hinefifhen Regierungstruppen genom- 
men. Die Rebellen flohen durch das 
füdliche Tor in das offene Land. 

(Die erfte diesbezügliche Meldung 
war verfrüht gemejen.) 

Cholera aud in Wien, 

Wien, 1. Sept: Große Beforgnik 
berrfcht in Wien über die Feitjtellung 
eines Falles echter afiatifcher Cholera. 
Die Krankheit joll bei dem Patienten, 
2er aus Galoniti fam, allerdings noch 
nicht weit fortgefchritten fein. 

Erfolg eines Fliegers. 

Juviſh, Franfreih, 1. Sept. Der 
frangzöfiiche Flieger Begoud führte die 
gefürchtete Verfchlingungsbemegung in 
einer Höhe von 1500 Fuß mit feinem 
Ueroplan erfolgreich aus und landete 
völlig mohlkehalten, als er nach der 
Meinung der Zufchauer fchon verloren 
war! 

Er wiederholt am Dienjtag das Er- 





periment vor dem Kriegäminiiter. 
Dampfernadhrichten. 
Abgegangen. 


New York: Atbinai bon Athen (Piräus); 
—— von Rotterdam; Minneapoli3 von Lons 
on. 


Militärfistus um 100,000 Marf ge: 
ſchädigt habe. z 
Der Major fol unberechtigter Weife 
Penfion für feine vor langen Jahren 
berftorbene Mutter erhoben haben. 
Auf dem benachbarten Johannis⸗ 
thaler > hat en te wel⸗ 
es auf zwei Tage bemeſſen iſt, ſeinen 
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Britifhder Gewerfihaftenfongreh. 


Manchefter, 1. Sept. Der 46. Jah— 
resfongreß der engl. Trades Union 
wurde in der „Milton Hall“ dahier er= 
öffnet. Angeficht3 der Unraft, welche 
jegt in derArbeitermwelt herrjcht, bring: 
man den Unterhandlungen befonberes 
Intereſſe entgegen. 

Die 563 Delegaten— die größte bis- 
berige Zahl — vertreten 21, Millio- 
nen Gewerkſchaftsleute. 

Unter den Brüderlichkeitsdelegaten 
vom Auslande ſind die Amerikaner C. 
L. Baine von Boſton u. Louis Keaper 
von Cincinnati, die Vertreter der Ame— 
rikaniſchen Arbeitsföderation. Zum er— 
ſten Male ſind auch Deutſchland, 
Frankreich und Kanada vertreten. 

An die 100 verſchiedene Reſolutio— 
nen liegen zur Erörterung vor. 

Vor der Eröffnung des Kongreſſes 
gaben der Lordmayor und die Stadt— 
verwaltung von Mancheſter den Dele— 
gaten einen amtlichen Empfang. 

Der Kongreß nimmt u. A. auch zur 
Weltfriedensförderungsfrage Stellung 
worauf ſchon in der erſten Sitzung 
hingewieſen wurde. 

+ Berühmter Elettrophnfiter. + 

Homburg v. d. 9. 1. Sept. Nn 
einem hiefigen Sanatorium ftarb der 
meltbefannte Elettrophyfiter Profef- 
for Dr. Han Uron an Herzichmäche, 
69 Jahre alt. 

Er war Lehrer an der Militärtechni- 
Then Akademie und hatte fich dur 
wiſſenſchaftliche Forſchungen und 
mehrere Erfindungen einen bedeuten— 
den Namen gemacht. U. A. konſtruirte 
er einen elektriſchen Zählapparat, wel— 
cher ausgedehnte Verwendung gefun— 
den hat. 


— — 


Lokalbericht. 
Arbeiterfeſttag. 











Pikniks und Ausflüge an Stelle der frühe— 
ren Umzüge getreten. 





Von der Stadt faſt allgemein begangen. 





Allgemeiner wird von Jahr zu Jahr 
die Feier des Arbeitertages. Zu einem 
geſetzlichen Feiertage erklärt hat die 
Legislatur von Illinois den erſten 
Montag im Sepiember ſchon längſt. 
Es finden deshalb an dieſem Tage 
keine Verhandlungen öheren 
Gerichtshöfen ftatt, und die Banken, 
fomwie die Aftien- und die Produlten- 
börfe bleiben gefchloffen. Aber auch 
faft alle Gejchäftsbetriebe ruhten heute, 
und zwar nicht nur die, mo folche3 
durch den Umftand bedingt murbe, 
daß die Mehrzahl der Angejtellten Ge- 


merfjchaftsvnerbänden angehört und 
auf dem Ruhetag bejteht. 
Die  Gemerfvereiniqungen find 


nachgerade zu der Einficht gefommen, 
daß e3 den Ruhetag unrichtig begehen 
beißt, wenn man ihn zur Veranital- 
tung großer Umzüge veranftaltet. Sie 
haben deshalb faft durchweg bon fol- 
chen für heute abaefehen und es vor— 
gezogen, für ihre Mitgliedfchaft Aus- 
flüge in3 Grüne, Partien auf den See 
hinaus oder Pilnif3 in einem ober 
dem anderen der großen und bequem 
erreichbaren Vergnügungs-Etabliſſe— 
ment3 zu veranftalten, die fich inner- 
halb der Stadtgemarfung oder in des 
ren unmittelbarer Nähe befinden. 

Die untere Stadt lag Keute ziem- 
lich werdet da. Für die Gtraßen- 
und Hochbahnen gilt am erften Mon- 
tag im September der Sonntagsfahr— 
tuenden Mitalieder 
des Betriebaperfonals tragen zur Freier 
des Tages ihre Gemerkfchaftsahzeichen 
mit befonderem Stolze zur Schau. 

Geſchloſſen waren heute auch bie 
großen Ladengefchäfte an der State 
Str. Das Perfonal der Firma Mar- 
Thall Field & Eo., viel taufend Köpfe 
zählend, feiert den Tag im Ballfpiel- 
parf der „Cubs“. 

Ein großes Pilnit im Humboldt 
Park veranftaltet die Vereinigung der 
Veteranen de3 Drudgemerbed. Das 
Hebrem Snftitute an der W. Taylor 
Straße aibt auf dem großen Rafen- 
plaß der Anftalt ein Gartenfeft für die 
zahMofe Kinderfchaar” der Nachbar: 
Ihaft., Alle Strandbäder waren bi3 
zur Grenze ihrer Falfungastraft in 
Anspruch aenommen, in allen Parts 
und auf allenSpielpläten mimmelte e3 
bon fröhlichen Menfchen, die mit fried- 
pollem Behagen den Feittag der Ar- 
beiterfchaft genofien. Erfreulich ift 


plan, die Dienit 


die Tatfache, daß auf dem Felde der 


Arbeit bier zur Zeit fein größerer 
Kampf im Gange it, jo daß morgen 
nur wenige gezmungener Weife werben 
weiter „feiern“ müffen. 





Dentmal KRosziustos. 


Weit Point, N. Y., 1. Sept. Das 
Kadettentorps und mehrere Hundert 
Polnifchamerifaner enthüllten ein 
Bronzedenkmal von Thaddeus Kos— 
ziusko, dem bedeutendſten polniſchen 
Helden des amerikaniſchen Revolu— 
tionstrieges. Das Denkmal ſteht auf 
einer Marmorſäule, die ſchon 1828 
aufgeſtellt wurde. 


—tt — — 
Die „Abendpoſt⸗ 
veröffentlicht heute 
‚ 200 
eleine Auzeigen 
Wer Arbeitsk⸗ fte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu verkaufen, 
zu erta — 
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Banditenflreiche. 


Der Schanfwirt Samuel de Grazia 
um $250 beraubt. 








Die Täter entfommen., 





Sie hatten gedroht, das Opfer unizubrin» 

gen, falls diefes die Polizei benadhrich 

tigen würde. -Rud auf Rud.-Erheben 
Wegezoll. — Niedergeknallt. 





Heute Morgen um ſechs Uhr betra— 
ten zwei Italiener Samuel de Gra— 
zias Wirtſchaft, Nr. 2239 Princeton 
Ave., genehmigten je einen Schnaps 
und gaben einen Geldſchein in Zah— 
lung. Als de Grazia ein mit Moneten 
gefülltes Taſchentuch auseinanderfal— 
tete, um den Schein zu wechſeln, ſetzten 
die beiden Gäſte ihm Revolver auf die 
Bruſt, zwangen ihn, die Arme hoch zu 
ſtrecken, eigneten ſich das Taſchentuch 
nebſt dem aus 8250 beſtehenden In— 
haft an, durchſuchten dann, aber ver— 
geblich, die Taſchen des an einem Rie— 
gel hängenden Rockes des Herbergsva— 
ters nach Geld oder Wertſachen und 
entfernten ſich, nachdem ſie gedroht 
hatten, an de Grazia blutige Rache zu 
nehmen, falls er den Ueberfall der Po— 
lizei melden würde. 

Auf die Raubgeſellen, die etwa 28 
bis 30 Jahre alt und gut gekleidet wa— 
ren, wird gefahndet. 

An Pearce und S. Halſted Straße 
wurde geſtern Abend M. C. Deevey, 
Nr. 774 W. Congreß Str., von drei 
Wegelagerern überfallen und um 83 
und einen Schlüſſelbund beraubt. Die 
Täter haben ihre Flucht bewerkſtelligt. 

James Columbus wurde heute früh 
in ſeiner Speiſewirtſchaft Nr. 748 N. 
State Str. von zwei mit Revolvern. 
bewaffneten Banditen überfallen und 
gezwungen, ſich mit hochgeſtreckten Ar— 
men an die Wand zu ſtellen. Während 
einer der Räuber ihn in Schach hielt, 
begab fich der andere nach der Küche, 
in der fich der Koch Peter Matroni 
und fein Gehilfe Peter Carolani be- 
fanden. Matroni juchte, al3 er de3 
Räubers anfichtig wurde, Dedung hin— 
ter einem Faß und eröffnete Feuer auf 
den:ungebetenen Gajt. Diejer und 
fein Spießgejelle juhfen in milder 


| Flucht ihr Heil. Es gelang ihnen, un- 


verfehrt zu entlommen. 

Srgend melche Beute haben fie nicht 
ergattert. Erjt vorigen Donnerftag 
mar in der Speifewirtfchaft der Nacht- 
faffirer überfallen und um $4 beraubt 
worden. , 


Wecfelten Schüffe. 


Angeblith bei der Plünderung der 
bon Franf Day. betriebenen Billard» 
halle überrumpelt, wurde geftern früh 
der Farbige Dapid Lucad von den 
Detektives Creed und Thiemd verfolat 
und, nachdem er mit ihnen eine Anzahl 
Schüſſe gewechſelt, an S. Dearborn 
und W. 18. Straße niedergeknallt. 
Der Verwundete, dem je eine Kugel 
in das linke Bein und die linke Weiche 
gedrungen iſt, hat Aufnahme im 
Arbeitshaushoſpital gefunden. 

Frank Prokop, Nr. 1729 W. 15. 
Straße, wurde geſtern früh an Clart 
und 18. Straße von zwei Wegelage— 
rern um ſeine Taſchenuhr und 80 
Cents erleichtert. Die Täter ſind ent— 
fommen. 

Der Tleifchmaarenhändler Harold 
MW. Burns wurde Samftag Abend in 
feinem Laden Nr. 139 W. 39. Straße 
bon zmwei mit Rebolvern bewaffneten 
Mohren überfallen, in den Eisjchrant 
gejperrtt und um $12 und eine 
Schmweinälende beraubt. Die Raub: 


' gefellen haben fi) und die Beute in 
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Sicherheit gebracht. 
Sprengten den Geldſchrank. 
Einbrecher verſchafften ſich Einlaß 
in das Geſchäftszimmer der Wim. D. 
Elmſtrom Coal Company, Nr. 1116 
Oſt 42. Straße, ſprengten den Geld— 
fchrant und erbeuteten außer $112 in 
Baar drei auf die Kenwood Truft & 
Sapings Bank gezogene Ched3 über 
zufammen $29.75. a 
Ungebetene Gäjte, denen wahrfchein- 
lich ein Laftfraftwagen zur Verfügung 
ftand, ftahlen geftern früh aus Cry— 
ttal & Benjamin Herrenaugftattung3- 
geihäft Nr. 455 W. Dipifion Straße 
MWaaren im Werte von $1200. ’ Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be— 
mübt, ihrer habhaft zu werben. 
Geftern wurden drei von den Eigen 
tümern, Benjamin Allegretti, Nr. 6733 
Winthrop Ave, Morri3 Greenwald, 
Nr. 1311 ©. Troy Straße, und J. 
H. Grier, Nr. 2733 Evergreen Straße, 
unbewacht auf der Straße ftehen gelaf» 
fene Kraftwagen geſtohlen. In ähn—⸗ 
licher Weiſe hat D. Olſhansky, Nr. 
1252 S. Jefferſon Straße, ſein 
Motorcycle eingebüßt. 
Mit Steinen bombardirt. 


In W. Nytkaſats Wirtſchaft, Nr. 
694 Fay Straße, geriet geſtern 
Abend eine Anzahl Gäſte in Sireit. 
Nach heftigem Wortwechſel verließen 
ſieben der Krakehler das Lokal und 
bombardirten von der — aus ihre 
Gegner mit Backſteinen. Die in der 
nt —— Be 
ähne fuchten Dedung hinter dem 


— — — — — — — 
— — — 













25. Zahrgang—No. 207 4 
Ehrgeisige Stadtväter, 


Stadtrat weilt erfledlihe Zahl vom 
Bewerbern um Conntyämter auf. ; 


fenjter und ein Teil der Wirtfchafts- 
einrichtung zertrümmert. Die Radaus 
brübder hatten fich 5i8 auf drei aus 
dem Staube gemacht. Zwei der Bur=- 
fhen haben Schrammen und Quet- 
fhungen erlitten. Man mutmaßt 
aber, daß auch mehrere der Entfont- 
menen verlegt worden feien. 
Mordverſuch. 

Der junge ſizilianiſche Schneider 
Leo Burnata betrat geſtern Abend 
gegen neun Uhr mit zwei Landsleuten 
die an Wentworth Avenue zwiſchen 
W. 24. und W. 25. Straße gelegene 
Gaſſe. Gleich darauf hörten zwei 
Männer, die an der Mündung der 
Gaſſe ſtanden, wie er ausrief: „Um 
Gotteswillen, tue das nicht““ Dann 
krachte ein Schuß. Als ſie hinzueilten, 
fanden-fie Burnata, aus einer Schuß— 








Sind alle Demokraten. — 





Spaltung auf der gegnerifchen Seite ift 
für den Andrang verantwortlid zu © 
mahen. —Ald. Bergen und A, Care 
Kandidaten für das Sheriffsamt, 





Daß der Stadtrat eine beträdtlihe ? 
gan = —— für die Counth⸗ 
ämter liefern wird, die im nächſten 
wunde blutend, bewußtlos hingeſtreckt. Jahr zu elek find, wird ng 4 
Seine Begleiter waren verfehtvunden. | zu Tag klarer. Obwohl die County- 
Die Polizei Shaffte den Verwundeten | por- und Hauptwahl : noch in meiter 
nad dem Peopleshofpital, wo feitge: | Ferne Liegen, hat doch bereits eine er 
ftellt wurde, daß bie Kugel das Schul= | Ffegliche Anzahl Stabtväter zu erfen- 
terblatt durchichlagen und fi in ber | nen gegeben, daß fie den Sprung vom 
Nähe des Herzens feitgefegt hat. Am Stadtrat in eines der befferen Coumths. 
Aufkommen des jungen Mannes wird | ämter zu magen bereit find. Wller- 
gezmeifelt. dings ift diefer Ehrgeiz auf die Demo=' ” 

Auf der nahe Carmen und Milmau- | traten im Stadtrat befehräntt, bie in 
fee Unenue gelegenen Wieje jagte | Anbetracht der Spaltung auf der geg-| % 
geftern ein gemwiflfer Frank Palmengery nerifchen Seite hoffen, in der Haupt=| ? 
im Verlaufe eines Streites feinem Vet= | mahl leichtes Spiel zu Haben, undb| 
ter James Gaullie, Nr. 5157 Carpen- ihrer Anficht nach nur auf eine Kam a 
ter Court, zwei Kugeln in die Bruft. pagne zu rechnen brauchen, die für die! 
Der Zuftand des Vermundeten wird Vorwahl. Für das Sheriffsamt, vom! 
al3 bejorgnißerregend bezeichnet. politifhen Standpuntt aus das wich⸗ 

Sah Befpeniter. tigfte der Countyämter, die im nächſten 

Yrau George Anderfon, Nr. 1120 | Herbit zu befegen find, Tiefert der 
Auftin Aoe., hatte gejtern, den Anga= | Stadtrat zwei Kandidaten, Ald. Henty 
ben der Polizei gemäß, mit ihrem Gat- | PB. Bergen von der 31. Ward und Alb. 
ten, der ald Wächter in Dienften der | Patrid X. Carr von der 5. Warb, 
%. ©. Hartmell Coal Eo., Nr. 343 N. | Während Ald. Bergen auf die Unter} 7 
May Str., fteht, und John Callahan, | ftügung der Anhänger Roger E. SukT! 
Nr. 25 N. May Str., jehmwer gezecht. | livans und in geringerem Maße auch 
Aus noch nicht feftgeftelltem Grund | auf die des Anhangs Gouberneur | 
eignete fie fich ihres Mannes Revolver | Dunnes rechnen fann, gebentt Alb. 
an und eröffnete Schnellfeuer auf ei> | Cart den Kampf mehr ober tmeniger | 
nen auf dem Hofe der Anlage ftehenden | auf eigene yauft zu ‚führen. Aller⸗ 
Kohlenbehälter. Da ihre Hand un- dings kann er auf die Unterſtüzung 


ſicher war, hatte ſie das Mißgeſchich, der ſogenannten regulären Organiſa— 
ſich ſelbſt zu verwunden. Die Frau, tionen der 5. Ward, ſeiner eigenen, 
der die Kuͤgel in die linke Seile ge- und der 4. Ward und ähnlicher Warde 
drungen iſt, befindet ſich in ärztlicher der Südſeite rechnen, aber im der 


Behandlung. 
Ging in die Falle. 

Nachdem die Detektives Small und | 
Hutchfield fich jchon feit mehreren Ta- | 
gen vergeblich bemüht hatten, Einlaß | 
— bie Wohnung des Benjamin 
Schwartz, Nr. 1745 York Straße, zu | 2 - 0 
—5* verfiel en früher 88 | hat für das Sheriffäamt zwei —— 
genftunde Huichfield auf die Liſt, wie daten im Felde. Simon De 
eine Kate zu miauen und an die Tür den Präfibenten bes Baugewer —J — 
zu kratzen, bis Schwartz, um das ver— en — — bie 
meintliche Kapenvieh zu verfcheuchen, | Dilfälberiff.e Au heairt. mi 
die Tür öffnete. Er murde brüh- | Zohmen im 5. Stongrehbezirk, mie am 
warın unter ber Anklage verhaftet anderer Stelle berichtet, noch —* in 
eine Spielhölle zu betreiben. Außer a — Jofeph Pens 7 
ihm wurden zehn Gäjfte ala angebliche —* — 
Inſaſſen einer Spielhölle feſtgenom- Block bewirbt ſich um Schatzmeiſteramt. 


men. Geld und Karten, die angeblich Für das Countyſchatzmeiſteramt, 


auf einem Tiſche lagen, ſind beſchlag- das beſtbezahlte Amt, das im nächſten 
nahmt worden. 


Hauptſache dürfte die Unterſtützung 
derer um Roger C. Sullivan doch Ald. 
Bergen zufallen, der ſich im Stadtrat 
einen trefflichen Namen gemacht hat 
und den die Faktion Sullivan, ſoweit 
es im ihrer Macht fteht, zu befördern 
gedentt. Die Faktion Hearfi-Harritor- 













— 

Lebende Fackel. 
Ein brennendes Streichholz, das 
heute Frl. Katherine Noger, Nr. 968 
W. Chicago Ave., achtlos fallen ließ, 
ſetzle ihre Kleider in Brand. Einer le— 
benden Fackel gleich, ſtürzte das 24jähr. 
Mädchen auf den Korridor hinaus 
und ſchrie gellend um Hilfe. Ehe Haus— 
genoſſen ſie erreichen und die Flammen 
erſticken konnten, hatte die Unglückliche 
Brandwunden erlitten, die ihre Ueber— 
führung nach einem Hoſpital notwen— 
dig machten. 








Jahr zu beſetzen iſt, ſtellt der Stadirat J 
nur einen Kandidaten, Ald. Eugen 

Block von der 9. Ward, der zur Faktion 
Hearſt-Harriſon gehört. Ihm ſtehen 
ſoweit zwei Mitbewerber gegenüber, 
Sheriff Michael Zimmer, Kandidat 
der Faktion Hearft-Harrifon, und der 
frühere Stabtjchagmeifter Henry Stus' ? 
dart, ein Unabhängiger, ber fih in # 
allen Faktionen eines großen Anhang ° 
erfreut, al3 tüchtiger, agreffiver Kämpe‘ 

befannt ift und fich als Stabticdha : 
fter durh Einführung verjchie E 
Reformen nicht nur einen Namen ges ° 


macht, fondern aud) durch fein energi=, ° 
ſches Vorgehen gegen Lohnmucherer 
viele Freunde unter dem großen Heer 7 
ftäbtifcher Ungeftellter erworben hat. 3 


Abwafferbehörde hat Anziehungsfraf, 


Eine große Anziehungskraft auf bie 
Mitglieder des Stadtrats übt die Ab» 
mafjerbehörde aus, der . bereitä zwei. ° 
ehemalige Stabtpäter ang 3 
James M. Daily und Charles 
Reading. Nicht meniger ala vier 
Stadtpäter haben ihren Blid auf bie 
demofratifche Nomination = diefed 

d. Frant 


— 
ſtongreß. 
Waſhington, D. K., 1. Sept. Vor— 
ſitzer Flood vom Abgeordnetenhaus⸗ 
komite für auswärtige Angelegenheiten 
unterbreitete Staatsſekretär Bryan 
Briefe von einer großen amerikaniſchen 
Zuckergeſellſchaft in Verakruz, Mexiko, 
welche fragen, wem das Eigentum die— 
ſer Geſellſchaft anvertraut werden 
ſollte, wenn Präſ. Wilſons Rat an 
alle Amerikaner, Mexiko zu verlaſſen, 

befolgt würde. 

Es wird noch bemerkt, daß die An— 
lage dieſer Geſellſchaft anderthalb 
Millionen Dollars gekoſtet, und daß 
fie eine, auf $500,000 geihägte Ernte 
gezogen haben, die den Banditen auf 
Gnade und Ungnade preisgegeben 
murde. 

Waſhington, D. K., 1. Sept. Der 
Senat nahm die Erörterung der Zoll⸗ 
tarifbill wieder auf. Clarke (Ark). 
Iprad) über den Zufah betreff3 Be- 
Be bon Baummolleterminhan- 
el. 

Senator Cummins brachte einen 
Zufaß ein, monad) eine 10progentige 
Steuer auf Aktien, Obligationen, 
Baummoll- und andere landwirtſchaft⸗ 
liche Verkäufe gelegt werden ſoll, falls 
nicht der Verkaͤufer ſelber der tatfach— 
liche Beſitzer des verkauften Gegen⸗ 
ſtandes iſt. 

Das Abgeordnetenhaus tritt am 
Dienstag wieder in Sitzung. 

— — — — — 


— — — — — — 
— — — — — — — — 


Amt gerichtet. Es, find 
MeDermott und Ald. Felix B Je 
novsty von der 29. Ward, Ald. Fran 
J. Vavricek von der 10. Ward und 
Ad. Kofepp F. Ryan von ber 4 
Ward. MeDermott und Vapricel 
hören zur YFaltion Sullivan, —* 
und Ryan zur Faktion Hearſt⸗Harri⸗ 
fon. €3 ift übrigens nit audge 
ſchloſſen, daß Ald. Janovstiy verſuchen 
wird, dem Kongreßabgeordneten 
James T. McDermott, der im Lobby 
Itandal fo ftarf bloßgeftellt morden tft, 
die demofratifche Nomination für den‘ 
Kongreß im 4. Bezirk abzufagen, die 
einer Ermwählung gleichtommt, 
Baderlein für Appellhoffchreiber. 2 
ALS Kandidat für das Amt des Ups 7 
pellhoffchreibers ift Alb. John Hader 
lein anzufehen, der zwar ber ton 
Sullivan zuzurechnen tft, fi aber im 
Allgemeinen nit nur als Au, 
fondern auch; al3 unabhängiger Sta 
bater erwiefen hat. Das Amt gilt ve 
finanziellen Stanbpunft aus als ein 
der beiten, die im nächften gebt N 
befegen find. Die Yaltion Sul 


3 
“ 


ö— — — — — — — — — — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Im Allgem 
bis auf: örtliche Geritterihuuer die —2— 
der heute Abend oder morgen geßen dürfte: mor» 


en Nahmittag Fühler; lebhafte fü 
foäter weiti nde fte Tübtweltlihe, 





e . 

linois: Im Allgemeinen ar bi da⸗ 

liche Gewitter — & heute Acer! =. 
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0 
orde etes J 
morgen Nahmittag oder g eben Ib 


egen 
an 
3 B u Jeule 
teilt ‚d 7 Lem Aalurliar 
d DIS beute Diittag wie fol 


der Ald. Haderlein zugehört, ift 
offen, I fin ——— 

en, un — 
we meniger frei geftellt. nr 


m— — — — —— — r — — 













KNOOPS | 


an bon Henry Wenden, 


(9. Fortjegung.) 
mäheineiwegen, aber nüben wird es 
Funen ja doc nichts. Wenn der Un- 

masrichter fommt, werden Sie 
mmer trobdem öffnen müllen. 
Ra — warten wir’3 ab!“ 

ging er meiter. 
a3 ijt das hier?“ 
 »Da3 it mein . Zimmer,“ 

able erleichtert aufatmend. 


„Und dies?“ 


Da Wohnzimmer,“ 


Er dm. Gerade dem Zimmer gegen- 
üb: h in bem das Verbrechen geichah. 








— ee r 


























ſagte 





Kinder, aus feinen 
Ginghams, Cham⸗ 
brays und Vercales 
gemacht, helle und 
dunkle Muſter, nett 


erklärte 





— beſetzt; gerade das 
Richtige für den 
Echulgebrauch; voll 
plaited Skirts und 
f'ch beſetzte Waiſts, 
J alle Größen von 6 
bis 14 Jahre; für 


88e 


50c Rorjets, 38c. | 50c Blanfets, 29c. 

Weihe Coutile- | Graue oder 
Korſets — langes weiße Blankets — 
Modell, ausgezad- | mit rotem oder 
ter bejtidter Be: |blaucm Border— 
fat, m. Sfirt Ha= | der regul. Preis 



























































































= &gr. Gattone vollendete die Zeich- 
mung des Wohnungzplanes. 

MBie er gerade damit fertig mar, 
Alingelte e3, und nachdem der Cara— 
Diniere geöffnet hatte, trat rajch und 
erbibt der Unterfuhungsrichter, Sar. 
i plini, in Begleitung eines Schrei: 
ein und ftellte fich flüchtig vor. 
Der Detektiv machte ihm fofort in 
bienftliher Haltung feine Meldung. 


Dienstag 
nur 





‚We 


Anb während er ven Berid,t erftattete, | | Zen u. 4 Strumpf= | ift 50c — qute 
hörte Sor. Bartolini zu. Dabei z0g —— 50 wi.; | Größe — fpeziell, 
Fer aber doch mit großer Aufmerkfam= | | ;,.°” 8 Dien#tag, 


J 380 | jedes.... 


I 





steit feine Hanbichuhe aus, faltete fie 


orofam zufammen und ftedte fie | | 1?%2e — Groceries. 
forgfam in die Brufttafche feines Fels Naphtha⸗ 
Modes. Dann entfernte er mit einem 12% einfache | Seife — fpeaiell, 
fchwarze baum, | 3 Stüde 


"eleganten Knipfen feiner zugefpigten 
Singernägel ein Stäubchen von feiner 
Melle. Dabei wurde er plöglich auf: 
mertfam und unterbrach den Deteftiv. 
„Man bat Ahnen den Zutritt zu dem 
F verweigert?“ 

awohl, Herr!“ 

DaB darf man nicht!“ 

*  Unb zu George und Mable gemen- 


Strümpfe f. Da- Yfür 11c 
men, ertra fplicd | Gute Stüden 
Abjak und Zehe; | Stärke, 3 Pfund 
Dienstag, 31 | für 

TR 9 


Baar... nur 


| Beactet unjere Schaufenfter wegen 
diefen „Bargains.“ 


45e Keffel, 19. |75e Tifchdere, 47ec 
Grau emaillirte 


Runde audge- 





bet, fagte er in gebrochenem Englisch | | Berlin Neiiel — | zadte mercerized 
Höflich, Dabei aber doch beftimmt: 6 Quart Größe— | nrag er 
E ; ; mit Seitengriffen |ken 54 bei 5 
„Sie berzeiben, PREIRE Hertſchaften u. ſtarkem Blech— | Boll — regulär f. 
aber Sie dürfen mir meine Arbeit || dedel— | 75c ber-- 


— — — — — — — — — 


19€ 


50€ Hemden, 33e. | 
Drei = Hemden | 


‚kauft, au. 41€ 


121c Handtücher, 
für 9e. 


nit erfchweren. Hier ift ein Mord 
eſchehen, an befien Aufklärung hnen 
Doc ficher ebenfo viel liegt wie mir. 


Dienstag. 











RBenn wir ben Mörber finden follen, || für Stnaben, aus Braune türkifdie 
dann müflen mir vor allen Dingen den | | einfach farbigem | _ 


Handtücher, regu= 
läre 12420 Sorte; 
er Größe 19 bei 36; 
ein twirflicher 50c | gute jchtwere Cor: 
Wert, mit offener | te — fpeziell für 


Front — | Diendtag 
Dienstag. 33C nur 
Unfer Laden ift Montag, Donners- | 
tag und Samstag Abends offen. 
Sountag geichloffen. 


18c Kiſſenbezüge, 
für 12%%c. 


Ehambrah gemacht 
—alle Größen— | 
1212 bi3 14% 


"Batort, diefe Wohnung, genau kennen. 
Und deshalb dürfen Sie auch jenes 
* Bimmer nicht vor uns verfperren.“ 
Aber mein Herr,“ entgegnete 
George, „ber Detektiv hat Ihnen doch 
fiher gejagt, daß dort ein Schmwer- 
Franter liegt.“ 
Alerdings, aber ich mieberhole 
noch einmal, ein Mord ift hier verübt. 
EDiefer Tatfache gegenüber müſſen 
“alle anderen Rüdfichten jchmeigen.“ 

© Mabel hatte mit einer Erregung zu— 
“gehört, die von Sekunde zu Sekunde 
"enjhwoll. Alles, was diefer Menjch 
"da hervorbrachte, erichien ihr To 














25e Slippers, 156. 

Velvet oder 
oder Plüſch-Slip⸗ Gebleichte hohl— 
pers für Damen geſäumte Kiſſen— 
und Männer — bezüge, Größe 45 
einfach und fanch, bei 36, regulärer 





En alle Größen, das | Preis 18c — fve3. 
* mwahnfinnig, jo unbegreiflich toll, daß | | Naar für 15 c | Dienting 1 Die 
fie fi) nicht mehr zu halten wermochte | | Dienstag. J RR 2 





und leidbenihaftlih, am aanzen Leibe 
" zitternd, aber do in Gedanten. an 
* Charles, mit flüfternder Stimme 'her- 
vorbrach: 
Auch die Rückſichten auf einen 
Kranken, Herr Unterſuchungsrichter? 
Auch die müſſen ſchweigen? Mein 
Water liegt dort drinnen tot, ermordet! 
Mollen Sie auch noch meinen Bruder 
Höten? Wollen Sie einen zweiten Mord 
begehen?“ 

Sar. Bartolini fuchte zu beruhigen. 

„Mein ri.ulein, begreifen Sie doch, 
Bah ih zur meine Pflic;t tue. ch 
 bebaure e3 ja felbit am meisten, aber 
es geht wirklich nicht anders!“ 
Do Mable verlor immer mehr 

alle Herriinaft über fih. Es war, als 
ob all das Furchtbare, das in diefer 
festen Stunde auf fie herniedergeftürzt 
war und da3 fie gewaltfam in fich hin 
" eingepreht und verfchlofjen hatte, nun | 
"mit einmal aus ihr bervorquellen | 
wollte. Sie fchüttelte ich mie in 
einem Hyfterifchen Krampf, und dabei 
-Aamen ihr die Worte leife und hart 
“ und teudend von den Lippen. 
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Mable aber richtete ihre Augen noch 
einmal cuf den Unterſuchungsrichter: 
„Verſprechen Sie mir, mein Herr, 
daß Sie nicht in das Zimmer meines 
kranken Bruders eindringen werden?“ 
„Nicht, bevor der Arzt hier iſt. Das 
verſpreche ich Ihnen.“ 

Darauf nickte Mable mit ſchwerem 
Kopf und ließ ſich von George ge— 
leiten. 

Tom ging mit ihnen. 

Sobald die drei fort waren, ſchloß 
Signor Bartolini das Schlafzimmer 
Mr. Talbot Eyres auf und trat zu— 
| fammen mit dem Detektiv ein. 
| An der Tür blieben beide Männer 
| fliehen und a rn 

icht“ ri den ganzen Raum, gleihjam, als moll- 
a en! *8 ae —2 | ten fie jebe fleinfte Geringfügigfeit in 
" Hinein! Lieber Laffe ich mich töten!“ ihre Erinnerung hineinphotographiren. 

Der Unterfuhungsrichter war die- Das dauerte wohl mehrere Sn 
jem- Yusbruch gegenüber ratlos. | ne einer bon ihnen ein Wor 
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Dane mac 5 mit Madre au | ehren uferte Sion Bar 
So bat denn George leife den Un- | telini und brehte an feinem feinen, 
- terfuchungsricter: ſchwarzen Schnurrbärtchen. 
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ten Sie von biefem 
„Nehmen ‚Sie Rüdficht, mein Herr. — * N 
- Die Dame hat vor wenigen Stunden | paper fhaute er ben Detektiv fra- 
ihren Vater verloren, und auf fo | gend ar. 


chredliche Art verloren. Sie fehen ja, 
bap fie faum zurecinungsfähig ift.“ 
Sch Tehe alles und ich begreife alles, 
amd trosydem müffen Sie doh aud 
mi und mei.e Pflicht begreifen.” 

en Gewik, das tue ich, aber warten 
= Sie doch, mwenigftena bis der Arzt ge- 
- kommen ift.“ 

— Nmmer dringender hatte George 
mit gedämpfter Stimme gebeten. Nun 
_ rief er den alten Diener herbei. 

Er om, laufe rafh zu Herrn Dr. 
Hartmann. er joll jofort fommen.“ 
3 habe jchon vorhin gleich die 
chin geſchickt, Mr. George.“ 
Srabo, das haſt Du gut gemacht. 

Dann muß er ja gleich hier ſein.“ 

Und wieder zum Unterſuchungs— 
ichter gewandt, ſagte er: 

Sie hören, mein Herr, es ift fchon 
ach dem Arzt gefandt. Warten Sie 
ne fo lange.“ 

= t Bartolini überlegte einige 
 Yugenblide und ftimmte dann zu. 
Gut, ih will warten. Ach werde 
namiichen das Zimmer, in dem ber 
Drd geihah, die Leiche in Augen- 


Der lieh, während er antmortete, 
feine Blicde noch immer in allen Eden 
berumfchweifen. Dabei tamen bie 
MWorte nur langfam über feine Tippen, 
und zwiſchen je zwei Sätzen entitand 
noch eine Pauſe, die von Neuem, for— 
ſchendem Suchen ausgefüllt wurde. 

„In diefem Zimmer,“ fagte er be- 
dächtia, „hat jedenfalls feinerleiKampf 
ftattgefunden. Auch nicht die Hleinfte 
Unordnung ift zu entdeden. Der Tote 
ift zmeifellos im Cchlafe ermorbet 
worden. Und ber Mörber muß bie 
Fat mit großer Ruhe und Sicherheit 
verübt haben.“ 

Bartolini hatte die Worte dR8 De— 
teftivg mit bebächtigem Kopfniden be⸗ 
gleitet, Nun fügte er hinzu: 

„Ja, und er muß auch das Zimmer 
recht genau gekannt haben, denn ſonſt 
hätte er doch vielleicht an einen ber 
vielen Stühle angeftoßen. Das ift 
aber nicht gejchehen, denn bie Stühle 
ftehen erfichtlich alle genau an ihrem 
Platz.“ 

Es entſtand eine kurze Pauſe, in der 
die beiden Beamten ſchweigend noch 
einmal alles überflogen. 

Dann meinte Bartolini: 

„Es fragt ſich nun bloß, von wo der 
Mörder eingedrungen iſt.“ 

Der Detektiv zuckte die Achſeln. 

„Er kann entweder hier durch dieſe 
Tür vom Vorzimmer gekommen ſein, 
fer bom Garten her Angefluger. 

er bom 
„Und bort bie Tür?“ fra 


rat 
Dim = ann er n 





+ 





j en. Bleiben Sie mit der 
ame jo lange im Wohnzimmer und 
ten Sie auch den Diener bei fich.“ 

fe Worte wurden im Tone einer 
hen Bitte gejagt. Und George 
dafür dankbar, denn er fühlte, 
& eigentlich amtliche Anorbnun- 
die befolgt werden muß- 
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durchdringend an. Es war, als ob der 
Unterfuhungsrichter feinen Verdacht 
auf den Deteltiv übertrage, der ihn 
nun prüfte und eripog und fich zu eigen 
machte. ” 

„Das wäre au möglich,“ fagte er. 

Bartolini mar fichtlich befriedigt, 
dah der Detektiv ihm zuftimmte, und 
innerlid) fagte er fih: „Das hätte der 
dumme Kerl auch allein jehen müſſen.“ 
Über er behielt diefe Gedanten für fi 
und fehritt ruhig und ficher zu dem 
Bett des Ermorbeten bin. 

„Wir wollen jegt die Leiche unter- 
ſuchen.“ 

Der Detektiv trat an die andere 
Seite des Bettes, das frei ins Zimmer 
hinein ſtand. 

Mr. Talbot Eyre lag gerade auf 
dem Rücken. Die Hände waren zu 
beiden Seiten des Körpers auf der 
Decke ausgeſtreckt. Und dieſe ver— 
hüllte, bis hoch unter die Achſelhöhlen 
gezogen, die halbe Bruſt. Genau in 
dieſer Lage pflegte der alte Herr ge— 
wöhnlich zu ſchlafen. Auch jetzt ſchien 
es faſt, als träume er nur. Der Tod 
mußte ihn ſo ſchnell erreicht, die 
Mordwaffe ſo ſicher getroffen haben, 
daß er ohne die geringſte Bewegung, 
ohne das leiſeſte Zucken ins Jenſeits 
hinübergeſchlummert war. 

Alles dies ſahen die beiden Be— 
amten. Und ſie ſahen auch das kleine 
Loch in der Decke, aus dem ein wenig 
Blut hervorgeſickert war, welches das 
weiße Linnen roſig gefärbt hatte. Das 
Loch befand ſich genau über dem Her— 
zen des Toten. 

„War das überhaupt ein Schuß?“ 
Bag ber Unterfuchungsrichter zmei- 
elnd. 

Der Detektiv beugte ſich tief hinab 
über die Stelle und prüfte genau. 
Dann richtete er ſich wieder auf. 

„Nein, es kann kein Schuß geweſen 
ſein. Ein Schuß, der aus ſolcher 
Nähe abgefeuert wurde, müßte das 
Leinentuch verſengt haben. Und das 
iſt nicht geſchehen.“ 

„Das iſt auch meine Meinung,“ 
pflichtete Bartolini bei. 

„Dann war es alſo ein Dolchſtoß.“ 

„Wenn es kein Schuß war, ſo kann 
ee wohl nur ein Dolchjtoß gemejen 
ein.“ 

„Sollen wir nicht die Wunde unter- 
fuchen, Herr Richter?” 

„a, fehen wir ung die Wunde an.“ 

Gattone job die Dede vorfichtig 
Binab und ftreifte da8 Hemd, das nod) 
feucht von Blut war, hinauf. 

Die Bruft des Toten lag nun frei, 
und deutlich zeichnete ih auf ihr das 
— Wundmal mit ſchärfen Rändern 
ab. 

Bartolini wurde ganz lebhaft und 
agirte mi* den Händen. 

„Es iſt kein Zweifel. 
Dolchſtoß.“ 

„Ja, ein Dolchſtoß war es,“ be— 
ſtätigte der Detektiv bedächtig. 

Der Unterſuchungsrichter ſprach ſich 
jedoch immer mehr in Teuer hinein. 

„Wenn e3 aber ein Dolchftoß mar, 
dann ijt mein Verdacht, den ich vorhin 
gegen den Diener hatte, fall. Ein 
Engländer mordet nicht mit dem 
Dold. Sch glaube jet doch mieber, 
daß ein |taliener die Tat beging.“ 

Snzmwijchen hatte der Detektiv fort- 
mährend die Wunde denau betrachtet. 
Nun fagte er mit VBeftimmtheit: 

„Diefer Dolhftoß wurde von feinem 
Staliener geführt.“ 

„Woher millen Sie das?“ fragte 
Bartolini erſtaunt. 

Der Detektiv mußte über das ver— 
blüffte Geſicht ſeines Vorgeſetzten lä— 
cheln. Er wurde aber gleich wieder 
ernſt. 

„Betrachten Sie doch die Wunde nur 
genau, Herr Unterſuchungsrichter. 
Sehen Sie nicht deutlich die drei 
Schnittflächen? Der Dolch, mit dem 
der Mord verübt wurde, war drei— 
kantig.“ 

„Nun? Und was weiter?“ 


„Haben Sie in den Händen eines 
Italieners je einen dreikantigen Dolch 
geſehen? Das italieniſche Stilett iſt 
ſtets nur zweiſchneidig.“ 

Der Detektiv ſchwieg triumphirend. 

Bartolini ſchlug ſich vor die Stirn 
und ſchüttelte in freudiger Aufwal— 
lung die Hände ſeines Untergebenen, 
die er über die Leiche hinweg ergriffen 
hatte. 

„Bei Gott, Sie haben recht, Gat— 


Es war ein 


| 


tone! Bravo! | Gie find bo ein 
ganzer Kerl! nen entgeht nichts! 
Brapiffimo!“ 


Der Deteltiv mie mit einem ge- 
T&meichelten Lächeln, das befcheiben 
fein follte, dies Lob zurüd. 

„Sb, ich bitte. Das ift ja gar nichts 
Beſonderes. Das hätte jever andere 
auch gekonnt!“ 

Doh Bartolini ließ fich in feiner 
Meinung nicht beirren. 

„Nein, nein. Das haben Sie ganz 
ausgezeichnet beobachtet. Ganz audge- 
zeichnet. Und Gie follen dafür au 
Shr befonderes Zob erhalten. Laſſen 
Sie das nur meine Sorge fein.” 

(Fortfegung folgt.) 


m > — 


— Stimmt, — Papa: „Nein, den 
Müller darfft du nicht Heiraten, er be- 
fit meber ein Vermögen noch eine 
Stellung.” — Tochter: „Aber, Papa, 
fein Name ift doch mweltberühmt!” 
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Geflügelhofe. 


Praftifche Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 
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Gegen das Eierfreſſen derfgünner. 





Die Anzeichen für die Untugend. — Die 
Sorglofigfeit des Züchters. — Schnelle 
Abhilfe notwendig. —Derfciedene Mit: 
tel, — Ein fiheres Mittel. 





Bismweilen macht man ganz plöglic) 
die Entdedung, daß der Ynhalt des 
Gierforbes mehr und mehr abnimmt, 
und daß die Hühner im Stamme nicht 
den Eindrud ‚machen, den fie eigentlich 
folten; man wundert fi dann, daß 
die Tiere nicht mehr fo legen wie vor- 
ber, objehon doch fein Wechjel in der 
Behandlung oder Fütterung erfolgt 
ift. 


Die Anzeichen für diefe Untugen), 

Eines Tages aber gewahrt man, 
da das Gefieder eines Tieres mit Ei- 
inhalt befchmiert ift, und daraus fann 
man entnehmen, daß jich die Tiere die 
üble Gewohnheit de3 Eierfrejjens an- 
geeignet haben. Hier muß man jofort 
zufaffen, damit da& Uebel nicht weiter 
um fid) greift. Allerdings liegt die: 
fem gewöhnlich ein Fehler in der Be- 
handlung zugrunde, namentlich Falfche 
Wütterung, fo daß die Tiere gemwille 


ter vermiffen. Bielfah bringt auch 
irgend ein Zufall, wie ein zerbrochenes 
Ei, die Tiere zu diefem Lafter, für das 
dann natürlich der Züchter nicht ver- 
antmwortlich gemacht werden kann. 


Die Sorgloſigkeit des Züchters— 


Mitunter trifft aber auch die Sorg— 
loſigkeit des Züchters die Schuld, in— 
dem er zuviel Eier in den Neſtern lie— 
gen läßt, ſo daß ein dünnſchaliges 
durch den Druck der anderen zerbricht 
und dadurch die üble Gewohnheit ihren 
Anfang nimmt. Namentlich durch 
Ueberreizung der Tiere mit gewürztem 
Futter werden weichſchalige oder ſcha— 
lenloſe Eier gelegt und gefreſſen. Wie 
das gemacht wird, lernt dann ein Tier 
ſehr ſchnell vom andern. 


Schnelle Abhilfe notwendig. 


Dann muß etwag geſchehen, und 
zwar ſchnell, oder es gibt bald über— 
haupt keine Eier mehr. Während eine 
Henne auf dem Neſte ſitzt und legt, 
ſtehen ſchon zwei bis drei andere herum 
und warten, um ſich ſofort auf das 
friſchgelegte Ei zu ſtürzen. 

Verſchiedene Mittel. 

Man hat eine Menge Vorſchläge zur 
Hebung des Uebels gemacht; einer da— 
von iſt, die Spitze des Oberſchnabels 
ſo weit zu beſchneiden, daß die Tiere 
nicht mehr die Eier faſſen und anpicken 
können, jedoch imſtande ſind, noch 
Körnerfutter aufzunehmen. Dies iſt 
jedoch nicht durchführbar, wenn es ſich 
um eine große Zahl von Tieren han— 
delt. Mir fiel einmal zufällig eine 
Müte voll Eier mitten zwiſchen die 
Hühner und damit nahm die üble Ge- 
mohnheit ihren Anfang. ch ver- 
fuchte manche „fichere Kur“, aber bei 
einer bejtimmten Henne fchlug feine 
an, zufällig gerade bei meinem beiten 
Tiere. ch fehte dann die Nefter in 
eine dunkle Ede und fein Ei, das in 
diefe Neiter gelegt wurde, verfchmand 
mehr. Auch durch Porzellaneier fann 
bisweilen Heilung erzielt werden, in- 
dem die Tiere merken, daß ihr fort- 
mwährenves Piden ohne Erfolg bleibt. 

Ein anderes Mittel. 

Ein anderes ift die Füllung einer 
Eierfhale mit einem unangenehmen 
Gemiſch, wie Steinöl oder Teer mit 
einer tüchtigen Portion Capennepfeffer; 
dies Ei legt man dann mie einen Köder 
bor die Eierfreffer Hin. 

Ein angeblich fiheres Mittel, 

Süngft hörte ich bei einem befreun- 
beten Züchter von einem anderen jiche- 
ren Mittel. _ Er fand zu feinem Leid- 
weien, daß eine feiner beiten Hennen 
(denn die find e3 jtet3), das Lafter an- 
genommen hatte. Er fette fie jofort 
allein, holte ein Dutend gewöhnliche 
Markteier und gab fie ihr jo [chnell, 
wie fie nur freffen konnte. Auf das 
erſte ſtürzte ſie ſich ſofort und es ver— 
ſchwand im Augenblick; beim ſechsten 
hatte ſie ſchon keine rechte Luſt mehr, 
aber er gab ihr weder Futter noch Waſ⸗ 
ſer, und am andern Morgen begann er 
wieder mit den-übrigen ſechs Eiern. 
Vier davon nahm fie ohne Wiberjire- 
ben zu fi), dann zwang mein Freund 
fie, auch noch die andern zwei Ju ber- 
zehren. Er öffnete fie an einem Ende, 
bielt der, Henne den Schnabel offen 
und ließ den Anhalt hineinlaufen. Da- 
mit brachte er die Kur zum glüdlichen 
Ende. Die Henne war einen Tag lang 


tüchtig Trank, erholte fich aber bald. 
Das Ser wurde dann mieder an das 


gewöhnliche Yutter gebracht und, hat 
fich feit der Zeit niemals mehr an einem 
Ei vergriffen. 

F. F. Matenaers. 





— In der Revolution ſpielt die Ty— 
rannei und die Freiheit Kopf oder 
Schrift. 

— Die reinſte Freude. — Ein be— 
häbiger Herr in hellem Anzuge ſetzte 
ſich im Tiergarten auf eine Bank, 
nahm ſeine Zeitung aus der Taſche 
und verſenkte ſich eifrigſt leſend in den 
Inhalt derſelben. Erſt nach einer 
Weile bemerkte er, daß ein kleiner 
Junge vor ihm ſtand und ihn wie ein 
Wundertier anſtarrte. Mit der Zeit 
wurde ihm dies läſtig, und er fragte 
in ſcharfem : Nun, mein Junge, 
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was ſiehſt Du denn Schönes an mir?“ 
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Krankheiten, die wir 
RR in 5 Hi8 20 Tanen fu 
. rirt haben, naddem dad 
anderen Doltoren mihlungen war: 

Nieren, Teber«, Herz und Magenleiden, Rheu- 
mati&ömud, Gallenfteine, Blinddarmentzändung, 
Eczema, Blutvergiftung, Lungenfranfbeiten, 
Afthıma, Vronditis, Krebs, Katarıb, Augen, 
Obrens, Nafen- und Haldleiden, Hämorrhoiden, 
Ftiteln, Krambfadern, Geſchwüre, Kräfteberfall. 
Eäfteverlufte und Abfonderungen, die an 
bensmut und Lebenslrajt achren, und alle dhro- 
nifhen und fveziellen Krankheiten der Männer. 

Wir. garantiren Heilung irgend kings alles, 
den wir übernginmen baben. Keine Echmerzen, 
fein Schneiden, feine Abhaltung dom Heim 
oder bon der Mrbeit. . 

Wenn wir Eich nicht uriren, koftet ed Euch 
feinen einzigen Gent. 

KRonfultation und Nat vollitändig frei. 

Epredt vor oder fchreibt. 

Stunden: 9 Vorm. bis 8 Abends; Sonntags 
6 Vorm. bis 1 Nachm 
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Der Brunnen, 


Ton Henri Martin. Deutfh von Julia 
Büren-Habn. 

Die Sonne ging blutrot unter. 

Das Schweigen der Ebene wurde 
mit der Dämmerung noch ſchwerer, 
noch intenſiver, als ein Schrei den 
Frieden des Abends ſtörte. Die 
Bauern, die vom Felde heimkamen, die 
Hacke auf der Schulter, fuhren er— 
ſchreckt zuſammen und ſahen Vater 
Malachane, der auf der Schwelle ſeines 
kleinen Hauſes ſtand, verzweifelt die 
Arme zum Himmel erheben. Sie eilten 
auf ihn zu, und der Mann, ein Bauer 
von ungefähr vierzig-Jahren, ſtark, 
knochig, das Antlitz von Wind und 
Wetter gebräunt, erzählte ihnen, daß 
ſein Weib, das er heute früh, als er 
zur Siadt fuhr, um Schweine zu ver— 
kaufen, geſund und munter zurückge— 
laſſen hatte, nirgends zu finden ſei. 
Bei ſeiner Heimkehr war die Haustür 
offen geweſen, die Schränke erbrochen, 
der Herd kalt und ſeine Frau ver— 
ſchwunden. 

Man ſuchte ſie überall. Jeder gab 
ſeinen Rat in dieſer Angelegenheit, 
und man beeilte ſich, alle Häuſer des 
Fleckens nach ihr zu durchſuchen. Aber 
vergebens. 

Wenn ſie in den Brunnen geſtürzt 
märe!.... 

Mer die Morte gefprochen Hatte, 
wußte fich fpäter feiner mehr zu er- 
innern, aber man bewaffnete fich mit 
Leitern und Gtriden und machte fi 
dann auf den Weg zum Brunnen. 

Diesmal war der Weg nicht ver- 
geben3; man fand die junge Frau. Sie 
mar tot, die Hände waren ihr auf dem 
Rüden zufammengebunden. Ihr Mann 
Hagte und fchrie, aber fein Auge blieb 
troden, und der Mund verzog fich zu 
einem hämifchen Lächeln. Das muns 
derte jedoch feinen, denn e3 mar im 
ganzen Dorf befannt, daß der Bauer 
feine Frau jchlug, und daß- fie mie 
Hund und Kabe zufammen lebten. 

Die Polizei nahm die Sache in bie 
Hand. Niemand Hatte etwas gejehen 
oder gehört. Das Häuschen lag ziem— 
lich weit von den anderen entfernt, und 
die Leute aus dem Dorfe hatten den 
ganzen Tag auf den Feldern gearbei- 
tet, und die Frauen waren bei ber 
großen Hibe, die geherrfcht hatte, in 
ihren Häufern geblieben. Gegen Mit- 
tag war wohl ein Zandftreicher durchs 
Dorf gefommen, der nicht gerade ver- 
trauenerwedend ausgefehen und in 
jedem Haufe gebettelt hatte, bevor er 
auf der Straße nach der Stadt zu ver- 
ſchwunden war. Die öffentliche Mei- 
nung mar gegen diefen Mann; man 
hielt ihn mohl diefes Verbrechens für 
fähig, aber er war nicht aufzufinden. 

Al man jedoch einige Tage _fpäter 
erfuhr, daß die Bäuerin Malachane 
auf die Bitten und Drohungen ihres 
Mannes hin ein Teftament gemacht 
und ihn zum alleinigen Erben einge: 
jet hatte, da war der Bagabund mit 
einemmal vergejfen, und allerhand 
Bermutungen wurden laut. Schließlich 
flüfterte einer e8 dem andern zu, der 


Bauer felbit hätte feine Frau ermordet» 


und fie in den Brunnen geftürzt. Der 
Unterfuhhungsrichter, der davon hörte, 
nahm die Spur auf,’ verbörte den 
MWittimer noch einmal und ftellte Kreuz 
und Querfragen an ihn; aber der 
Bauer fehtwieg entweder oder - mieder- 
holte immer mieber: 

„Sch weiß nichts!” 

Er hatte fein Alibi genau nachge- 
iwiefen, angegeben, mas er ben Tag 
gemacht, und mo er gemwefen war. Nun 
beharrte er eigenfinnig auf dem, mas 
er in der erften Vernehmung ausaefagt 
hatte. Lüden zeigten fich wohl in feiner 
Angabe; über zwei Stunden fonnte er 
nicht genau NRechenihaft ablegen. Da 
man aber feine Bemeife gegen ihn in 
Händen hatte, mußte man ihn laufen 
laffen. N 

m Dorf fprad) man noch immer 
über den Mord. Der Mann fühlte, daß 
man ihm mißtraute und ihn verdbäd- 
tigte. Die Kinder gingen ihm änaftlich 
aus dem Wege, und im MWirtähaufe 
fteten die Männer die Köpfe zufam- 
men, wenn er hereinfam. Er tat aber, 
ala jähe er nichts. Er trank ruhig fein 
Glas Bier und fümmerte fih um Nie- 
mond. Endlich würde man den Ber: 
dacht, den man auf ihn Hatte, wohl 
fallen laffen. Er hoffte e8 wenigſtens. 
Und tatfächlich begann man nad und 
nach das Verbrechen zu ber Hen. ans 
dere Sorgen, andere Neuigkeiten traten 
in den Vordergrund. 

Als Vater Malakhane aber nad 
einem Jahre Virginie Bouret heira— 
tete, da wurden die Stimmen plötzlich 
Wac Boutet ein kräftiges 

war ein 





— 





Ge 


* 


und Vater Malachane hatte wohl ge— 
wußt, was er tat. Die Frauen im 
Dorfe ſagten: „Sie hat Mut für zwei, 
daß ſie den Mann heiratet!“ Den 
Männern tat fie leid, und fie fagten 
fi, daß Malahane ein Schlaufopf 


wäre. 

Die Flitterwochen dauerten nicht 
lange für das junge Ehepaar. Bald 
nahmen die tägliche Arbeit und die 
Sorgen fie vollftändig 





in Anjprud. ! 
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aber nicht. übfh und arm. | verrätft.....Menn. fie 
Aber es Mut und ihre ftrahlende Ge- — ehe en — 
ſundheit waren eine ſchöne Mitgift, | e 
we 








EEE TRIER GE, Be en ” * *4 
Brunette dah du F 


in eng äwifchen ung beiden... 
Be 
Seine Frau ftand jegt ganz nahe 


‚ binter ihm. Die Hände auf ihr lo: 
| pfendes Herz gepreht, ftarrte fie auf 
.| den Mann vor jich, ald wäre eg ein 


Gefpenft. Ihre Augen mweiteten fich vor 
Entfegen, und ein gellender Schrei fam 


bon ihren Lippen: 


„Ich weiß jebt.... Du haft fe 


mordet!“ 


Weiter fam fie nicht. Mit einem 


Die Frau hatte viel zu tun, um Haus | Saß war der Mann ihr an die Kehle 


und Hof in Orbhung zu halten; der | gefprungen. 
Mann war den ganzen Tag draußen | entipann fich 


auf dem Felde. Sie liebten ich nicht 
und haften fich nicht; fie arbeiteten 


und nie von der Vergangenheit. Ueber 
bem, was geivefen mar, lag e3 mie ein 
Ihwarzer Schatten, und jtillfchmei- 
gend war der Entjchluß in ihnen ge- 


Brunnen, 
mehr brauchte, und um den man, wenn 
man in feine Nähe fam, unmillfürlich 
einen Bogen machte, befand fich ganz 
hinten im Garten. Wilder Wein und 
Epheu rantten an ihm empor und 
verdedten den Roft.... 

E3 mar an einem Winterabend, als 
Virginie auf der Schwelle des Häus- 
cens Stand, um auf ihren Mann zu 
warten. Plöglich jah fie ihn ganz hin— 
ten durch die Allee, die zum Brunnen 
führte, fchleihen. Sein Gang mar 
fagenartig; unruhig wandte er den 
Kopf bald nach rechts, bald nach links, 
und ald er an den Brunnen kam, 
lehnte er fi über den Rand und 
Ichaute hinein. Man hätte denken fün- 
nen, daß eine geheimnißpolle Stimme 
ihn näch dort rief. Sie beobachtete ihn 
einige Augenblide, dann rief fie: 

„Was mwillft du denn da?“ 


fam eiligen Schrittes zurüd, 
die Trage zu antworten. 
Untlit war vor Wut verzerrt, und bie 
dunklen Augen fladerten unheimlich. 


Ein furchtbarer Kampf 
zwiichen den beiden, und 


| mährend er verfuchte, fie an den Rand 
| de3 Brumnens zu zerren, um fie hin» 
und lebten zufammen, da3 mar alles. | unterzuftürzen, wie die andere, klams 
Sprechen taten fie wenig miteinander | merte fie fich mit verzmweifelter Kraft 


‚an F feſt und zog ihn mit ſich in die 
efe. 


Ti 


Ein Elatfchendes Geräufh im Waf- 


ı fer, eim gleichzeitiger, gellender Schrei 
reift, den Schleier, der die Vergangen= | von zivei Tippenpaaren, und unter dem 
beit verhüllte, niemals zu lüften. Der | filbernen Glanz des Mondes das er- 


veffen Waffer man nicht , greifende Schweigen der Nacht. 





Eanptiihe Grapfunde und ihe 
Roman, 
London, im Auguft. 
Mer je durch die Jumelenräume des 


ı egyptologifchen Mufeums zu Kairo 
ı gewandert it, und bort die munder- 
| Jame Pracht altegyptifcher Goldfchmies 
ı defunft jah, wird gerne von den neuen 
| Funden hören, die unter PBrofefjor 
| Flinderd Betrie gemacht wurden und 
| gegenwärtig in London auägeftellt 
find. 


| 


Die Yundftätten find ungefähr 65 


| Kilometer füdlich von Kairo und die 
| allerälteften Gegenftände fommen von 


| einem Grabbezirt 
la 


zu Tarkhan, der 
us der Zeit der erſten Dynaſtie, un— 


gefähr 5500 v. Chr. ſtammt. Von den 
ı 100 Gräbern, die im vergangenen Jahr 
‚ geöffnet wurden, gehörten bie metiten 
Erfchroden fuhr er zufammen und | in die Zeit, in der Men, der König 


opne auf | von Oberegypten fein Land mit Un- 
Aber fein | teregypten vereinte, nachdem er biefes 


‚ erobert Hatte. Die Toten zeigten ganz 
| deutlich zwei Tippen: Frauen murben 


Die junge Frau fühlte mit einem | in großer Zahl gefunden, gehörten aber 
Mal den Schatten eines Werdactd in | ausfhrkiih den meifineeizetenen-itnp 
ih auflommen, und diefer Verdacht | an, woraus man flog, da der Typ, 
wuc3 bon Tag zu Tag und beherrfchte | der nur ein Zehntel der ganzen Anz 
zahl repräfentirte, ven Eroberern an= 


bald ihr ganzes Denken und Fühlen. 


Angst hatte fie nicht vor ihm, aber die | gehörte, bie 


| Neugierde mar in ihr erwacht. Gie 
mollte wiffen, ob man recht gehabt, ala 


man ihren Mann befchuldigte. Sie be= | ten. 


obachtete ihn, übermachte feine Aus- 
gänge und fah ihn durchbringend an, 
dat er, ala fie eines Abends vor dem 
offenen Teuer fahen, um noch etwas 
auszuruben, bevor fie Ichlafen gingen, 
plöglich in die Höhe fprang und feine 
Hrau anfchrie: 

„Was haft du, warum ftarrft du 
mich fo an?“ 

„Is, ich habe nichts.“ 

„Do, du haft etwas; ich fühle es!“ 

Sie Ihiwieg einen Augenblid, dann 
taffte fie all ihren Mut zufammen 
und fagte mit zitternder Stimme: 

„sch möchte e8 miffen.“ 

„Was willſt du wiſſen?“ 

„Die Wahrheit.“.... 

Er begann zu zittern; er ahnte den 
geheimen Gedanken, der das Herz ſei— 
ner Frau erfüllte. Bald hatte er ſeine 
Ruhe jedoch wiedererlangt, und ohne 
zu antworten, nahm er das Licht, ſtand 
auf und ſagte achſelzuckend: 

„Es iſt das Beſte, wir gehen zu 
Bett.“ 

Als das Licht ausgelöſcht war, 
wurde ſie kühner. Sie ſagte plötzlich: 

„Sag' mir's doch!“. ... 

„Was?“ 

Sie wagte nicht auszuſprechen, was 
— da er aber nochmals mwieber- 
Bm , 

„Was foll ich dir fagen?” — murbe 
fie mutig und flüfterte ihm zu: 

„Sag’ mit, ob du fie getötet haft!“ 

Mit einem Fluch fprang er auf, 
Thüttelte fie und fchrie: 

„Is verbiete dir, davon zu Tprechen 
....baft bu verftanden?” 

Sie antwortete nicht, aber beide 
fühlten, daß von diefem Nugenblid an 
das Gefpenft der Vergangenheit bei 
Tag und Nacht bei ihnen fein würde. 

Und von Tag zu Tag murde e8 
Thlimmer, der Schatten wurde riefen- 
groß. Zornesausbrüche, Zank und 
Streit waren die Folgen. Er las die 
ſtumme Frage in den Augen ſeiner 
Frau, er erriet ihre Gedanken aus 
ihrem Schweigen. Und die junge Frau 
ſelbſt — es ſchien, als ob der Geiſt der 
Verſtorbenen Beſitz von ihr ergriffen 
— hatte das Verhalten eines biſſigen 
Hundes, der noch nicht wagt, zuzubei— 
Ben, aber wütend an feiner Kette zerrt. 

Sie Ichlich jegt manchmal um ben 
Brunnen herum, e3 fchien, ala mollte 
fie ihm fein Geheimniß entreißen. 
Und.al3 der Frühlina fam, konnte fie 
oft ftundenlang mit “er Arbeit auf 
dem Rand des Brunnen fiten und in 
die dunkle Tiefe ftarren. 

Wenn er fie dort fah, wurde er vor 
Wut leichenblaß. Er fannte fie nicht 
mehr; nervös, leicht erregt, hatte er die 
Sicherheit des ſchauen, gewitzten 
Bauern verloren. 

Virginie war jebt faft überzeugt, 
daß ihr Mann das Verbrechen began- 
gen hatte; e8 fehlte ihr nur noch der 
entſcheidende Beweis. — 

In der Nacht erwachte ſie plötzlich; 
ſie war allein. Ihr Mann war aufge— 
ſtanden, ohne daß ſie es bemerkt hatte. 

Taſtend kam ſie bis zur Treppe. 
Unten war die Tür, die in den Garten 
führte, geöffnet. Der Mond ſchien hell, 
und der Tau ſchimmerte wie Diaman— 
ten auf Blatt und Blüten. Mit leiſen, 
vorſichtigen Schritten ſchlug ſie den 
Weg zum Brunnen ein. Sie fand ih— 
ren Mann über die ſteinerne Brunnen—⸗ 
wand gebeugt; er ſchaute in die Tiefe, 
als lauſche er einer Stimme, und Bir: 
ginie hörte ihn ſtammeln: 
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ohne Frauen in das 


| fremde Land gefommen und dort fi 
| 


die einheimifchen Tyrauen erbeutet hat» 
Kleidungsftüde aus der erjten 
Dynaftie waren noch gut erhalten, 
au) fand man drei Ejel in den Gräs 
bern, und einen Sarg — eine Ente, 
en ein Lieblingätier der Yami- 
ie, 

Aber die Hauptftüde ber Ausftels 
lung find der Schmud aus ber zmölfs 
ten Dynaftie (3400 v. Chr.) Da ift 
bor allem ein Beltoral im Stile de3 
Dahichurfcimudes in Kairo, Auf 
Goldagrund find winzige Goldformen 
gelötet, die die Fallung für die farbi- 
gen Steine abgeben. Jede Form iſt 
mit einem genau zugefchnittenen Kar= 
neol,- Türkis oder Lapis-Lazuli ges 
füllt. Selbft für Egypten ift diefe Ar» 
beit äußerft jelten. In der Mitte ift 
da8 Gethem (eine Art Szepter), bar= 
über die Sonnenfcheibe zmifchen amet 
heiligen Augen. Zmei Vögel und zmei 
Papyruspflanzen ſchließen das Pekto— 
ral nach den Seiten hin ab. Außer 
dieſem befand ſich in demſelben Grab 
eine Goldmuſchel von kaum über einen 
Zentimeter Durchmeffer, die eine Mu- 
fchel des Roten Meeres darftellt, und 
den Namen Sennfere® III. trug. 
Außerdem eine Statue bed Gottes 
Min, mit eingelegtem Kopfpug. Die 
Mumie war nocd; unberührt in ihrem 
Grab und trug ein blau und golbenes 
Halsband, das Peltoral und die üb- 
rigen Schmudftüde auf der. Bruft. 

Wie ein Roman mutet die Art und 
Meife an, auf die diefe Fundftüde bis 
auf unfere Tage fommen. Bald nad) 
dem Begräbniß muß ein Verfuch ge- 
macht worden fein, die Leiche zu berau= 
ben; auf jeden Fall hatte man ein Zoch 
in die Grabftätte gefchlagen und ange: 
fangen, den Schmud zu ftehlen. We- 
nigitend war e3 den Dieben gelungen, 
einen Teil de3 Halabandes herauszus 
Ihaffen. Wahrfcheinlih maren meh» 
tere dabei beteiligt und einer reichte den 
Helferähelfern einzelne Stüde heraus. 
Dann muß er wieder in dad Grab ge- 
frochen fein, ehe er aber noch weiter in 
feiner Arbeit fortfahren tonnte, fiel 
das Dad} ein und erfchlug ihn. Seine 
Gehilfen ließen voll Entjegen den Teil 
des Halabandes fallen und flohen, 
ohne meitere Verfuche zu machen, bie 
ja auch vergebens gemwejen wären. Spü- 
tere Diebe hielten e8 nicht für ber 
Mühe wert, ein Grab zu erbrechen, bei 
dem man ihnen offenbar fchon längit 
zuborgefommen mar, und jo behielt es 
feine Schäe biß auf unfere Tage, 

Man fuchte und fand den fehlenden 
Teil des Haldbandes im Sand vor 
dem Grabe — aber auch die ganz fei= 
nen Teile de Schmudes, die durch 
den Einſturz beſchädigt worden wa— 
ren, ſuchte und fand man. Zu dieſem 
Zwecke mußte man 12 Tonnen Erde 
durch ein Sieb ſchütten und entdeckte 
endlich, nach drei Wochen, das geſuchte 
Stück, ein winziges Eckchen eines der 
heiligen Augen. Ebenſo fand man 
ein Stückchen des Halsbandes, das 
noch fehlte. 


— Die alte und die neue Schule in 
der Medizin unterſcheiden ſich dadurch, 
daß die Aerzte von ehemals den Kran—⸗ 
ten einen guten Wein verorbnet haben, 
mährend ihn die Uerzte von heute dem, 
Gefunden verbieten. 

— Grob. — Fräulein (nad einer. 
Liebhabervorftellung): „Habe ich bie 
alte Jungfer nicht vorzüglich gefpiekt?“ 
— Dorfigende: „D ja — nur etwas 
gefünftelt.... Sie müflen fich geben, 
wie Sie find!“ 
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Ausland. 


Streittrawall dauert fort. 
soo Verletzte in Dublin, 
Konftabler. 


darunter 30 


Dublin, Irland, 1. Sept. Auch im | 


Lauf des Sonntag gab e3. mieder 
sinen Kramwall in Verbindung mit dem 
Sransportarbeiterftreit gegen 
Zrambahn, und etwa 500 Berfonen 
wurden verlebt, darunter 30 Konjtab- 
ler Alle Hoipitäler find dermaßen 
überfüllt, daß felbft viele der fchmerer 
Vermwundeten nad) ihrem Heim gejandt 
werden mußien. Einer ftarb an feinen 
Wunden. 
wurden vorgenommen. Große Erbit- 
terung erregt die Verhaftung eines ber 
Streifführer, James Larkin, und man 
fürchtet noch mehr böfe Auftritte. 

Der Sonntagztramall folgte auf die 
Abhaltung einer Verfammlung ber 
Transporlarbeitergewerkſchaft im Croy⸗ 
don Park, welche ordnungsmäßig ver— 
lief. Sowie die Polizei die Wegmar— 
ſchirenden auseinanderzutreiben uchte, 
vᷣrach der Tumult allgemein los. 


Tefegraphische Nolizen. 
Inland. 


— Die Buffalo’er Perryjahrhun⸗ 
dertfeiet wird heute eröffnet, am 
Abend. 

— Wütiender Stier tötete zu Canal 
Dover, O., den 54jährigen Chriſtian 
Smeltzley. 

— Kühle Welle von unſerem Nord 
weiten joll Mittmoch oder Donnerftag 
die Brairieftaaten und die Miſſiſſippi— 
talregionen erreichen. 

— Seine Gattin und ſich ſelbſt 
tötete, aus unbekanntem Grunde, ber 
Glettriter John Bonny zu Quinch, 

ll. 

— 17 Berjonen verlegt, als zu Con⸗ 
ner's Creet bei Detroit ein dichtgefüll⸗ 
ter Zwiſchenſtadtbahnwagen mit einem 
Auto zuſammenſtieß; 2 
tötlich. 

— „Ich ſehe mir mein Schachbrett 
an, aber ich ſpreche nie über Politik, 
mit diefen Worten wies Kriegsſe— 
kretär Garriſon in St. Louis alle neu— 
gierigen Yraget ab. 

— Bei Automobilunfall unmeit 
Canton, Maff., wurde Frau Stuhbe- 
ſant Leroy und ihre Tochter, von Nem 
York und Nemport, ſchwer verlegt. 
Auto mar gegen einen Baum gejauft. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League — Chicago 4, 
Detroit 5; St. Louis 1, Cleveland- 0. 
„National League” — Chicago 10 
Pittsburg 0. 


in Springfield, Ill. erhobene Dieb- 


ſtahlsklage zu Denver, Kolo., verhaftet wird Melpin 
daß er Gattin und |-pent 


wurde, gibt zu, 


die ; 


Ueber 800 Berhaftungen | 


werben. — In unſerem Kriegs- und 
Marineminifterium herrfchte auch ge= 
ftern lebhafte Tätigkeit. 


— Bemwaffnete Räuber brachten bei 


Bogajewstata, Südrußland, auf dem 
Don, einen Dampfer zum Halten, 
Thüchterten die Pafjagiere ein, töteten 
den Maat, ftahlen 40,000 Dollars, und 
jchleppten den Kapitän behufs Erprei- 
fung eines Löfegeldes fort. 


| Beute in ihrem Befike. 


— — — — — — — 


Lokalbericht. 


Legt ſein Amt nieder. 


Nachlaſſenſchaftsrichter Cutting nimmt die 
Anwaltspraxis wieder auf. 

Naclaffenihaftsrihterr Chad. ©. 
| Eutting ift heute freimillig aus dem 
| Amte geichieden, deffen Obliegenbeiten 
nun bi3 auf Weiteres Richter Daniel 
| Eraig verfehen wird, den Kanzleivor- 
fteher Cermwenfa erfucht hat, den va— 
fanten Posten auszufüllen. Richter 


 Eutting aibt an, er trete hauptfächlich 


deshalb au& dem Amte, meil bdiejes 
richt einträglich genug fei, und meil es 
zu fehr von der Parteipolitit abhängt, 
ch man darauf rechnen kann, im Amte 
Belaffen zu werden. Richter Eutting 
wurde zum Nadlaffenfchaftsrichter im 
Sabre 1899 ernannt als Nachfolaer 
für Richter E. E. Kohlfaat, der da= 
mal3 zum Bundesrichter aufrücdte, 
Herr Eutting wurde fpäter auch für 
den Naclaffenichaftsrichterpoften ge- 
mählt und miebergewählt, fo daß er 


| nun die Stellung im Ganzen etwa 14 


wahrfcheinlich | 


| 


| 
| 


u ... | arbeiten. 
— M. €. Bennemell, der auf eine, | dieſe Bewe 


Sohn verließ, beitreitet aber, daß er | 
mit einem jungen frauenzimmer nad) | 


Denver fam oder irgendwelchen Dieb- 
ftahl beging. 

— Die lehte Landiperre am pazifi- 
fchen Ende des PBanamafanal3 wurde 
geitern durch eine riefige Dynamit: 
fprenaung befeitiat, melche für die, 
etwa 1500 Zujchauer ein impojantes 


| 


Sabre lang bekleidet hat. Abgelaufen 
würde fein gegenwärtiger Amtstermin 
erit mit dem Nopveniber 1914 fein. 
Herr Eutting ift aus dem Staate 
Vermont gebürtig und im Gtaate 


| 


| 


| 
| 


In Unterfuhungshaft. 
Frl. Madge Merrid foll fi} den Gefanges 
ten anfehen. 
Unter dem Verdacht, H879 aus det 
New York State Bant in Albany, 
N. D. entwendet zu haben, wurde 


bier vor mehreren Tagen ein gemiffer 
Charles D’Eonnell, der den Spihna- 


Später | men „Soap Bor" Hardy führt, ver- 
vier der Kerle verhaftet, mit $10,000 | haftet. Da die Polizei nun Grund zu 


der Annahme zu haben glaubt, daß er 
auch ber fühne Dieb fei, der vorigen 
Mittmoh aus Peacods Schmudwaa- 
renhandlung einen Mufterfoffer mit 
Schmudptoben im Werte von $26,000 
Stahl, wird die ald weiblicher Optiter 
im Laden befchäftigte Madge Merrid, 
die einzige Augenzeugin der Tat, ver- 
onlaßt werden, fich den Häftling an- 
zufehen. Als heute Deteftives in 
ihrer Wohnung, Nr. 2943 Marrert 
Avenue, vorfprachen, wurde ihnen der 
Beicheid, dak fie ausgegangen fei, um 
Golf zu fpielen. Em Zufall war e8 
wohl nur, daß D’Eonnelf nach feiner 
Ankunft in Chicago im Haufe Nr. 
2897 Warren Xpe., alfo in der Nähe 
ihrer Wohnung, fich eingemietet hatte. 
alla er diefes Diebftahls wegen hier 
nicht “belangt werden Tann, foll er 
awangsmweife nah Albany zurüdbeför- 
dert und dort progeffirt werben, 


Zötlih verlaufen. 


Swei Derunglüdte heute von ihren £ei- 
den erlöft. 

Auf der am Fuße der 68. Straße 
gelegenen Saugjtation fiel geitern der 
53jährige Kofeph Talecef, Nr. 3450 
W. 23. Straße, bon einem Gerüft 
binunter und erlitt Verlegungen, de— 
nen er heute im St. Anthonyhofpital 
erlegen ift. 

Der Mann mar zuerft nad dem 


Minnefota aufgewachfen. Die Rechte | Chicago Eye & Car Hofpital, bald 


ftudirt hat er in Oregon, 
Chicago fam er im Jahre 1880. Che 
er Nadhlaffenihaftsrichter wurde, hat 
er mehrere Jahre lang dem Schulrat 


als Mitglied angehört. Er tritt jegt | ftern Abend gegen elf Uhr die Keller- ı au3 


an Gtelle des verftorbenen Arthur D. 


I 


| 


und nad) | darauf aber nach dem St. Anthony: 


hofpital geichafft worden. 

Der dreijährige Eduard Glaffit, 
Nr. 1350 Baumans- Upe., fiel dort ge- 
und 


treppe hinunter erlitt innerlich 


Wheeler in die Anmaltsfirma Holt, | here Verlegungen. Heute früh hat 


fortän Holt, Sidleyg und Eutting lau= 
ten wird. 


=—— 190  —— 


Großfleiiher im Kongref. 


Die Bewegung zur Erhöhung der Dieh- 
zucht auf dem Arbeitsprogramm. 
Sn den Tagen vom 22, bis 24. Sep- 


Nationaltongreffe der Großfleifcher 
und der Kühlhausbefiter, auch der von 
Kanada, jtattfinden. Auf dem Kon— 


| Wheeler und Sidlen ein, deren Name | ihn der Tod von feinen Leiden erlöft. 


— 1°. — — 


Heberfahren und verlegt. 


Ein Knabe und ein Deteran fommen auf 
der Straße zu Schadenf. 


Hinter einem Straßenbahnmwagen 
herportretend, wurde heute an der Dit 


‚51. Straße und Ellis Are. der fünf- 
tember werden im’ Hotel Sherman die | 


zehn Nahre alte Ellis Steinbadh, 5442 


| Dorcheiter Ape., von einem Krafttvagen 


ı greß der Großfleifcher wird von beru= | 
| jener Seite gefchildert werden, in welch | 
| umfafjender Weife, und von Xahr zu 


Sahr mehr, die Landwirte beeinflußt 
worden jind, mehr Schlachtvieh zu 


s ⸗ ücht J 
Cincinnati, 10—8, &t. | züchten, um dem immer fühlbarer wer 


denden Mangel an Fleifch entgegen zu 
Große Summen find für 
gung ausgegeben worden. 

Dom Standpunfte des 
U. Traylor, Vizepräfi- 
der Live Stod National ‚Bant, 
die Lage der Viehzucht, des Viehhan- 
dels und der Schlahthausinduftrie be- 
Iprechen. ES wird eine ungemein aroße 
Beteiligung an beiden Kongreffen aus 
allen Teilen des Landes erwartet. Für 
das Feitmahl im Congreh Hotel rech- 
net man allein- auf tauſend Teilneh— 
mer. Das Mahl Toll eine Nahahmung 
eines enalifchen agbeffens jein, und 


Schaufpiel bot. 44,800 Pfund Dyna⸗ es werden ſogar fürt die bedienenden 
mit waren auf 541 Sprengungslöcher Kellner beſondere Anzüge angefertigt. 


verteilt worden. Die Sprengung er— 
weckte ein hundertfaches Echo in den 
Bergen; und nach Eintritt der Flut 
ergoß ſich ein großer Waſſerfall in den 
bislang verſchloſſenen Teil des Ka— 
nales. 


Ausltand. 


— Dampfer „Uranium“, von New 
Vork nach Rotterdam beſtimmt, lief 
mit brennendem Kargo zu Halifax, N. 
S., ein. Es war nicht gelungen, das 
Feuer auf der See zu löſchen. 

— Nächſten Donnerstag wird Ex— 

König Manuel von Portugal mit der 
Prinzeß Auguſte Viktoria, Tochter des 
Fürſten Wilhelm von Hohenzollern, zu 
Sigmaringen getraut. 
Feuer bei Killarney, Irland, 
zerſtörte den Herrenſitz des Earl Ken— 
mare, „Killarney Houſe“, vor 30 Jah— 
ren mit einem Aufwande von 30 Mil— 
lionen Dollars gebaut. 

— Der indiche Maharadchah von 
Kuch-Behar ſtarb zu Cromer, Eng— 
land. Er regierte über ein Gebiet von 
etwa 1307 Quadratmeilen, mit 600,- 
000 Einwohnern. 

— Bereits etwa 12,000 Japaner in 
Braſilien eingewandert; nachgerade 
macht fich dort” Unzufriedenheit über 
die Fortdauer diefer Einwanderung 
geltend. 

— Britifcher Lorbfanzler Halbane 
traf zu Montreal, Kanada, ein, herz- 
lid begrüßt von Rechtsgelehrten und 
Richtern Kanadas und der Per. Staa 
ten. Spricht heute vor der Konvention 
des Amerikanischen Anmälteverbandes. 

— Der Internationale Efperanto- 
fongreß in Bern beichloß, nächites 
Sahr in Paris zu tagen, und 1915 in 


Edinburg. Einladung, nädjiten Kon- 


greß in San Franziio abzuhalten, 
dantend abgelehnt, wegen der meiten 
Entfernung. 

— Auf einer der Bahnlinien in der 
mittelamerifanifhen Republik Nika— 
ragua wurde ein amerikaniſcher Eiſen— 
bahnkondukteur Namens Saatoff er— 
mordet. Direktor der Bahn ſetzte eine 
Belohnung von 85000 auf die Ergrei— 
fung des Mörders. 

— In Depeſchen aus Mexito iſt von 
einer neuen Welle „patriotifcher Be- 
geifterung”“ für Huerta die Rebe, in- 
folge jeiner pabigen. Haltung gegen- 
über den Ver. Staaten. Der 16. — 

oll 
bartig gefeiert 


Außerdem ift eine prachtoolle illuftrirte 
Dentjchrift in Arbeit gegeben worden. 


— 1. — 


Bierzig Pferde verbrannt. 


Große Stallung eingeäfchert und Sarbiger 
bei Rettungsverfuch beinahe erftict. 


Wieder find bei einem Stallbrand 
geftern vierzig Pferde umgefommen, 
und ein Nachtmwächter, der Farbige 
Sohn Hunt, wurde bei Rettungs- 
berfuchen von Rauch übermannt. Man 
fand ihn befinnungslos in einer Gaffe. 
Niedergebrannt find die Stallungen 
und das Laaerhaus von Keelin Bros. 
& €o., 4553 Lerington Ave.; ber 
Firma gehörten auch die Pferde. Der 
Sachſchaden iſt $75,000. 

Aus unbekannter Urſache entſtand 
geſtern Nachmittag in einem Schuppen 
der Boyle Ice Co. an der Seminary 
Avenue und Eddy Straße Feuer; Heu— 
vorräte und 23 Eiswagen wurden zer— 
ſtört. Der Schaden wird auf 810,600 
veranſchlagt. 

Während der Veſpermeſſe fiel in der 
St. Jarlathkirche an der Ecke des Jack— 
fon Boulevard und der Hermitage Ave. 
geſtern eine brennende Kerze aus dem 
Kandelaber vor dem Schrein des Hei— 
ligen Antonius; bereits brannte das 
Altartuch und der Teppich, als das 
Feuer bemerkt wurde. Die Gläubigen 


verſuchten vergebens, die Flammen zu 


erſticken; man holte dann die Feuer— 
mehr. Der Schaden ift nicht beträcht- 
lich. * \ 


Boriteher des Armenhanies. 


— — — — 


Herr James Mullenbach tritt morgen 
ſeine neue Stelle an. 
James Mullenbach, 


Herr vom 


| Straße wurde heute der 69 Jahre zäh: | , 


| 


| 


| 


Countyratspräfidenten 'zum Borfteher ' 


der Armenanftalt ernannt, tritt mor= 
gen in Oak Foreſt 
an. Er bat fi feit Jahren mit Ge- 
ſellſchaftskunde befaßt, 


bier das ftädtifche Ay! für Obdach— 
Iofe eingerichtet morden, 


tung geftanden bat. 
dann 16 Monate Hilfsfuperintendent 


der Dereinigten MWohltätigfeitägefell- 
Ihaften und darauf Vertreter der Rot- 
freuzgejellichaft, für die er befonders 
die Unterftügung der Hinterbliebenen 
bon Opfern des großen Grubenun- 


glüds in Cherry, AI, 


—— hat. 
jet die „Sonnsagpof 


feine neue Stelle 


und großen- 
teil3 auf feine Veranlaffung hin ift 


dad bom 
Sabre 1904 bi3 1909 unter feiner Lei- 
Geither war er 


bes Sohnes des GStadtrichterd Gem- 


| 
I 
| 
| 


| 


| 


| 


| 


| 


| 


mil, 5406 Ellis Upe., zur Seite ges | 


Ichleudert, aber nur leicht verlett. 
Un der Weit Madifon und Quincy 


lende Sohn Paul, ein Infaffe des 
Soldatenheims3 in Quinch, _ welcher 
fich bier in ärztlicher Behandlung be- 
findet, von einem Zeitungsabliefe- 
rungsdmwagen überfahren und 508 ver- 
legt in die Jllinois Eye and Gar 


Bänterz | Infirmary“ gebracht. Der Fuhrmann, 


Edward Lamwton, 1709 Erilly Court, 
mwurbe verhaftet. 


Erlitt Brandwunden. 


Peter Murray ioll zur Derantwortung ge 
zogen werden. 
Peter Murray hatte geitern in der 


| 


| 
| 


Dieſer Laden ift heute, Arbeitertag, den ganze 


Mandel Brothers’ September 


n Tag geholfen 4: 
2 i 


Verkäufe in dem Subway Laden a 
Orfords und Pumps zu Sl Veue Lingerie-Blufen zu $I 


— Damen-Schubzeug von dem Haupt-Floor, Poftbeftellungen und aufgege- 


bene Submway-PBartien; große Auswahl von Lederforten — die 


preife waren 2.50 bis 3. 


Driginal- 


Subwab-Laden. 


Hohe Damen:-Schuhe, um damit zu 
räumen, |.39 | 


— Bartien von unferer Hauptfloor-Abteilung eingefchloffen; Patent, Iohfarbi- 
ges, mattes und Bici Kid Leder; Schnür- oder Knöpffchuhe; — urfprünglich 


Kurze Kleider 
für Babies, 58c 


— bon Nainfoof; rundes Joch und 
Gtiderei-Einfag, oder fpitenbefegtes 


oh; Größen 6 Monate bis 2 Jahre. 


Princeh-Slips für Kinder; QTuced 
Lawn Ruffle; 2 bis 10 Zahre; 2ök. 


SubwayLaden. 


— hoher Hals Modelle, mit langen oder 34 Länge Aermeln; einige mit Spi⸗ J 


ten⸗Joch; andere mit Filet Spigen, Valenciennes Spiten oder mit Stiderdi 2 


bejegter Front. 


Subwah⸗Laden. 


Miſſes' Batiſte-Bluſen, um damit 1 
zu räumen, 0c 8 


Diefe zarten Blufen find von Seide punftirtem Batifte gemacht — mit ges 
blümtem Sailor = Kragen — der Wert diefer Blufer ift ein wirklich außer» 


gewöhnlicher. 


Brocaded Erepe de Lhine, 58 


—in 263Ölligen Breiten 
—meicher, anfchmiegender Stoff, jehr populär; jehwarz, weiß, Joory, 
Cream, und alle Straßen- und Abend-Schattirungen. 
Doppelbreites brofadirtes Erepe des Chine zu 98c. 
Einfache zu den Brocades paffende Farben, 263Öllig; Tpeziell zu 38c. 


Subwah⸗Laden. 


Subwayh⸗-Laden. 





Nainſook und 
CLongeloth, IOc 


— Reſter von weichem Nainſook und 
Zongeloth in 1 bis 10 Yd. Längen; 
.36 bi3 40 Zoll breit; pafjende Stüde 
dazu zu finden; marfirt im Gtüd 
aufwärts bis 25c die Yard, 
Subwah⸗Laden. 


September-Derfauf Mefifin und Tafeln feine Unterröcke, 1.55. | 


— mit tiefer Plaited Sectional Flounce; in allen beliebten Schattirungen; eine der vielen großen Septemberverfauf-Werte. 


Seide Jerfey Top Unterröde mit Tuded Flounce; 
tiefer Accordion Plaited Auffle und Underlay von 


Halcyon; zu 1.95. 


Hohlgefäumte Hur- 
Handtücher, 250 


— reinleinene Handtücher mit Plab 
für Initiale und Damaft Borte an 
Enden; Größe 19 bei 37 Zoll; fchivere 
Sorte und feines Gemebe. 


Eubwah-Laden. 


— zu $1. 


geführt. — Telephonirt Peivate Exchange 10. 


Schwarze und farbige Sateen Unterröde; tief be- 
ftidter, Sectional oder Accordion Plaited Yylounce 


Subwah⸗Laden. 


cordion Plaited Flounce; zu 68c. 
Es ſteht den Kunden frei, Umtauſche zu machen und ſich das Geld wieder zurückzahlen zu laſſen. C. O. D. Poſt- und Telegraph-Beſtellungen werden 


Reſter 1210 Canton: $lanell, 72c 


— 3800 Yb3. ungebleichtes Canton Flanell in 3814301. Breite, und in 


Längen von 5 bis 20 Yarda. 


| 
| 
| 
Subwah⸗Laden. | 


Beites 121c mwolliges Duting FFlaneell; Che und Streifen; zu TYac. 
| Standard Southern Schürzen-Gingham; Ched3 in allen Größen, zu öc. | 
® TE FTARAHEIAERT I 


Berbit-Suit, erlen Sir, 22.50 


— gemacht nad) einem bedeutend teurer marfirten Modell — ſchwarzer Chif— 
fon Broadeloth gefchneiderter? Coat ud Sfirt, und ein ertra Sfirt von 
| Honeycomb Ched für den fo beliebten „Combination“ Gebrauch). 


Judiſche Geierjagd. 


Von Heinz Karl Heiland. 


Merkwürdig, ſchon wieder 
Wiederum ſchlägt er die Richtung nach 
Weſten ein? Sollte der Tiger ſchon 
jetzt am frühen Nachmittage ein Spera 
(als Köder ausgeſetzte Kuh) getötet 
haben? Nicht gut denkbar. 

Von neuem vertiefe ich mich in 
meine Arbeit, einen Bericht über die 


hinter ſeiner Wohnung Nr. 1704 Win- letzte Automobiltour durch die Wild— 
nemac Avenue gelegenen Gaſſe einen niß. Vergeſſe dabei auch das Beſte 
Haufen Kehricht angezündet und war nicht, das Indien an leiblichen Genüſ— 


dann ſeiner Wege gegangen. 
darauf kam der vierjährige Herbert 
Gottſchalk, Nr. 1641 Carmen Ave., 


angetrippelt, alitt aus, fiel in den fen= | 


Bald | fen bietet: den aromatifch duftenden 


Tee und eine Scheibe der Föjtlichen 
Mangofrudt. Wie angenehm Jigt es 
fi auf der fchattigen Terraſſe des 


rigen Haufen und erlitt, ehe ein zufäl= | Dat Bungalow, während draußen die 
lig des Weges kommender Mann ihn | Hite des indifhen Sommers brütet! 


aufheben und die Flammen erftiden 
konnte, ſchwere Brandwunden. 

Polizeihauptmann Wm. Cubdmore, 
der erft heute vom Vater des verun- 
glüdten Knaben def Unfall erfuhr, ift 
entichloffen, gegen Murray wegen an 
geblich fträflicher Fahrläffigkeit vorzu- 
gehen. 


- — — — 


Schlimm zugerichtet. 


Ein von Wm. Kalmann, Nr. 1736 
MW. Divifion Straße, bedienter Kraft: 
wagen jtieß geitern Abend an Fulton 
und Paulina Straße mit einer Elet- 
trifchen zufammen. Kalmanns fünf- 
jähriger Sohn Benjamin, der den, Ba- 
ter begleitete, erlitt bei diefer Gelegen- 
heit einen Bruch des Nafenbeins, jo- 
wie Quetfhurgen und GSchrammen. 
Der Vater fam mit dem bloßen Schred 
dabon. 
ſchädigt worden. 


Aus Krankheit in den To», 


Der jeit einem Jahre franfe 52 
Sahre alte Gärtner Joachim Kaehler 
bat fich heute im Badezimmer feiner 
Wohnung, 1004 Asbury Abe.,: Evan 
fton, mit Zeuchtgas, melches er durd) 
einen Schlau in den Mund geleitet 
hatte, erftidt. Seine Gattin und fein 
fünfzehn Jahre alter Sohn Walter 
fanden ihn als Leiche in der Babe: 
manne auf. 


— — -. — 
Lebensmüde. 


Dur Arbeitslofigfeit und dadurd 
bedingte Not zur Verzweiflung getrie- 
ben, erihoß fi aeitern früh Louis 
Baldauf in feinem Zimmer im Haufe 
Nr. 1902 Tripp Ave. Seine Zimmer: 
mwirtin Yrau Mary Blair hörte den 
Schuß und fand die Leihe. Der Ko: 
toner ift benachrichtigt worden. 


— — —— — 


Gäſte zur Gardeherbſtparade. 

Berlin, 1. Sept. Fünfzehn Offiziere 
der „Wafhington Eontinental3“ in ih- 
ren gejchichtlich bekannten Uniformen, 
unter dem Befehl von Oberft Winter 
und auch begleitet von einer Aborb- 
nung des Deut 
bundes bon 


[Heute im ameri 


Der Kraftwagen ift jtark bes 


hen Kriegti*> 


| 


| 


use — — — — — 
— 


Schon wieder einer der rieſigen 
Geier, der in etwa hundert Metern 
Höhe nach Weiten zieht. IH durch⸗ 
quere den Bungalow und blicke von 
der hinteren Terraſſe. Ein intereſſan— 
tes Bild — wohl fünfzig und mehr 
große Raubvögel kreiſen in weiten 
Spiralen über einer nicht mehr weit 
entfernten Stelle. In majeſtätiſcher 
Ruhe, kaum eine der mächtigen 
Schwingen bewegend. Das wäre eine 
gute Gelegenheit, die neue Schrotflinte 
an dem größten und zäheſten allen 
Flugwildes zu erproben! 

Kaum habe ich die Patronen in den 
Lauf geführt, ſo ſtreicht ein großer 
rottöpfiger Geier in kaum dreißig 
Metern Höhe über den Bungalow hin— 
weg. Ehe ich die Flinte in Anſchlag 
bringe, iſt er außer Schußweite. 

Nicht lange — — — ein rieſiger 
duntelbrauner Raubvogel folgt — — 
der Schuß fnallt. Yedoch fein Erfolg 
zu fehen! Unbeirrt gleitet der Geier 
auf feiner Bahn weiter. Schrot Nr. 4 
fcheint die ftahlharten Federn nicht 
durchdringen zu fünnen. Ober Tollte 
der Fehler am Schügen und nit an 
der Leiftung der Waffe liegen? 

Keineswegs unglüdlich ob des flei- 
nen Mibgefchides, folge ich dem Tyluge 
des Vogels mit dem Auge. Einige 
hundert Meter entfernt jenft er jich 
plöglich herab — er ift doc} getroffen. 
Eilig fehiebe ich, einige Patronen in die 
Tajche „und hafte dort hinüber, m) 
Bäume und einige primitive Lehmbüt- 
ten die Ausficht vermehren. Wohl 
vierzehn Tage im Bungalom moh- 
nend, mar id doch noch niemals in 
diefer Richtung gegangen. Dort Tieat 
ein feltfamer, tleiner Tempel, ausXehm 
errichtet und mit weißen ‚Streifen be- 
malt. Ueber ihm die rote Blüten 
pracht eines Chefa Maram, jenes 
Baumes, dejjen Krone fich tafelartig 
flach ausbreitet, mie von der funitrei- 
hen Hawd eines Gärtner3 gezogen. 
Meite Felder, jih langjam zum Ufer 
des nahen Fluffes hinabfentend. Ein 
Strich dornigen Diehungeld, nur 


fchwer paffirbar, ih folge einem- 


der von weidendem Vieh hin- 
. Sjenfeits frifchgepflügte 


IR —————— 
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' gelange ich bis im bequeme Schuß- 


einer! | 


heint e8, den ficherlich 3 die 


weite. Schon hebe ich die Flinte, um 
mir die jchönen, langen Steuerfedern 
der Flügel zu fichern, da — meld’ 
jeltfames Bild! In einiger Entfer- 
nung durchfchneidet eine undurchdring- 
liche Aloehedte die Felder, davor eine 
wahre VBerfammlung von Geiern und 
Adler aller Arten. Gyps, - der echie 
Geier mit dem langen, fahlen Hals, 
und Semigyps, der Halbgeier, der rot- 
föpfige fchmarze und der braune Ka— 
puzinergeier, alle maren in riefigen 
Eremplaren vertreten. 

Die Aloehede bot eine vorzigliche 
Gelegenheit, ohne die geringjte Schwie- 
rigfeit an die fonft jo fcheuen Vögel 
beranzufommen. Nur mußte ich zu= 
nächjt den kleinen Schwarm Neugieri- 
ger bejeitigen, die, eine Flinte jehend, 
aus den Hütten herbeigeeilt waren. 
Nur der Sohn eines hohen eingebore- 
nen Beamten, der gleich mir im Daf 
mohnte, begleitete mid). 

Dhne Schmwieriafeit fonnten wir ge- 
mäcdhlich mandernd da3 Ende der Aloe- 
hede erreichen. Bon hier jah ich aud) 
den Grund für die außergewöhnliche 
gefiederte Verfammlung. Unmittelbar 
unter den ftacheligen Blättern der Aloe 
lag der Kadaver einer Kuh. Leije hih- 
ter der Hede entlang gleitend, hörte ich 
bald das Hämmern der mächtigen 
Schnäbel auf den Knochen de3 Kada— 
verd. Kaum 20 Meter Entfernung, 
doch unfichtbar, die Hede glich einer 
Mauer. Hin und mieber juchte ich 
nad einer Deffnung, doch erjt zehn 
Meter weiter vermochte ich durd) einen 
fchmalen Spalt einen mächtigen rot= 
föpfigen Geier zu fehen. 

Sch prüfe die Richiying mit einem 
Auge — fein Aft, feines der diden 
Aloeblätter ift im Wege. Borfichtig 
fchtebe ich die Flinte zmwifchen das 
Blattmert — ein Knall, gleich einer 
regungalofen Maffe fällt der Geier zur 
Seite. Laute? Raufchen und Flügel- 
fhlagen — — nad) allen Seiten ent- 
fliehen die Wögel, doch feiner in 
Schußmeite fommend. "Und doch hätte 
ich fo gern ein Eremplar der braunen 
Art gehabt. MWeithin gegen den Ho- 
tizont ftreichen die erfchredten Riejen- 
tiere, nur einige ziehen in der Höhe 
weite Kreife und laffen fi dann auf 
hohen Bäumen nieder, die etwa 
fechahundert Meter entfernt find. Ich 
folge, durchquere einen Gebüfchitreifen 
und ftehe plößlich vor einem gewaltigen 
Feitungsgraben. Dort drüben ragen 
mächtige Baftionen, aus dem zähen, 
eifenfeiten, roten Lehm aufgeworfen, 
der fogar al3 Dede für die Chaufjeen 
dient. Kein Stein jcheint in dem fo 
felfenarmen Lande zur Errichtung ber 
mächtigen Werte verwandt. Eine 
furze Zeit ftehe ich ftaunend — fchon 
vierzehn Tage mohne ich in dem einfa- 
men, langmweilign Dat Bungalom, 
ohne eine Ahnung bon diefer verwun- 
fchenen, dotnimrantten alten Burg zu 
haben. . 


Nicht unmöglich, doch ſchwieri 


= en [ — — — 
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| 


| 


Gardinen-$erims, 
10c Yard 


—in einer Auswahl von farbigen 
Allover und Border Entwürfen auf 
Ecru Grund; bedeutend herabgefegt 


in dem September-Verfauf, 
Subwah⸗Laden. 


2 a 
rTünneranzäge zu den niedrigflen Dreifen 


Tatfählich alle Frühjahr: und Sommer-Unzüge, weiche in unferem Subs 


mah=Lager-übrig geblieben, find in diefer Offerte eingefchloffen, ganz abges 


jehen von früheren Preifen; für jofortige Räumung fehr niedrig martirt — 


Aluswahl 


Strone faum meterbreiten Wege, der, | rung der&tabt begleitet, ſcheint auch f 
ein Reſt aus alter Zeit zu fein, die m 


den Damm überquerend, ins nnere 
der alten: Feitung führt. 

Dort drüben ein Reich der Toten. 
Zerfallene Gräber, 
chert, oft durch eine Deffnung in ber 


bleichtes Gebein freigebend. Wüjte: 
Gejtrüpp, Ruinen, von Schlingpflan- 
zen überwuchert, ein tiefummauerter 
Schadt,,, den grünfauliges - Waffer 
füllt, in der jintenden Dämmerung ein 
unheimliche Bild. Gefpenftig die Ge- 
ftalt eines riefigen Boobaumes, der 
fi von einer der Baftionen gegen den 
feurig=roten Abendhimmel hebt. Gleich 
Zotengebein die langen, inorrigen 
Luftwurzeln, die von feinen meittra- 
genden Welten herniederhängen. 

Eine kurze Zeit vergeffe ich die Jagd 
über dem jeltfamen Bilde, doch dann 
— mo jind die Geier? Zmifchen 
Diehunael und Grabruinen erheben 
fih einige hohe ITamarindenbäume. 
Yuf einem von ihnen boden mehrere 
der mächtigen Vögel, doch e3 ift un- 
möalih, fi” heranzupürfchen, da 
ringsum nur niederes Dorngeitrüpp. 
Aber dort drüben auf einem Baume, 
der fich in der Nähe der alten Bajtion 
erhebt, zeigen fich die Mınflen Kontu- 
ren zweier brauner Geier. 

Mich mühjam durd; das Geftrüpp 
arbeitend, überjteige ich den Wall und 
Ichleihe mich unter deffen Schub an 
jenen Baum heran, fchon ift die Ba— 
ftion faft erjtiegen, da breitet einer der 
Raubpögel die breiten Schwingen umd 
fchwebt davon. Der zmeite will fol- 
gen, doch benuße ich den Moment, mo 
er unbehilflich inmitten der fchwanten 
Uefte die Schwingen breitet, um auf 
bie ungeſchützte Seite zu zielen. 

Mit dem Knall jchmwingt fich der 
Geier empor und bejchreibt zmei ge= 
maltige Spiralen über der alten TFe- 
ftung, während die übrigen gefiederten 
Räuber daponziehen. Wieder naht er 
den Iamarinden, er will fich nieder: 
laffen, doc die Kraft der Schwingen 
berfagt — zmwifchen den Bäumen ftürzt 
er zur Erbe. 

Ein berbeieilender Inder trägt das 
[chwere Tier zum Bungalow, wohin 
man bereit3 den rotföpfigen Geier und 
den zuerft gefchoffenen gebracht, der 
eine Strede entfernt auf das Feld 
niedergefallen war. 


ı- 


WBaldihhnepfen- Tragödie. 


Die Alt-Wiener Gemütlichkeit, die 
Bachenvdel-, Fiater- und Voltsfänger- 
berrlichteit ift befanntlich auf den Aus- 
fterbeetat gefegt. ZIaufendmal wurde 
es uns jchon gefagt, und jebeämal ge- 
ſchieht es in jentimentaler Wehmut, 
mochten nun die Herren vom Kutſchbock 
durch die Einführung des Texameters 
in ihren höheren Intereſſen verletzt 
worden ſein, oder mag irgendwo ein 
winkligezs, romantiſches Altwiener 
Häuſel dem allmächtigen Beton zum 
Opfer fallen. Die Wehmut, mit ber 

bief | u. Mobernifis 


7.8 


unferer Vorftellung ja föredlich fenti- 


ı mental gemwejen fein muß. Diefer Tage 
geitrüppübermus | 


lang fie wieder leife auf, ala man 


ı hörte, daß die „Güldene Waldfchnepfe“ 
eingeftürzten Dede einen Blidt auf ge: ' 


ihren Betrieb einjtellen müffe. Gott= 


| Iob ijt daraus, twie eg darn jpäter hieß, 


nur eine Einfchränfung geworben, abet 
auch) die it ja fennzeichnend genug und 
inird nichts anderes fein ala ber erfte 
Schaufeljtic) zum Grab. Diesmal foll 
das Regenmwetter die Schu!d fein. Wir 
glauben’3 nicht redht. Des Schidfal 
der Waldfchnepfe, die einft das höchite 
an Fidelität und Lebensübermut: in 
fich barg, ift eben auch ein Zeil biefes 
Gefammtfchitfals der alten Ger..ütlich- 
feit, die man, damit e3 nicht jo graus 
fam jcheine, lieber ftücweife zu Grabe 
trägt. Manchen alten Herrn, ber in 
feiner Sünden Yugendblüte da drau- 
Ben entzüdte Stunden erlebte, wird 
biefe Irauernachricht nachdenklich ges 
ftimmt haben. Denn wenn aud) in der 
‚snnern Stadt und in den angrenzen- 
den Bezirken alles drunter und drüber 
geht und die Spighaden vor lauter 
Demoliren fon ftumpf geworben fein 
müffen — dort draußen, an der Peris 
pherie diefes fich ftredenden Stabtun- 
getiims, gab e3 noch ein Refugium file 
die alte Zeit. In Dornbadh und Sies 
bering, in Grinzing und Heiligenftabt 
will man von Trocaderna und anderen 
neuzeitlichen Vergnügungspalais noch 
nichts wiffen. Dorthin haben fich die 
legten Ueberbleibfel ber Wiener Ro» 


mantif geflüchtet, dort ifi eg dem Here 


gott noch nicht verwehrt, aus alten nie» 
deren Häuschen feiner Finger heraus« 


Schwarze und farbige Sateen Unterröde; Tuded  ° 
Sectional Flounce, mit Plaited Ruffle, oder Ac= 


% 
vv 


% 
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zuftreden, der nur in den paar Yanı 9 


renbufchen bufteht, ohne Lichtreflame, 


der lebte Wintel, in dem die Verär- 
gerten, die nur die gute alte Zeit gelten 
laffen wollen, in Ruhe noch ihre Hums» 


‚ohne Ausrufer oder Portier. Dort ift 


pen trinfen, die taufendmal gehörten 


Volfslieder erinnerungspolf mitfums 
men fonnten und fich bald im Hims 
mel fühlten. Und in dem vielleihtman» 
hesmal auch ein Ueberfättigter wieder 
die einfache, alte Vergnügungsfoft ges 
noß. Dft genug fnatterten ja im dem 
engen Gaffen die Automobile und vers 


ftanten die Luft, die dort beffer ift ala * 
in der Särntnerftrahe. Aber num 


greift die gierig,, nimmerfatte Hank 


der Zerftörung auch an biefen grünen 
Rand der Stadt und will dem Altınie 


nertum nicht einmal diefe Iette, befchei 
E€3 fehlt nun 


dene Zuflucht gönnen. 
noch ein zmeiter jo regenreicher Soma 


mer, tie der heurige, und bie Walbı 


Ichnepfe wird dem Erdboden gleichges 
macht, um dann einem mit allen Fyinef+ 
fen ausgeftatteten VBergnügungsbau 
Raum zu geben. Am Portal wird ftil« 
voll die güldene Waldfchnepfe ama 
bracht fein — aber mas mußt 

fchmerzlihe Erinnerung? Der ne 
Bau, und mag er in einem Meer el 


—* 


trifehen Lichtes erftraflen, wird ja bad 


nur ein Vradhtfarg für die alte Gei 


ũchten fei 
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3245 LINCOLN AVENUE |) 


————— — 
Dieſes Geſchãft 
ift offen am 

Donnerstag Abd. 
bis 9, Uhr. 
Samstag Abend 
bis 10 Upr. 


27301. weißer ges jj Reiter von 273Ölligen 
muiterter Vadras; || Cheviot3, geftreifter u. 
bom Etüd, reguläre || jchlichtfarbiger Grund 
12%c Qualität, — || 12%c mert, Diens 
die Nard | tag, Yard 


Be 634 


Spitzen 
18351. Allover Spi- 
Ben, fhwarz oder 
meiß, 235 
die Yard.... 51% 
23zöllige baumwoll. 
Cluny EpipenEdg- 
ing und Einſätze, 
Eure Auswahl in 
ecru oder 


weiß, Yard... Se 


Taſel Leinen 
und Craſh 


Fabrilreſter v. ge⸗ 
bleichtem mercerized 
Zafeldamait, 58— 
64 Zoll breit, reg. 
39 Sorte I 
®iens., 1740 
6c gelöpert. haums 
wol. Erafhd Hand- 
tuchzeug, E 
Yard e 


Slügelärmel oder ärın 
los, hübſch mit 


Ben, fpeziell, 
fo lange ie 


I 
borbalten..... 10% 


19c 
Damenjtrümpfe 


12%c 


Feine geribpte Da- 
menitrümpfe i 
ſchwarz. 


400 Paar 


127€ 


Dienstag, 
zum Ber: 
lauf, da$ 
rn 


Canvas überzog. Echul- || „Erispo“ Craders, 
tafchen; itarf u. dauer || daS PBadet 


bait, mit Mef- —8 | 
ae A 


ſJing Trimmings 
Dienstag, zu... 


“ 
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Geſtrige Vereinsfeſte. 


Die 10. jährliche Schobermeſſe in 
glänzender Weiſe eröffnet. 


Bietet viel Sehenswertes. 


Ausflug der deutſchen Kriegerkameradſchaft 


nach Milwaukee. — Piknik von Sektion 3 


des bayriſch⸗ amerikaniſchen Vereins. — 
Schwabenfeſt abgeſchloſſen. 


Die Settion Nr. 3 des Luxemburger 


Bruderbundes hat geſtern mit der 
Abhaltung ihrer 10. jährlichen Scho— 
bermeſſe begonnen, und 
dieſe Feſtlichkeit 
Abſchluß gebracht. Die „Schobermeſſe“ 
iſt das Luxemburger Erntefeſt. Der 
Name iſt, wie in der hübſchen und 
reichhaltigen Feſtſchrift erklärt wird, 
welche die.Sektion Nr. 3 für ihre bies- 
jährige Veranftaltung herausgegeben 
hat, auf den Ort (Schabburg, ober 
Schadberg) zurücdzuführen, mo bie 
Meſſe in frühefter Zeit abgehalten 
wurde. Hier in Chicago dienen als 
Feltplaß die vereinigten Gärten von N. 
Karthaufer und 3. Ebert an der Ridge 
Anenue. Die Mitgliever der 3. Sel- 
tion des Bruderbundes haben e3 bort-= 
bin nicht weit, denn fie mit ihren 
Familien bilden die Bemohnerigaft 
der umliegenden Landichaft. Sie be- 
faffen ji dort zumeilt mit Gemüfe- 
bau, und gelegentlich der Schobermeile 
fielen fie eine prächtige Auswahl ihrer 
Erzeugnifje zur Schau. Und es kom— 
men die Landäleute und Stammes= 
genofjen, fowie Freunde und Belannte 
von weit und breit gegangen und ge= 
fahren, um an ber Emtefreude ber 
fleißigen Gärtner teilzunehmen. Yür 
die Unterhaltung der Feitteilnehmer it 


Nach-Arbeitertag 
Spezialitäten in 
dem grohen Laden 


Eine anziehende Gruppe non Warhftoff-Bargains 


25€ gerippte Damen- 
Z2eibdyen, 1014c 


Spigen 
befegt; angebrodene Grö- 


iohfarbig od. | 


heute wird | 
fortgefegt und zum | 


Diefes Gefhäft 
solicht jeden 
Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch 
und freitag 
Abend um 6 Uhr 


Sabrilreiter don 10c 
Slarmmelette, heller und 
dunfller Grund, Die 
Vard 


534e 


Fabrilreſter von 32⸗ 
zölligen Serpentine 
Grepe, 18c wert, — 
Dienstag, Yard 


10!4c 


Hans-Slippers. 
Vici Kid Hausilip- 
pers für Damen— 
Seiten- od. isront- 
Gores, Arm Chair 
Facons, Lederſoh— 
len u sappen,— 
Größen 3 926 

b. S, Baar... « 9% 


el⸗ 


c 


Gardinenſtoffe. 
Partie 363öU.Gar- 
dinen Swiß, — in 
ſchlichtweiß gemu⸗ 
fterten Eifelten — 
nicht ganz verfelt, 
12%c mi. 

Yard 


Schürzen. 
Bib Schürzen für 
Cham⸗ 
Ging— 
s bübich 
gemuiterten Gifei- 
ten, mit Rid Rad 
Braid beſetzt, io 

elie vorhal⸗ 
en, Diens— 
tag für,.... 19c 


Da 
aus und 
in 


Ä jis un * 
| | Bleiftiftbehalter, mit’e- 
ver und Palter, 3 Blei» 
I} Stifte, Exten- 
r und 


seiaz. Bregeln, 
| Pfund 


| 6€ 


I — 


Milwaukee gemacht. Mit Sonderwa— 
| gen der eleftrifchen Bahn fuhr man 
| bon Gvanfton ab, und in Milwaufee 
jelbjt jtanden ebenfalls Sonderwagen 
der Straßenbahn bereit, meldhe Die 
| Ausflügler nach dem herrlich gelegenen 
MWpitefiip Bay und nad anderen 
| fehenswürdigen Punkten brachten. 
Nachdem man auch die Stadt felbit 
| eingehend befichtigt Hatte, fuhr man 
Abends heim. 
| Set. 3 de; bayrifch-ämer ifarijchen Dereins, 
Zu einem hübfchen Erfolg geftaltete 
- Ti) das Piknik, das die Sektion 3 des 
bayrifch-ameritanifchen Vereins von 
Eoof County gejtern im Afhland 
' Grove abhieit. Der Befuh mar in 
Anbetracht des drohenden Wetters bej- 
fer, al3 man erwarten fonnte, und da 
ı die Säfte fich amüfirten, dafür hatte 
der rührige Wergnügungsausjchuß, be= 
jtehend aus den Herren Raymond FKi- 
I ninger, Vorfitender, Wenzel Meil- 
hamer, Sefretär, Michel Reil, Schab- 
meifter, Zoe Put, Frank Rei u. John 
Berger, geforgt. Die. meifte Angzie- 
bungsfraft übten die Kegelbahn und 
der&lüdshafen aus, da auf jener präch- 
tige Preife der Sieger harrten und 
bier der glüdlihe Geminner einen wirf- 
lich jchönen Geminnft nad Haufe trq> 
gen fonnte. Dat auch der Tanzboden 
ſtark in Anſpruch genommen wurde, 
verſteht ſich wohl von ſelbſt. Da außer— 
dem für leckere Nationalgerichte und 
einen guten Tropfen geſorgt war, ſo iſt 
zweifellos jeder Teilnehmer auf ſeine 
Rechnung gekommen. 


Cannſtatter Volksfeſt. 

Recht luſtig iſt ſpät geſtern Abend 
das Cannſtatter Volksfeſt ausgeklun— 
gen. Abermals hatte ſich, zu dem drit— 
ten und letzten Feſttage, eine nach 
Tauſenden zählende Menge von Be— 
ſuchern eingefunden, darunter Bür— 
germeiſter Harriſon. Die Bühnen— 
aufführung war auch geſtern vorzüg— 
lich, und Frau Minna Schmidt, die 





in beſter Weiſe Sorge getragen und 
nicht minder für ihre Erfriſchung und 
Stärkung. Akrobaten und Taſchen⸗ 
ſpieler, Bauchredner, Hundedreſſeure, 
Kabaretſänger und -ſängerinnen tra— 
gen mit ihren Künſten dazu bei, die 
Menge zu unterhalten, es werden Kin— 
derſpiele aller Art veranſtaltet, und es 
gibt allerlei Preiskämpfe, z. B. im 
Baumklettern, im Sacklaufen, im Kar— 
toffelſchälen, im Eierlaufen, im Faß— 
treten und im — Torteneſſen. Aber 
Preiſe werden auch für die beſten der 
ausgeſtellten Bodenprodukte verliehen, 
ſowie für die am ſchönſten geſchmiick— 
ten Pferde und Wagen, fo daß‘ das 
Intereffe an den Wettfämpfen ein falt 
allgemeine ilt. g 

Der fejtgebende Verein begab fi 
geitern von feinem Vereinshaufe, Nr. 
4 7013 Oft Ravenswood Park, aus in 


* geihloffenem Zuge nad dem Treitplabe. 


Obgleih die Witterung eine Zeitlang 
recht drohend ausfah, fanden fich dort 
bald au Gäfte in Menge ein. Gel: 
tionspräfident %. PB. Koob hielt eine 
‚ Bemillfommnungsrede an diefe, und 
dann nahm das Vergnügen feinen Un- 
fang. Das Vertrauen auf die Witte 
ung wurde nicht getäufcht, man burfte 
fich eines herrlich jchönen Abends er- 
freuen. 

Nacitehend folgt die Zufammen- 
fegung des Feltausfhufles, der mit 
ben Vorkehrungen für die eier viel 
Arbeit getan bat, und der erft heute, 
nach der Preißverteilung Gelegenheit 
erhalten wird, auch felber fich der Feit- 
freude zu überlafjen: Peter Nettgen, 
Präfident; Nicholas Nilles, Sekretär; 
Peter Malget, Schagmeifter; %. P. 
Koob, 3. B. Molitor, Nik Welter, 
Sacob Harles, Nid Karthaufer, Phil. 
%. Smith, Kohn Kieffer, Henry Wie— 
tor, Tony Kremer, Nid»Bierhen, An- 
ton Dbladen, Hub. Lofh, Michael 
Deder, Math. Atten, Nic. Miller und 
Victor Conjemiuß. # 


Deutſche AKriegerkameradſcha ft. 
Einen recht genußreichen Ausflug 
hat die Deutſche Kriegerkameradſchaft 
geſtern, natürlich mit Damen, nad 


ORIANS 


Leiterin, fand allgemein Anerkennung, 
die natürlich auch für die mitwirfen- 
den Kinder galt. Präfident Eugen 
Niederegger jprach nach der Abend- 
borjtellung dem Bublitum den Dant 
des Schmabenvereing für den großen 
Befuh aus. Um zehn Uhr Abends 
mar der legte Tropfen Nedarmein, 21 
DViertelftü maren heuer beftellt mpr- 
den, getrunfen worden. Der Kaffen- 
erfolg mar jehr befriedigend. 
Bremer Wohltätigfeitsverein. 


Sn Fihnn? Garten an der Lincoln 
Avenue hat der Bremer Wohltätig- 
feitöperein gejtern ein veranügt ber- 
laufenes Sommerfeft abgehalten. Prä- 
fident Karl Brethauer und der Felt: 
ausſchuß fonnten mit Befriedigung 
auf den Erfolg ihrer umfichtigen Be: 
mühungen bliden, Seder u.. Jede amü⸗ 
firte jih. E83 gab Preisfegeln, Tanz, 
Kinderfpiele und-andere Beluftigun- 
gen, und bie Zeit verging mie im 
Fluge. Erft zu Später Abenditunde 
wurde der Heimmeg angetreten. 


—-—— 


Der Taftbrunsen, 


Wird am 9, September feierlih einge 
geweiht werden. 


Der vom Bildhauer Lorado Taft im 
Auftrage der Fergufonichen Stiftung 
für den Grant Park, bergeftellte 
Springbrunnen — die fünf großen 
Seen verfinnbildlidend — ilt fertig 
geftelt und mird morgen über acht 
Tage, am 9. September, feierlich ein- 
geweiht werden. Vorfiger Charles 
2. Huthinfon von der Yergujonitif- 
tung wird den Brunnen ber ‘Barfbe- 
börde übergeben, und deren Präfident, 
Herr Kohn Bartpn Payne, wird ihn 
übernehmen. Auch Herr Taft ftehi 
mit einer Rebe auf dem Programm. 

Auf Veranlaffung der Partbehörbe 
läßt die Jlinois Zentralbahn nun ihre 
Geleife auch in der Monroe Straße 
überbrüden. Die neue Brüde, ein ele- 
ganter Betonbau, wird binnen einigen 
Monaten fertig werben und ben Zu⸗ 
gang zum djtlichen Teile des Grant 
-Bark vom Norden her mwejentlich er- 
leichtern. . J ER 


| ber 


Tag Tan Sf 


Erflärt, menigftens 30,000 Stim- 
wien jeien getohlen worden. 


YAufpradye an Sozialiften, 


Sonderftaatsanwalt vergleicht angebliche 
Wahlihwindler mit den Anhängern 
„Boß“ Tweeds. — Will verſuchen, ihre 
Hintermänner abzufaſſen. 


Sonderſtaatsanwalt John E. North— 
up machte geſtern die erſten Angaben 
über den Umfang der angeblichen 
MWahlichiwindeleien der Novembermwahl, 
mit deren Unterfuchung er beichäftigt 
it. Einer Einladung der fozialifti- 
Ihen Barteileitung folgend, hielt er 
beim Hahrespifnit der Partei im Ri- 
berpierv Park eine Anjprache, in der er 
an Angehörige aller Parteien um ihr? 
Mithilfe appellirtte und erflärte, er 
werde fich nicht mit der Prozeffirung 
tleinen Drahtzieher begnügen, 
welche die Schmwindeleien und Betrüge- 
teien verübt hätten, fondern ihre Hin- 
termänner zur Strede zu dringen fu- 
chen, deren Befehle fie ausgeführt hät- 
ten. Es war der ſozialiſtiſche Kandi— 
dat für die Staatsanwaltſchaft, Wil— 
liam A. Cunnea, der am meiſten unter 
den Umtrieben zu leiden gehabt hat. 
Cunnea iſt von ſeiner Partei als Kan— 
didat für das Countyrichteramt in 


Ausſicht genommen. 
30,000 Stimmen geftohlen. 

Der Sonderftaatdanmwalt, deſſen 
Rede mit großem Beifall aufgenom- 
men wurde, erklärte, die Unterfuchung 
babe jomweit ergeben, daß menigitens 
30,000 Stimmen, die in der Nopem- 
berwahl abgegeben worden feien, nicht 
für die Kandidaten gezählt worden 
feien, für - die fie abgegeben morden 
find. Als er fehilderte, wie Mitglie- 
der des Countyrat3 unter Führung 
Beter Barben3 mit allen-ihnen zu Ge— 
bote jtehenden Mitteln die nachgefuchte 
Bewilligung von Geldern für die Um 
terfuhung zu verhindern “Achten, 
machten feine Zuhörer ihrem Unmut 
durch anhaltendes Ziehen Luft. Er 
erklärte, die Grimde für'die Haltung 
dieſer Countykommiſſäre jeien wohl 
einer Unterſuchung wert. In ſeiner 
Anſprache ſchilderte der Sonderſtaats— 
anwalt die Vorgänge, die ſeiner Er— 
nennung durch drei Richter vorangin— 
gen. Eingehend beſchäftigte er ſich 
mit den verzweifelten Bemühungen 
Staatsanwalt Hoynes, die Leitung der 
Unterſuchung an ſich zu reißen, trotz⸗ 
dem bekannt geweſen ſei, daß eine 
große Anzahl Stimmen für den 
Staatsanwalt gezählt worden ſeien, 
die für andere Kandidaten abgegeben 
worden waren. Die Nachzählung der 
Stimmen habe 'einen Gewinn von 
9000 Stimmen für Cunnea ergeben. 
Dann- ging er auf die Bemühungen 
gemilfer Mitalieder des Countyrats 
ein, die Unterfuchhung durch Vermeige- 
rung der nötigen Mittel zu hintertrei= 
ben. Er verglich die Beamten, die ih 
dazu Heragegeben hätten, mit dem Uns 


| hang „Bob“ Iimweeds in New York und 


erklärte, er werde nicht ralten, bis ex 
ihre Führer gefaßt habe. Die, melche 
die Wahljchwindeleien begangen hät- 
ten, feien zu bedauern. Treue gegen 
über ihren Auftraggebern habe fie ver- 


anlaßt, Verbrechen zu begehen, die mit. 


Zuchthausfirafen geahndet mürden. 
Sie vertrauten"darauf, daß ihre Hin: 
termänner fie mürden beichügen 
fünnen. — 

»Wie der Sonderſtaatsanwalt er— 
Härte, gingen die Schwindler ſo dreiſt 
zu Werke, daß ſie ſich nicht einmal die 
Mühe nahmen, ihre Spuren zu verwi— 
ſchen. Stimmzettel ſeien mit Tinte 
und Bleiſtift markirt worden. Die 
große Mehrzahl dieſer Stimmzettel ſei 
nach Schluß der Wahllokale geändert 
worden. 


Stedman kritiſirt Fortſchrittler. 


Seymour Stedman, ſozialiſtiſches 
Mitglied der Legislatur, ſprach über 
die Bemühungen der drei ſozialiſti— 
ſchen Hausmitglieder, Vorlagen im 
Intereſſe der großen Maſſe zur An— 
nahme zu bringen. Er erklärte, dieſe 


Maßregeln ſeien von den Fortſchritt— 


lern nicht in der gehörigen Weiſe un— 
terſtützt worden. 


Appell an weibliche Wähler. 


Eine Aufforderung, ſich nicht politi— 
ſchen Parteien anzuſchließen, ſondern 
unparteiiſch zu bleiben, richtete ge— 
ſtern Frau Charlotte C. Rhodus, Prä— 
ſidentin der Frauenpartei von Coot 
County, an die weiblichen Stimmge— 
ber. Veranlaßt wurde der Appell, wie 
Frau Rhodus erklärte, dadurch, daß 
viele Führer der Frauenbewegung ſich 
offen der Fortſchrittspartei und ande— 
ren Parteien angeſchloſſen haben. Die 
Präſidentin der Frauenpartei erklärt, 
Frauen ſollten ſich vom Einfluß poli— 
tiſcher Parteien frei machen, ſo daß ſie 
für die beſten Kandidaten ohne Rück— 
ſicht auf Parteizugehörigkeit eintreten 
könnten. Stellten die Parteien gute 
Kandidaten nicht auf, jo werde bie 
Frauenpartei ſelbſt ſolche ins Feld 
ſtellen. 

Buhmen Mendel für Sheriffsamt. 


Die reguläre demofratifche Organi- 
fation des 5. Kongrehbezirfes, die von 
der Yaktion Sullivan fontrolirt wird, 
bat al Kandidaten für die demofra- 
tiijche Nomination für dag Sheriff3- 
ämt den früheren Countykommiſſär 
Joſeph U. Mendel, einen Böhmen, ins 
dojfirt. Ein dahingehender Beichluß 
wurde bei einem Bankett gefaßt, das 
die Organifation zu Ehren Stadtd- 
fenator Edward Y.. Forts gab. 

fFahnen füt art, 


chten «© “f wer 


und Fahnenftangen für den Staais- 
park auf dem Hungerfelfen bei Utica 
überreichen. Anfprachen werben Frau 
Adlai E. Stevenfon von Blooming- 
ton, Gattin des früheren Vizepräfi- 
denten, Frau Frant B. Orr, Frau 
La Verne Noyes und Frau Samuel 
Garle von Chicago halten. Der Gou- 
berneur wird bei der Freier durch dem 
Abgeordneten Charles %. Elyne von 
Aurora vertreten fein. 
———- — 


Wertvolle Ratihläge. 


Im Jahresbericht der Staatstommiffion für 
Wohltätigfeitsanftalten enthalten. 


Dringlicher als je wiederholt die 
Staatstommiffion für Wohltätigteit3- 
anftalten in ihrem foeben veröffentlic- 
ten Bericht für das Jahr 1912 einen 
wertvollen Ratjchlag in Bezug auf die 
Behandlung von Geiftestranten. In 
den requlären ftaatlichen Jrrenanital- 
ten, heißt e3 da, follten nur unbeilbare 
Geifiestrante untergebracht erben. 
Die Verwaltung der Jrrenanftalten 
follte fih ausfchließlih mit Kranten 
diefer Art zu befaflen haben und jid 
wirtfam der Aufgabe widmen fünnen, 
in paffender Weije für das Wohl die- 
fer Unglüdlichen zu forgen und fie — 

| falls folches angängig ift — in geeig- 
Inter Weife, befchäftigen. Neben den 
Irrenanftalten follte der Staat Pſycho— 
pathiiche Hofpitäler unterhalten, An= 
falten, in denen Perfonen unterge- 
bracht werden können, die an Geijtes- 
ftörungen franfen, bei paffender Be- 
handlung aber geheilt werden fünnen. 
Erft nachdem alle Heilungäverfuche fich 
als vergeblich ermwiefen haben, jollten 
die betreffenden Kranten in einer regu— 
lären rrenanftalt untergebracht mer: 
den. Die Kommiffion empfiehlt fer: 
ner, daß in allen medizinischen Lehr: 
anftalten Unterricht in Bezug auf. Ner- 
benleiden erteilt und die Beteiligung 
an bdiefem linterricht der gefammten 
Studentenfhaft zur Pflicht gemacht 
werden jolltee Das erjte ftaatliche 
pſychopathiſche Hoſpital follte in Chi- 
cago eingerichtet werden. 

E3 wird in dem Bericht feitgejtellt, 
daß unter der. Bepölferung diefes 
Staates ſich gegen 20,000 ſchwachſin⸗ 
nige Perſonen befinden. Es liege im 

| eigentlichen Intereſſe des Staates, die 

Schwachſinnigen von dem Reſt der Be— 
völkerung abzuſondern und Vorbeuge— 
maßnahmen dagegen zu treffen, daß ſie 
ſich fortpflanzen. Wie groß auch die 
Koſten ſein mögen, heißt es in dem 
betreffenden Abſchnitt, die durch Ab— 
ſonderung der, Schwachſinnigen dem 
Staate verurſacht werden, ſie würden 
auf die Dauer weit mehr als aufge— 
wogen werden durch die Verhütung 
von Schaden, den die geiſtig Belaſteten 
der Geſellſchaft zufügen würden, wenn 
man ſie wie bisher in den Reihen der 
Geſellſchaft duldet. 

Weit gründlicher und umfaſſender, 
als es zur Zeit geſchieht, muß nach An— 
ſicht der Kommiſſion der Staat ſich 
der Sorge für unterſtandloſe Kinder 
widmen, um zu verhüten, daß fie ver- 
mwahrlojen und fich zu einer Gefahr für 
die Gefelfchaft entwideln. Dian dürfe 
fih nicht damit begnügen, den betref- 
fenden Kindern irgendiwie und irgend- 
io eine notbürftige Unterfunft zu ver- 
Ihaffen, fondern müffe bei ihrer Unter: 
bringung mit größter Sorgfalt zu 
Werke gehen und fi immer mieber 
hinfichtlich ihres guten Forttommens 
bergemijlern. 

Für unbedingt geboten erachtet die 
Kommiffion die Gründung fogenann- 
ter Straffolonien zur Unterbringung 
bon Perfonen, denen kürzere Freiheitg; 
Itrafen auferlegt werden, die fie — nad) 
dem jetzigen Syſtem — untätig in Ge- 
fängniffen verbringen. Auch müfle 
man Sorge tragen, dab angellagte 
Perfonen, die nicht imftande find, durch 
Beibringung von VBürgjchaft fich bis 
zu ihrer Progeffirung Freiheit zu 
fichern, nicht Wochen oder gar Monate 
lang in Unterfuhungshaft gehalten 
werben. 


=—— -9+°0  —— 


Die Kolumbusihiffe. 


Haben geftern ihre lange $ahrt nach dem 
s Meften angetreteır, 


Während ver Kunftmaler Thomas 
D’Shaugdnejin geftern vergeblich nach 
einem Richter juchte, welcher das durch 
einen Einhaltsbefehl hätte verhindern 
jollen, haben die Nachbildungen der 
Schiffe des Chriftoph Kolumbus ge- 
fern unter dem Befehl von Peter 
D’Donnell ihren ficheren Hafen im 
„Sadjon Park verlaffen und ihre weite 
Fahrt nach dem fernen Weiten begon- 
nen. Herr D’Shaughneffy ift befannt- 
ih der Anficht, daß die Parfbehörde 
der Südſeite gar nicht befugt gemefen 
fei, die Schiffe, melche ala erfte den 
Panama Kanal paffiren und dann in 
San Franzisfo ausgeftellt werden jol- 
len, für dieſen Zweck herzuleihen; auch 
befürchtet er, daß ſie ſich nicht ſeetüchtig 
erweiſen und auf der langen Reiſe 
elendiglich zu Grunde gehen werden. 
Parkdirektor Foſter erklärt, der frag— 
liche Kontrakt ſei nun einmal abge— 
ſchloſſen worden, und die Parkbehörde 
wurde ſich einen Schadenerſatzprozeß 
zugezogen haben, falls ſie auf Herrn 
O'Shaughneſſys Einreden hin von 
dem Handel hätte zurücktreten wollen. 
Im Uebrigen ſei eine Ausreichende 
Bürgſchaft geſtellt, um gegebenenfalls 
die Schiffe erſetzen zu können. Auch 
würden dieſe in Quebee einer gründ— 
lichen Ausbeſſerung unterzoͤgen wer— 
den, ehe man ſie auf das wilde Meer 
hinausſchicke. 

Die drei: Karavellen: „Maria“, 
„PBinta“ und „Nina“, merden von 
einem fträftigen Schleppbampfer gezo- 
gen. Auf der Fahrt nach Duebec 
werben fie in jedem größeren Hafen- 
plaß anlegen, und zwar ift das zu- 
nächſt in Milwaukee geſchehen, wo bie 
Fahrzeuge ſich gegenwärtig befinden. 


T Ber fepleichende God. | 


Schadhafte Gasleitung im einer 
Wand foitet Menjchenleben. 


MID. Schaeffer rettet Yamilie, 


Uahm, am Haus vorbeigehend, Gasgerucd 
wahr. — Entfetlich viele Opfer forder: 
ten Kraftwagenunfälle im Auguft. — 
Kampf um verlegten Knaben. 


Der Marmorarbeiter William Me: 
Gregor wurde in feiner Wohnung, 504 
Weit 33. Str., gejtern, an Gas erftidt, 
im Beit gefunden. Das Gas mar 
einer jhadhaften Röhre in der Wand 
entjtrömt, im Zimmer felbft war feine 
Gasleitung. : 


Ald. Scharffer als Kebeusretter. 


Stadtratämitglied Viktor Schaeffer 
berfpürte heute früh auf dem Wege nach 
feiner Wohnung, 1841 Norb Halited 
Straße, Gasgerud, der aus dem Hauje 
1936 Nord Halfted Straße heraustam. 


Er trat die Tür ein und medte den. 


Bewohner John Mann. Dejjen Gat: 
tin Marie und neunjährige Tochter 
Gertrude waren bereit vom Gas be- 
täubt, wurden aber gerettet. 


Das Krastwagenmaflenmorden. 


Im County Eoof find im Auguft 
vierzehn Menjchen von Kraftwagen 
und zwei ton Motorrädern getötet 
worden, außerdem eine ganze Anzahl 
Ebicagoer außerhalb des County, wie 
die Fünf vor adht Tagen in St. John, 
Ind, auf einem Geleifeübergang der 
Mononbahn. Von jenen vierzehn ma- 
ren fieben Fußgänger, zwei fanden den 
Tod, als ihr Kraftwagen in einen Gra- 
ben ftürzte, ein anderer auf einem Ge- 
leifeübergang, mieder ein anderer im 
Zujammenftof eines Kraft- mit einem 
Straßenbahnivagen; je einer murbe 
zwiichen einem Leitungspfahl und 
‚Kraftwagen zermalmt und beim ah 
ren gegen einen Ielegraphenpfahl her= 
außgejchleudert und zerfchmettert, und 
Ihließlich wurde noch einer getötet, ala 
ein Kraftwagen in fein Fahrrad hin- 
einfuhr. So groß war die Zahl der- 
artiger Unfälle bislang nie im Auauft. 

Kampf um verleßtes Kind, 


Anthony Nzoe, 1642 Süd Throop 
Str., ein Knabe, wurde gejtern Nad- 
mittag an der Süd MWejtern Ave. und 
Weit 26. Straße, ald er auf einen 
Straßenbahnmwagen fprang, angeblich 
vom Schaffner herabgeftoßen und 
Thlug fi den Schädel ein. Dr. A.R. 
Duff, 3427 Weftern Ave., jah ihn auf 
dem Pflafter Iiegen, hielt feinen Straft- 
wagen an und wollte ihm Hilfe leijten. 
Sofort mac er von einer mwütenden 
Menge umgeben, die ihn für einen Arzt 
der Straßendahngejellichaft hielt. Erſt 
nad) vieler Mühe und nachdem er ver=- 
prochen hatte, einen Freund des Ber- 
unglüdten, oe Sizinat, 1322 Weit 
28. Str., alg Bürgen mitzunehmen, 
Zonnte der Arzt das Kind in Behand— 
lung nehmen. Er fuhr es dann beim 
und fpäter rad dem St. Anthony- 
bofpital, mo e83 am Abend ftarb.. Der 
Schaffner, James Phelan, 1641 Süd 
40. Ape., behauptet, daß der Knabe ab- 
geiprungen und nicht herabgeitoßen 
worden fei. Er wurde nicht verhaftet, 
weil feine Gattin ſchwer krank iſt. Dr. 
Duff verſichert, daß die Angeſtellten 
von zehn Straßenbahnwagen verſucht 
hätten, ſich des verletzten Knaben zu 
bemächtigen. 

Frau Dr. John F, Petritch ſah vom 
Fenſter ihter Wohnung, 1812 Weſt 
Madiſon Straße, aus geſtern, wie ihr 
ſechsjähriges Töchterchen Amanda, 
welches einige Minuten vorher mit dem 
Vater einen Ausflug nach dem Lincoln 
Park angetreten hatte, von einem Stra— 
ßenbahnwagen zur, Seite geſchleudert 
und ſchwer, wenn auch nicht lebensge— 
fährlich, verletzt wurde. 

Vom Motorfahrrad des 218 Nord 
Humphrey Ave. in Oak Park wohn— 
haften H. L. Laperruque wurde geſtern 
Abend William Lannan, 483 Homer 
Straße, überfahren und ſo ſchwer ver— 
letzt, daß er ins St. Annenhoſpital ge— 
bracht werden mußte. Laperruque gab 
der Polizei eine befriedigende Erklä— 
rung, worauf er freigelaſſen wurde. 

Das Begräbniß von Frank Enright. 

Der bei einem durch tolles Fahren 
verurſachten Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Kraftwagen und einem Stra— 
ßenbahnwagen an der Larrabee Str. 
verunglückte Frank Enright iſt geſtern 
beerdigt worden. Vergebens wartete 
in der katholiſchen Kirche an der Weſt 
55. und Süd Peoria Straße, wo die 
Trauerfeier ſtattfand, eine Menge 
Frauen und Männer auf das Erſchei— 
nen von Enrights Bruder Maurice, 
aber da dieſer von dem Sterbenden 
hatte Abſchied nehmen dürfen, ſo ver— 
weigerte der Zuchthausverwalter dem 
zu Zuchthaus auf Lebenszeit verurteil- 
ten Mörder dic Erlaubniß, dem Be- 
gräbniß beimohnen zu dürfen. 

Aus dem See gerettet. \ 


Anderthalb Meilen vom Ufer ten- 
terte geftern, auf der Höhe der 76. Str., 
die Zacht „Roje Murphy“, Die In— 
faffen, Michael E. Dalton, 3811 Ellis 
Ane., Robert Blafe, 5102 ©. Aſhland 
Ane., und John Sheridan, 5411 Prai- 
tie Ave, wurden von Rubolph Groll 
und William X. Raubenberg, Wäch— 
tern in Turnella3 Badeplaß, gerettet. 

Kind von Deranda geitürst. 

Der einjährige George Kelly kletterte 
geftern Vormittag auf ein Felbbett auf 
der Veranda Hinter der Wohnung jei- 
ner Eltern, 3114 Moßpratt Straße, 
tollte über das Geländer und fiel fünf- 
zehn Fuß tief auf den Hof hinab, 
Kind jtarb am Abend. j 
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Northweſtern Hodbahn 
bon einem anderen zur 


beo 

Seite gef 

dert. Er liegt mit gebrodhenem Schä- 
del im Evanjton Hofpital. 
“  Laumelte vor einen Kraftwagen. 

Der Asjührige William Carroll, 
316 ©. Morgan Str., taumelte in an- 
geblich angetrunfenem Zuftande heute 
früh an der S. Morgan Str. und dem 
DW. Yadfon Blod. vor einen Kraftlaft- 
magen eines Morgenblattes und wurde 
überfahren. Er wurde innerlich ver- 
legt und erlitt auch einen Beinbrud). 
Die Polizei brachte ihn ind County: 
bofpital. 

Beinahe verblutet. 

In Riverfide ftürzte geftern Abend 
ber 32 Jahre alte Thomas Cummingz, 
2403 ©. Hamlin Ave., auf ein Stüd 
Glas und zerfchnitt fich eine Ader am 
linten Handgelent. Halb verblutet fam 
er auf einem Straßenbahnmwagen hier 
an. Die Polizei brachte ihn dann in 
einer Ambulanz heim. 


Eind angeblid geftändig. 


Wegen Einbruchs und zu fchnellen $ah- 
rens gebucht, 


Der 17jährige Student der Mebizin 
Angelo Bafjarella, Nr. 2524 Weit 
Monroe Straße, und der 16 Jahre 
alte Charles Karje, Nr. 11 N. Dafley 
Boulevard, wurden Freitag, mie be= 
richtet, verhaftet. Heute find fie in 
der Wache an der Desplaines Straße 
unter der auf Einbruch und zu fchnel- 
les Fahren lautenden Anklage gebucht 
worden. 

Die angebiich geftändigen Burfchen 
werden bezichtigt, einen Einbruch in 
die Wagenremije des Präfidenten der 
Bank of Jtaly, Pasquale Schiavone, 
Nr. 834 S Alhland Boulevard, ver— 
übt, eirien Kraftwagen geftohlen und 
auf- und dapongefahren zu fein. Al 
fie fig mit einer Gefchwindigteit von 
40 Meilen die Stunde der Ede ven 
Robey und MW. Madilon Str. näher: 
ten, wurden jie von den zur Motor- 
radlerabteilung gehörenden Boliziften 
MWilcor und Fan erfpäht. Die Hafcher 
nahmen ihre Verfolgung auf und ver- 
bafteten fie nach aufregender Hat an 
W. Monroe und ©. Wood Straße, 
nachdem ein Hinterrad des Wagens ge- 
brochen war. 

Karfe ift dem Jugendgericht über- 
mwiefen morben. 


—— | 


Chicagos Handelsgeſandtſchaft. 


Iſt für die Republik Argentinien in 
Buenos Aires eingerichtet worden. 


Zur Hebung des Ausfuhrhandels 
der Chicagoer Fabrikanten und Jobber 
richtet die hieſige „Aſſociation of Com— 
merce“. in verſchiedenen wichtigen 
Plätzen, des Auslands Handelsgeſandt⸗ 
ſchaften ein, mit denen Dauerausſtel⸗ 
iungen von Chicagoer Induſtrieerzeug⸗ 
niſſen verbunden werden. Zu ihrem 
Handelsgeſandten für die argentiniſche 
Republik hat die Vereinigung Herrn 
F. C. Enright ernannt. Dieſer mel— 
det, daß die Ausſtellung, welche von 


den hiefigen Fabrikanten reich beſchickt 


worden iſt, am 7. Juli mit angemeſſe— 
ner Feierlichteit eröffnet wurde. Sie 
nimmt das ganze Erdgeſchoß eines erſt 
vor kurzem aufgeführten rieſigen Neu— 
baues ein, der 25,000 Quadratfuß 
Bodenfläche bedeckt. 


+ » 
: Berlsnalnadricten. - 
Ser eeeeeeete 

— Auf dem St. PBonifatiusfirchhof 
wurde heute Vormittag Kohn Weis, der 
Beliger des „Nelic Houfe“, zur legten 
Ruhe beitattet. Ein außergemwöhnsich 
zahlreiches Trauergefolge, darunter viele 
Mitglieder des Schmwabenvereind, der 
Ghicago Turngemeinde, de3 Trierijchen 
und des Htheintichen Vereins, der Lieder: 
tafel Vorwärts, des Gefangvereins Fide- 
lia und einer Anzahl .Firchlicher Vereine, 
gaben dem Verſtorbenen das letzte Ge— 
leite, und ein waährer Berg prächtiger 
Blumenſtücke bedeckte den Sarg oder 
wurde ihm in einer Kutſche nachgefah— 
ren. Die Leiche wurde vom Trauer— 
haus, 2034 N. Clark Str., nach der St. 
Michaelskirche gebracht, wo ſie eingeſeg— 
net wurde, dann ſetzte ſich der Trauer— 
zug nach dem Friedhof in Bewegung. Am 
Grabe ſangen dann Mitgleder der Lie— 
dertafel Vorwärts und des Geſangver— 
eins Fidelia dem Heimgegangenen ein 
letztes Abſchiedslied. 

— Morgen Nachmittag wird vom Fa— 
milienheim, 1818 Newport Ave.,qus 
auf Roſehill die Beerdigung des ſo plötz— 
lich verſchiedenen Arztes Dr. U. F. von 
Veljen jtattfinden. Der Verjtorbene war 
ein langjähriges Mitglied des Schüßen: 
bereins und zur Zeit deſſen Vigepräſident. 
Außer der Familie hinterläßt er einen 
großen Freundeskreis. 

———— 


Dämmerzuſtände vor Gericht. 


Nach einem Vortrag, den Profeſſor 
Forſter von der Königlichen Charité 
in Berlin vor einiger Zeit über dieſen 
Gegenſtand gehalten hat, erzählt die 
Naturwiſſenſchaftliche Wochenſchrift“ 
von ein paar Fällen echter und ſimu— 
lirter Dämmerzuftände. Die Haupt: 
harakteriftita des Dämmerzuftandes 
find fcharfer Beginn der Störung, 
icharfe® Ende, Erinnerungslofigfeit 
für die dagmifchenliegende Zeit und die 
faft niemal3 fehlenden, triebartigen, 
diffozirten Handlungen im Dämmer- 
zuftande. Sogenannte „Erinnerung3: 
injeln” aus dem Dämmerzuftande 
fommen vor. Ein merfwürdiger Yal 
eines Dämmerzuftandes ift bei einem 
Mufiter beobachtet worden. Er mar 
pünttlih zur Oper gelommen und 
batte feine Partie von Anfang bis zu 
Ende geipielt. Seine Kollegen hatten 
jedoch beobachtet, daß er mieberholt 
falfch »gefpielt hatte und von ihnen 
häufig‘ hatte „unterftügt werden müf- 
fen, und damit fielen die Zmeifel an 
der Wahrheit feiner Behauptung. Ein 
entgegengejegter Fall betrifft einen 
ren Bine 

gegen erha r 
nad ie ging, Zivil anlegt 
erklärte | 
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— Spottvogel. 
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1 Oper-Ballets 
Be „Zänze aller Nationen” 


Beginnend Dienstag 


Die Neberraihung 
. ber Saifon - 


Mile. 
Santa Marie 


Maiftiche griehiihe Barfuß-Tänzerin 
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Bringt J Großartige Kinderſpiele. 
i 
aruılel, 
Kinder Merry Ann, 4 
d 
"a freie Spielplatz 
mit Wat-Teih, Sandbant, Zirkus-Arena m. | u, 
Kinder haben freien Eintritt 
an Wohentagen bis 5 Nhr Abends, 
Täglihe Konzerte von Handd Kapelle 


nach einem Babeort, um Verwandte zu 
befuchen. Darauf kehrte er zu feinen 
Eltern zurüd und hier traf ihn ein 
Hreund der Familie, der ihn zur Was 
he brachte. Bei der Vernehmung gab 
er an, er fei Schon immer melandolifch 
gemwejen und e3 durch den Pferdejchlag 
in erhöhtem Mae gemorden, bo 
wollte er mit vollem Bemußtfein ge- 
handelt haben. Diefe Angabe widerrief 
er jpäter, und die Sachverftändigen 
ftellten feft, daß ihm tatfächlich jede 
Erinnerung an feine Handlungsmeife 
während des Dämmerzuftandes fehle, 
und daß er fich vielmehr die Einzelhei- 
ten nad) dem, iwas er gehört hatte, 
außerordentlich ungenau zufammenge- 
ftellt Hatte. Schließlich) aibt es’ au 
Dämmerzuftände, bei denen die im 
Dämmerzuftande ausgeführten Hand« 
lungen nicht vergejjen merben: ein 
junger Mann fommt plößlich auf den 
Einfall, nah Hamburg zu fahren, um 
Auslandsdampfer zu jehen; in dem 
Augenblid, mo er die Auswanderer 
foeinend Abjchied nehmen fieht, fommt 


‚ihm ins Bervußtfein, daß er’ Familie 


und Beruf verlaffen hat, ohne ein 
Wort zu jagen. „Diefer junge Mann 
wurde furz darauf wegen eines Ber- 
gehen vor Gericht geitellt, von dem er 


‚nichts wilfen wollte, und es ergab fidh, 


daß die Tat wirklich im Dämmerzu— 


ſtande begangen war. Hätte er wäh⸗ 


rend ſeinet erſten Impulſivhandlung 
eine ſtrafbare Handlung begangen, 
hätte man ihn dafür auch nicht verant- 


portlich machen Tonnen, weil er fi ® 


auch da in einem Zujtand befand, ber 
die freie Willensbejlimmung aus 
ſchließt. 


—.. — 


Der Mord auf per Bühne. 


Eine Schauerliche Gefchichte wird ber 
„Boll. Ztg.“ aus Petersburg gefchrie- 
ben: Im Theater von Tafchtent murbe 
ein ruffiiches Stüd aufgeführt, in dem 
der Held zur ZTodesftrafe durch dem 
Strang verurteilt wird. Die Voll» 
ziehung der Strafe erfolgt auf pffener 
Szene. Der für die Theaterporftellung 
errichtete Galgen hat natürlich genüs 
gende Gicherheitöporrichtungen, um 
die Strangulirung nur fcheinbar zu 
vollziehen. Bei einer der lebten Vor= 
ftellungen wurde auch das Urteil wie— 


der durch den Scharfrichter des Stüs' 
des vollitredt. Der Hauptdarfieller der 


Rolle, der gehängt wird, fpielte diefe 
Stelle mit einer Naturtreue, die an den 


berühmten 'italienifhen Schaufpieler . 


Sacconi erinnert. 
bollftändig. 
lung ergriff die Zufchauermenge eine 
fonderbare Unruhe, denn die Natür— 
lichkeit Tchien zu meit zu gehen. Tat» 
fächlich ftellte es fich heraus, dab ber 
Apparat verjagt hatte, und daß die 
Schutzvorrichtung nicht in Wirkſam—⸗ 
keit getreten war. Vor den Augen der 
Zuſchauer war der Held des Stückes 
tatfächlich gehängt worden. Anfäng» 
ih glaubte man nur an einen beirüs 
benden Unglüdsfall. Die weitere Uns 
terfuchung des Falles Hat aber ergeben, 
daß aller Wahrfcheinlichteit nad ein 
Mord vorliegt. Ein Schaufpieler, der 
mit der Gattin des Gehängfen Bezie- 
bungen unterhielt, foll fich furz vor ber 
Aufführung des legten Altes in eigen- 
artiger Weife an dem Galgen zu fchaf- 
fen gemacht haben, was durch die Büh- 
nenarbeiter bezeugt wird. Eriiefen it 
ferner, daß fich der Schaufpieler von 
dem Zechniter mehrfach den Mechanid- 
mus des Galgenz3 erklären ließ. Befon- 
ders die Sicherheitäporrichtung umb 
ihre Ausfchaltung erregten bei. ihm 
großes ntereffe. 
wurde verhaftet, da das Gericht an« 
nimmt, daß e3 fi um einen Morb 
bandele, durch den die Befeitigung de# 
läftigen Ehemannes beabjichtigt war. 
Die weitere Unterfuhung hat fo viel 
Tchwermwiegende Momente, ergeben, daß 
die Anklage 
Tragödie auf der Bühne befchloffen 
worden ift. Der Galgen, an dem daß 
Unglüd gefchah, ift von der 


Der Eindrud war 


terfuchung des Galgens bat g 
tweife ergeben, daß an der Gi 
borrichtung ein gemwaltfamer 
gemacht wurde. Wuch daraus g 
zielbewußte Mord hervor, 
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Bergnügungd - Wegweiler 


Eort. — „Ihe Elirir of Youth.“ N 
Grand Opera Besie — „Stop Thief. 
etoria. — „Don't Lie to Your, Bife. 

al. — „be ESpendtbrift.“ 

c. — „Rithin the Yam.“ 

. — „Little MiE Bromn. z 
Ile. — „A Zriv io afbington.”, 
ois. — „Ihe Lady of the Slipper. 
id, — „Ihe Road of Sappineb.“ 
tew Kart. — Allerleı Attraktionen. 
ity. — Milerlei Nttraltionen. 








arten. — Konzert und Saba 
bend und Sonntag Nahmittag. 
€ Houfe. — Konzert jeden Abend und 


V — Ronzert jeden Abend und Sonn» 
Nachmittag. 
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Schwarze Augen. 


Bulgerifhe Novelle von N. Dantihef. 
(Vebertragen von 9. Heije.) 





Als Sawka das Lied „Schwarze 
Augen“ gejpielt, legte jie die halbnad- 
ten Arme auf3 Klavier und fügte Die 
heiße, von wilden Goldloden umtrin- 
gelte Stirn. Sie war jo entzüdt, daß 
jie das Piano hätte in die Arme jchlie- 
Ben mögen, meil e3 jo wunderbare 
Melodien in ji barg. hre Gedan- 
fen meilten in einer fremden, von fü- 
Bem Wohllaut erfüllten Welt. 

Einen Augenblid verharrte fie fo, 

dann tat jie einige Schritte und ließ 
fich graziös in einen Gefjel gleiten, 
ber linf3 neben dem Piano jtand. Die 
Lider halb geſchloſſen, warf ſie den 
Hübfchen Kopf zurüd und öffnete leicht 
den Mund, in dem ziwei Reihen mweibe 
Berlenzähnchen jhimmerten. 
Sie war allein im Salon, jeht ge- 
gen neuneinhalb Uhr. Nur die Ker- 
zen des Pianos brannten an diejem 
Sommerabend. Die Vorhänge waren 
zugezogen, nur nicht an dem geöffneten 
Tenfter, das nach dem Hofe ging. 

Sie atmete faum, jo tief war fie er= 
griffen... . 

Sie mar von großer, jchlanfer Ge- 
ftalt und faum zwanzig Jahre alt. Sie 
beichäftigte jich mit Gefang und Ma- 
lerei. Alle Freundinnen hatten von 
ihrer Hand ein Aquarell im Album. 
Allein die Mufit vergdtterte fie doc 
über alles. Stundenlang, oft ganze 
Nächte jah fie übers Piano geneigt. 
Sie meinte in Ekjtafe über Mozart 
und Beethoven, über NRubinjtein 
„Dämon“ und Verbis „Aida“... . 
Doch nichts hatte jie bisher jo entzüdl 

‚wie diefe „Schwarzen Augen”. Dies 
ı Ried, das eine Freundin ihr vor zehn 
;Zagen geliehen, mar das Merf eines 
‚jungen bulgarifchen Komponiften, ber 
‘ Zürzlich aus dem Ausland heimgefehrt 
mar, imo er feine Studien auf dem 
Konfervatorium beendet hatte. 

Als Sawka dieſes Stück zum erſten⸗ 
mal ſpielte, machte es ganz beſonderen 
Eindruck auf ſie. Seitdem ſtudirte ſie 
es jeden Tag und liebte es immer 


mehr. Es war ein bizarres Gemiſch 


von Leidenſchaft und Liebe, Wildheit 
und Sanftmut ... 

Und immer wieder war Sawka hin— 
geriſſen und träumte ... Oh, welch 
eine berauſchende Muſik! .. Wie ſtim— 
mungsboll!... 3 mar ihr, als jähe 
fie einen Schwarm Tauben zum Him= 
mel auffteigen, bi3 fie fich in jtrahlen- 
des Licht verwandelten und jäh ver— 
ſchwanden. . . . Dann famen andere 
weiße Tauben, die in ſchnellem Fluge 


zum Firmament flatterten und eine 
Siernentrone bildeten. Und kaum 


hatte ſie einen Moment Zeit, dieſes 
Verwandeln zu bewundern, als auch 
ſchon alle wie ein Blumenregen herab— 
ſchwebten, aus dem ſich ein Bukett 
löfte, da3 eine feine Hand ihrem 
Munde näherte. Und fie beraufchte 
fih an dem Duft... . 

Bald aber waren e3 feine Blumen 
mehr, die ihre Lippen fühten, jondern 
ein anderes heißes Lippenpaar ... . 
über dem zwei große jchmarze Augen 
glühten. ... . 

Oh, welch eine leidenfchaftliche Zärt- 
lichkeit fam da über fie. ... 

Vielleicht maren die „Schwarzen 
Augen“ in Wirklichkeit gar feine jo 
funberbare Kompofition, doc fie ge- 
Ber ihr ehr, weil fie ein unenbliches 

do in ihr medten — in ihnen bebten 
die innigften Schauer eines jungen 
Herzens.... 

Wenn Samwbka ſie ſpielte, ſchienen die 
Br» nicht mehr au3 dem Piano, fon- 
bern aus ihrer Bruft zu fommen — 
auß ben tiefften Gründen ihrer Seele. 

Heute Abend gefiel ihr ba3 Lied 

befonder3 aut, gewiß, meil fie 

en Schöpfer diefer Melodien gejehen. 
Eine Freundin Hatte ihr den Kompo- 
niften auf der Straße gezeigt; groß 
und fchlant, in jchmarzem Anzug, 
einen goldenen Zmider mit feiner 
Kette, die er überm rechten Ohr trug 
— fb ging er gemütlich plaubernd mit 
gmet Kameraden jpazieren. Welch ein 
herrlicher Gang! Wie edle, vornehme 
Manieren! Gemwik, ein echter Künit- 
ler. Und meld eine Seele mußte er be= 
figen, der jolche Melodien entitröm- 
ten! Wie gern hätte fie ihn fennen 
elernt! Hätte fie nur einige Geban- 

n über die Kunft mit ihm austau= 
Shen — das Geheimnif diefer Natur 
ergründen fünnen, die jo voll jtürmi- 
fer Jugend mar.... 


Ab, ja, dad mar eine Xbee — ein 


glüdliher Gedanke! Warum denn 
auch nicht? Na, jie wird ihn Witten, 
ihr Klavierftunde zu geben, und ge- 
mwiß... aber wird er auch wirklich an- 
nehmen? Ei, weshalb fplite er denn 
nit? Erft por furzem war er aus 
dem Ausland heimgefehrt. Gemik 
hatte er noch feine Beichäfitgung ge- 
funben und würde ohne Zmeifel an- 
nehmen. Und wenn er es übrigen 
nicht tat, fo machte fie ja immerhin 
feine Belanntfchaft. DH, meld eine 
himmlische Idee! Und vor Freude 
büpfenb, eilte fie zum Piano, um nod) 
einmai in dem feltfamen, göttlichen 
Charme diefer Melodie zu fchmelgen. 

bre zarten Finger glitten über die 

ften, und jüßer MWohllaut erfüllte 
den ftillen Raum. 

Und wieder fpielte fie, lanafam, 
zart und tlagend und mie von Zauber- 
macht belebt, jftürmten dann die Töne 
‚Und fie ließ fich abermals in ben 

Tel fallen und verfanf in Sinnen 
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Sarola fuhr zufammen und 
&3 flopfte abermals, doch ebenfo 30- 
gend...» 


| 


PR 





horchte. 


Herein!“ 
Die Tür knarrte leiſe, und ein wir— 


rer, vernachläſſigter Männerkopf' 
tauchte auf. Bald kam auch der ganze 
Menſch zum Vorſchein: klein von Ge— 
ſtalt, unelegant, mit ſpitzen Schultern, 


in abgetragenem Gehrock. Er ver— 
neigte ſich tief, doch das junge Mäd— 


chen bemerkte dieſe Reſpektbezeigung 


gar nicht. 

„Mama, Mama!“ rief ſie aus Lei— 
beskräften, ſobald ſie ihn gewahrte. 

Sie hatte ſo große Furcht, daß ſie 
den Kopf zwiſchen ihren nackten Ar— 
men barg. „Iſt es ein Trunkenbold 
. .. oder ein Einbrecher?“ dachte ſie, 
und zitternd griff ſie nach der Klingel. 

Einen Augenblick ward der Fremde 
ganz beſtürzt über das, was da vor 
ſich ging, und erſt nach einigen Augen— 
bliden murmelte er: 

„SH... gnäbige Frau... Yrau- 
lein ...“ verbefjerte er fi. Allein die 
Stimme verfagte ihm und er hatte 
plöglih Furht, größere Furt als 
Samta felbit, die noch immer nad) der 
Mutter rief. 

Verlegen blidte er um fih — er 
mußte nicht, was er tun follte. Da die 
Tür offen jtand, dachte er, e3 bliebe 
ihm mohl nichts anderes übrig, und er 
ging hinau2. 

Noch immer halten Samtas WRufe 
durch den Flur, doch niemand lieh ich 
bliden. 

Der Fremde blieb jtehen und über- 
legte. Um allen Anjdhuldigungen im 
poraus aus dem Wege zu gehen, war 
eö am beiten, wenn er fich aus dem 
Staube madte.: So ging er über den 
Flur und dann die Treppe hinab. Un= 
ten blieb er abermals jtehen und blidte 
um fih. Was follte er nur tun? Hier 
bleiben? Dder fortgehen...? Was 
hatte er da nur für eine Unvorfichtig- 
feit begangen! Und wenn man ihm 
gar nicht glauben wollte... . ihn an» 
zeigte! Was märe da für eine 
Schande! 

Noch immer lärmte die Klingel. 

Er blicdte zur Haustür — nur einige 
Schritte war fie von ihm entfernt. 
Wäre e3 nicht beffer...? Und fofort 
fam ihm der Gedanfe, zu fliehen — 
fi) aus dem Staube zu machen, ohne 
daß jemand erfuhr, wer er war. Und 
er eilte zur Tür. Dann aber zögerte 
er wieder. Weshalb follte er denn 
flüchten... .? War er pielleiht ein 
Verbrecher ...? Uber wie, wenn man 
ihn etwa überrajchte . .. .? 

Er aing einige Schritte auf die 
Straße. Nun mochte fommen, was da 
mollte. Und bajtigen Schrittes eilte 
er auf der menfchenleeren Straße vor- 
märts. Aber jede Minute wendete er 
den Kopf und meinte, man perfolge 


ihn. Hätte ihn jemand beobachtet, 


würde er bemerft haben, daf® diefer 


| junge Menih von fünfundzmanzig 


Sahren mie Ejpenlaub zitterte und 
mühfam atmete, al3 hätte er eben ein 
Berbrechen begangen... . 
Inzwiſchen kauerte Sawka in ihrem 
Sefſel und bebte an allen Gliedern. 
Sie bildete ſich ein, der Einbrecher 
wühle die Zimmer durch und raube al— 


les, und hin und wieder brach ſie in 
nervöſes Schreien aus. 


Noch immer ſchrillte die Klingel, die 
ſie fieberhaft drückte, doch niemand ließ 
ſich ſehen und hören. Plötzlich ſtieß 
ſie einen lauteren Schrei aus — es 
war ihr, als hätte der Räuber ſeine 
ſtarke, ſchwere Hand auf ihre ſchwache 
Schulter gelegt ... und wild, mit of— 
fenem Munde, fuhr ſie empor. ... 

Ach, ſie war ja allein. Sie horchte 
... Totenſtille im ganzen Hauſe. Da 
ſtürzte ſie zur Tür und ſchloß ſie ab. 
Dann forſchte ſie in allen Ecken, und 
als ſie ſich überzeugt, daß ſie keine 
Furcht mehr zu haben brauchte, be— 
ruhigte ſie ſich ein wenig. 

Ach, wie ſeine Mörderaugen blitz⸗ 
ten! Und wie wirr war ſein ſchwar— 
zes Haar! 

Und ſie kreuzte die Arme auf der 
Bruſt und blickte ſinnend zum nächt— 
lichen Himmel ... 

* * 

Als fie am nädhften Tage mit einer 
Freundin vom Spaziergang heim= 
fehrte, empfirt« Samfa aus der Hand 
des Dienſtmädchens einen großen 
Briefumschlag, den ein Laufburfche 
furz vorher gebracht hatte. 

Die Mdreffe mar in feiter, Mlarer 
Schrift aejchrieben: „An Fräulein 
Sawka Coſtowa.“ 

Von wem mochte dieſer ſchwere 
Brief nur ſein? 

„Nun, tft heute Naht nichts paſ— 
firt?” fraate Samfa dad Mädchen bes 
forat. 

„Richt das Geringfte, Fräulein”, 
antwortete dieje. 

„Und mie aeht e8 Mutter? Haben 
alle aut geſchlafen?“ 

„Ausgezeichnet. Fräulein maren ge- 
if eingenidt und haben einen böjen 
Traum gehabt!“ meinte da3 Mädchen 
lächelnd. 

Ein wenig erleichtert, nahm Samfa 
den Arm ihrer Freundin, und beibe 
fuchten da3 Zimmer des jungen Mäd- 
chen? auf. Dort nahm fie eine fein 
zifelirte Scheere und trennte den lIm= 
Ihlag auf. Sie fand den folgenden 
Brief: 

Sehr geehrte Fräulein Samta 
Eoftoma! 

Berzeihen Sie die Freiheit, bie ich 
mir gejtern Abend nahm, indem ich 
Khnen in einem fo jchlecht gemählten 
Augenblid meinen Befuh machte. 
Aber wie Sie mohl zugeben werben, 
fonnte ih mich nicht länger aufbal- 
ten, um mich audzufprechen, und 
möchte e8 daher lieber jchriftlich tun. 

Ich ging oft an Jhrem Haufe 
borüber und hörte Sie mein Lied 
„Schwarze Augen“ fpielen. Gemiß 
gefällt e8 Ahnen, aber geftatten Sie 
mir, Sie darauf Yaufmerffam zu 


machen, daß Sie an einer beftimm- 


ten Stelle nicht richtig fpielen, und 
Es 
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gewiß nur daher, daß Ihre 
Noten fehlerhaft ſind. Schon * 
wollte ich Sie aufſuchen, um Ihr 
Blatt zu korrigiren, doch wagte ich 
es nie. Als ich Sie nun geſtern 
Abend wieder ſpielen hörte, beſchloß 
ich, bei Ihnen einzutreten — leider 
wußte ich nicht, daß Sie allein wa— 
ren — denn heute Morgen reiſe ich 
nach Sofia und möchte doch nicht, 
daß meine Melodie entſtellt würde. 
Anliegend finden Sie die ganze 
Partitur der „Schwarzen Augen“. 
Nun wiſſen Sie den Zweck mei— 
nes Beſuches. Ich hoffe, er gibt mir 
das Recht, Sie um Verzeihung für 
die verurſachte Störung zu bitten, 
die Sie mir gewiß nicht verſagen 
werden. 
Mit hochachtungsvollen Grüßen 
verbleibe ich Ihr ergebener 
Darenoff. 
Als Sawka den Brief zu Ende ge— 
leſen, war ſie ſehr erregt — fie warf 
ſich in den Seſſel und brach in nervö— 
ſes Stammeln aus, und man wußte 
nicht, ob es Lachen oder Weinen war. 





— Die geſchichtliche Wahrheit be— 
ruht auf dem Schweigen der Toten. 

— Ein Vorſchlag zur Güte. — In 
einen Friſeurladen kritt ein fünfjähri— 
ger Knabe ein, mit ziemlich langen 
Haaren, hat aber nur 10 Pfennige mit. 
Da das Haarjchneiden aber 15 Pfen- 
nige fojtet, geht folgendes Gefpräd 
bor jich: Knabe: Sie möchten doch fo 
gut fein und mir mal die Haare 
jhneiden. — Frifeur: Aber, Kleiner, 
das fojtet doch 15 Pfennige, hole man 
no 5 Pfennige. — Knabe: Schneiden 
Sie mir doch die Haare. — Frifeur: 
Geh’ man erjt nad Haufe und hole 5 
Pfennige. — Knabe (fchüchtern): Na, 
dann find Sie doch jo gut und fchnei- 


a Sie nur für 10 Pfennige Haare 
ab. 


— Geine Auffaffung. — Unlängjft 
hatte ich während der Bureauftunden 
einen dringenden Gang zu beforgen, 
und men treff’ ich da auf einmah in 
der Raudniperjtraße: Meinen fieben- 


jährigen Buben, der da vergnügt mie, 


ein Schneefönig promenirt. Natürlich 
pirjch ich mich fofort an, pad’ ihn in 
meiner Wut, daß der Kerl auch fchon 
die Schule fchmänzt, nicht eben lieb- 
reich bei den Ohren und fchreie ihn an: 
„Was macht’ denn da, Zausbub elen- 
der? Gehit fpazieren, ftatt in die 
Schule, He!” — „Tag, Papa,” fagt er 
aber feelenruhig, „wir haben doch heute 
feine Schule!” — „Keine Schule habt 
ihr? Weshalb denn nicht?” — Weil’s 
der Lehrer gejtern felbit gefagt hat,“ 
beteuert Willi treuherzig. „Geitern in 
der Gefchichtsftunde nämlich hat er von 
Karl dem Großen erzählt und hat 
dann am Ende der Stunde gejagt: 
„Sp, und morgen fahre ich fort!“ 








‚Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 























Beftern Electric Company 











48. Mdenue und 24. Etr, 





Männlide Arbeitsträfte 
verlangt. 











Diemaler3. Erftllaffige Männer, die feine 
genaue Arbeit liefern Tönnen, 
Arbeiter an Shraubenmalidi- 


nen. Criter Klaffe Leute, erfahren in feiner, 
genauer Arbeit. 








Dffice-Jungen. Caubere, intelligente 
Jungen, über 16 Sabre alt. Mifien die öffent» 
Iıhe Schule abfolviert haben. Bringt SchulsZer- 
tififate. 

Werlzeug- Jnfveltor. Erftllaffiger 
BWerfzeugmacer für Inipeltionsarbeit. 
ih Meldende müffen etwas Englifh fpreden. 





Madilon Etr. Car, trandferirt an 48. Avenue, 


— Douglas Park Zweiglinie der Metropolitan 


Hodbahn. — Dgden Ave. Car. — Tranzferirt 
ür 45. Avenue. — Transferirt für 22, Str. 
Sar bon der Eiidfeite quS. ag31,11 











Berlangt: Ein ftarfer Junge, 15 Jahre alt, 
muß englifh verftehen, um fi allgemein nüb- 


Ih zu maden im Möbelgeihäft und Roliter- 


arbeit mit zu erlernen; Lohn $3.50 zum Anfang. 
Adr.: U 843 Abendpoft. im 





Verlangt: Ein eriter Stlaffe Lund Mann für 


Ealoon. 530 ©, Halited Str. 


Berlangt: Guter Junge in der Bäderet mitzu⸗ 


belfen. 1021 ®. 69, Str. 





Verlangt: Knaben, 16 Jahre oder darüber, für 
leihte Arbeit in Yabrif. Moeller & Kolb, 900 
Weit 20. Straße. modt 





Verlangt: Junge am Cafes, 1914 Sheffield 


Avenue. 








Verlangt: Junge mit Erfahrung in Büderel, 


Zagarbeit. 3946 North Avenue, 





Verlangt: Junge in Bäderei. 1057 Wellington 


Etraße. 








Verlangt: Junge, nit unter 16 Jahren, für 
allgemeine Arbeit und Abliefern bon Waaren 


in Bigarrenfabrif. 1521 Sedgwid Str, 





Verlangt: Hilfe-Mpothefer, $12 und Effen. 


1765 Sheffield Adenue. 


Verlangt: Ein „gene Janitor, nur einer, der 
tebt, braucht fih zu melden; 
Nordfeite. Adreffe: B. 785, Abendpoft. fomo 


fein Geihäft be 








Verıangt: Lediger Mann, der Pferde, Kübe 
und Hübnerzudt berfiteht. Mub nüchtern, fleiig 
und mwilliger Arbeiter fein. $60. pro Monat; fte- 
tige Arbeit für reiten Mann. Mdr.: ® 710 
Abendpoit. dofonmo 








rihtigen Mann, Schreibt: McGuire, 314 N. 
Elarf Ade,, Auftin. Zel.: Auftin 2216. 


fafomodi 
Berlangt: Erfahrener Grocerh-Deliverh Junge, 





bringt Empfehlungen. 1906 ®. Madifon Str. 


fafomo 


Verlargt: Holzarbeiter, Mafchinenarbeiter, 
Cabinetmaler3 und Finifberd. Guter Lohn. Pes 
ftündige Arbeit. Adr. H. 476 Abendpoft. 19ag* 





Verlangt: Gefunde, Träftige Männer, welche 
billig beimreifen und auf Echnelldampfern ar» 
beiten wollen, tönnen fi Geld erivaren. Nähere 
Austunft bei I. 3. Sinner & Eo., 140 NR. Dear: 
born Str,, oder 619 W. North Ave. 2Tagimf 

Berlangt: Grundihaufler fir $30 den Monat 
und Board, auf Farm, 10 Stunden per Tag, bis 


sum Winter. Ed. Reienbad, Elyman, ” 


Berlangt: Heizer für. Dampfmafdinen, au 
Grundichaufler;- Stelle für Engineer bald bereit, 
Mafchinift Tann es tun. Ed. Reichenbad, Ein: 
man, Wisconfin. 29agim& 


Berlangt: Küfer. $. I. Lewis Mfg. Eo., 2500 
$ na — acn 


Robei Str. 





* u * 
3 Ein — orbentli ge 
tocerb» um er⸗Geſ 
6101 ®. Madifon Etr., Dal! dfrfafomo 
— 0 
Berlangt: Männer und Frauen. _ 
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(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 
Bu berlaufen: Gutgehender Stationerh-, Bü—⸗ 
her», Kandy- und Zigarrenladen, in beiter Ge 
Ihäjıslage der_Nordjeıte, Gegenüber latyoliicher 
ſeirche und Schule gelegen, umitanosyalber, 
Beite Gelegenheit für staı 
3543 N. Hamilton Ude, 


Zu derfaufen: Bäderei, billig, diefe Woche we— 
gen Familienangelegenheiten. Dayton und Wils 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


% ter inter, PBaperban 
ne vn im ‚Ronialı 














(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents ad Wort) 
Gefuht: Deut : 
befferem Haufe. 


Gefuht: Reinliche 
gel» und Reinmadp 
und Samstag. Wenz, 1729 Hudjorr 


N., 1327 18. Place, 














Erfahrener Herren» und engliiher 


boliten. Baul Weife, 
Leo Majewsfi, * 


Damenſchneider 
1420 George Str, 


Sunger Bäder fucht Stelle als dritte 


Hand au Brot und Rolls. Adr.: U 845 Abdvolt 


Saloon⸗Lunchman, 
andere Arbeiten 
Kesl, 1328 W. 20. Str. 

















Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


: Deutfhes Ehepaar, Tinderlos, Tucht 
oben. 8. Fall. 











Bu verlaufen: Neu eingerichtete Bäderei, gutes 
Geichäft. Adr.: U 860 zibendpoit. 


Mub verlaufen: Gutgehender _ Grocerhitore, 
„swei Berehnungswaagen, große J 
gute Rachbarſchaft, billig, wenn 


lann bartenden, 
t ſtetige sie: 


veritebt fein Geſchäft, In 
Adr.: Bogl, 560 ®. Lale Str. 


Gefucht: Tüchtliger deutiher Tiichler, der Leine 
Arbeit fchent, fucht Stellung. Madt au Car» 
Earl Nitfchle, 1911 LZarrabee Str., 





wWaarenvorrat; 


fofort genommen. 2752 Racine Ave,, nähe Lin— 
coln Ave, und Diverfey Bivd. 








Möbel, Hausgeräte m. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Mu fpottbillig verlaufen: Möbel bon 6-Zims 

nern, elegantes Yeder PBarlor:Set, c 
iano, Spiegel, Rugs YXi2, Bilder, Dreier, 

Ehzimmertiih, 6 








Wer gute Saloons, mit oder ohne Halle, Trans 
laufen oder veriaufen till, 
“Morgens 9 nah 1572 Elybourn Ave. 








WLeſſingbetten, 
Küchenofen mit Waſſerfront, 
wegen Abreiie, 


"Sefuct: Bartender, berbeiratet, fuht Stelle; 


i Wer gute Butcheritores zu jedem Breife billig 
at lange —— * Leo 


oder vertaufen will, 
nach 1572 Elhbourn. 


Südſeite vorgezogen;: 
Rist, 622 W. 37, Straße. cder zufammen, 


Bauf Boulevard, nahe Soutbport Ave,, unten. 


2421 N. Maribfietd 














SGefucht: Starlfer 15jäbriger Junge er 


Wer gute Barbiergefhäfte laufen oder ber» 
. 21. Place. Koffian. 


Zu berlaufen: laufen will, gehe Morgens Y nad 1572 Elybouen, 


Ade., hinten, unten, 














Gefucht: Junger gebildeter Deutich- 
Ungar, ſpricht auch Sloweniſch, ſucht paſ⸗ 
ſende Arbeit. Adr. P. 741 Abendpoft. 


Ver gute Rooming- oder Boardingbäufer lau— 


Zu_bderlaufen: Möbel, gebraucht, fehr billig. | fen oder vertanfen will, gehe Wiorgens 9 nad 


657 PBladhawi Str., 2. Flat, Front. 


Zu berfaufen: Möbel, Ehzimmertifeh, Ctüble, 
EHEN, Jcebor. 











„Verlaufe Heu-, 
Erpreytinggerhaft, 6 Pierde, 6 Lagen; monuis 
licher Umſchiag 82000, billig. Srayi Morgens 
1572 Kiybourn, 
ae — 2 
Wer gute Delifateffenftores zu jedem Breife 
faufeır oder vertaufen will, gehe Morgens 9 
naı 1572 Elybvurn pe, 


Gefucht: Bäder fucht ftetige Arbeit an Brot, 
Nous, Biscuit3 und Cafes, : 
lepbon: Armitage 6547. 


— — — — — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Kabrifen. 

Verlangt: Mädchen von 16 oder mebr Jahren, 
für leihte Arbeit in Fabrik, Moeller & 
900 Weit 20. Straße. 


Erfahrene Finiſhers 
M. Heller & Co., 12 N. 








oder 3. Hand. Te — — —— 
x Hausbalt-Einrihtung, Betten, 


fhirr etc. 3120 Southport Ade., 1. 




















Verfhleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim- 
mer Refidenz, alles in beitem Zuftand, fpaniiches 


fhöne Rugs, 19x12 für $13, Ddd Schaufel: 
teder, $7.,50 bis $15; Meffingbett- 





Wer gute Vädereien zu jedem Preife Taufen 
oder verlaufen will, gehe Wiorgens Y. nad 1572 
Elybaurn Avenue, 





 Goldgrube für Polen. Berfaufe Saloon, Trans» 
Yızens bezabıt bis No— 
Nsogpeneinnahme $FZUV. 
Silva, Firtures, Balyregiiter. 
$12uV, Wert Doppeit. Sragt 10/2 Eiybourn Yive, 


h 750 das Baar, 
mälde, Bric-a-Brac cetc.; feine Gelegenheit für 
junges Ebepaar. 550 Arlington Place, % Block 
mweitlih bon Clart Str. | 


fer-&ae; eigene 





























Bu verfaufen: Ein $32.00 Ga&-NRange,; fo gut 
zur Hälfte des Staufpreiies. 511 








Goldgrube! Berlaufe Reftaurant, Ixansferede, 
großarug eingerichtet; monatl. Einnahme $3000. 
Willige Miete. Sragt Wirgs. 9, 1572 Eiybourn. 


Verlangt: Putzmacherinnen und Lehrmädchen. 
Kommt fertig zur Arbeit, 3316 W. 12. Str. 





Beſt eingerichtetes Milchge— 
ſchaft au Xorpdfeite, 7 Did 5 Kannen, mit neuem 
weidyes auf AUbzahlung getauft werden 
tann, oder will vermicien. Nadaurragen von 1 
bis 5 Uhr, 2238 Jrping Parf BIvd. 


Ga se 
Pianos, mufifaliihe Injtrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Mub fpottbilliga verkaufen: Elegantes Maba: 


größter Bargain. 
Boulevard, unten. 





Zu berlaufen: 





Pelz-Näherinnen 








Verlangt: Frauen, Stüdarbeit nad Haufe zu 
nehmen, Stetige Arbeit, guter Lohn. 
40. Ave., nahe 16. Str. 








wegen Abreife, Buff alten De 2 
or — ffett billig au verfaufen, ſchnell, wegen 
1436 Irviug Part Umzugs. 1752 Cedgwid Str. 

















Sofort zu verlaufen, 
gantes faft neues Cable-Nelfon Mahagoni Up» 
tigbt Piano, in vorzüglidem Zuftand, billig für 


wegen Krankheit: ‚Wegen Ktraniheit muB ein Ed-Saloon auf der 
Nordweitfeite billig verlauit werden. 
ZT 211 Abendpoft. 

‚Yu berlaufen: Gutgehende Bäderei, fofort, bil: 
liaq, wegen Deutſchland-Reiſe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4537 Grand pe, 














Mädchen für Lunchcounterarbeit; 


Sonntagarbeit. The Berghoff, 741 4301 NR. Central 


Zu berfaufen: Beinahe neues Standard Ma: 
Randolph Straße. 


bagoni Upribt Piano, nur furze Zeit gebraudt; 
Edert, 1907 Bifjell Str., 2 











zuna Tü8 Daat. Erfter Klaſſe Schul-Store, Notions ufw., Haus 
auf zwei Lois, gegenüber großer Schule, ift we= 
gen Zurüdzichung vom Gefchäft billig zu ber» 
laufen; 8 Jahre am Blag. 4237 Eberiy Ave., 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. Reie 
931 Lafefide PBl., 2 Blods nördlich don 
”Bilfon Ave,, öjtlih von Eheridan Road, Sit 2. 


Mub Referenzen 





$150 taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, %& Blod weitlih Yon Clark Str. 


$65 faufen $400 U 
1956 Larrabee Str. 








oder zu bertaufchen: 


Berlangt: Aeltlihe Frau für allgemeineirbeit und stleidermader-Gefchält. 


auf einer Sarm; tleine Familie; Kohn $4; fein 


prigbt Piano, $5 monatlich. 
311** 
Nachzufragen 5616 Calumet Ave. 





LaSalle Str., 
ShoningersPianos u. PlayerPtanos, etab. 1850. 
Verlauft von Horner Piano Eo.. 549 North Ave, 














Zu verlaufen; Saloon-Lizens und 
3887 Cottage Grove Ave. Etablirt 1801. 


laufe wegen Todesfall. 


Verlangt; Kindermädchen für 2 Knaben, 34 
und 1%. $5 per Woche. Mädchen aus befierer 
Familie. Vorzufprehen 4712 Malden Etr., nabe 














Pferde, Wagen, Hunde, S3ögel u. j. w. 
(Unzeiggnunier diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Alter Grocerhywagen, billig, 
2958 Jrding Part Blvd. 


3400 Taufen Tleine Home-Bäderei mit Port 
able Badojen; jeine 
2627 Wefbington Blvd. 


Ave. Hochbahpnitation. 








Ladeneinrichtung. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgarbeit. 
4320 Michigan Ave., i 











Zu verfaufen: Barbieritube, 3 Jahre von Witt- 
6320 N. Glaxt Str. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie bon Drei. 2421 Hargell Str., Evanfion. 
Vhone Evaniton 4429, 

















Perſönliches. 
Ungeigen anter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Geſchüftsteilhaber. 


Gute Köchin für Reſtaurant und (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Lund Room. 231 North Abe. 











Ber Painter, Paperhanger- und Decorator: 
arbeiten zu maden bat, follte uns benachrichti= 
Da wir Anfänger find,ift iit es unfer Be— 
Itreben, die billigiten und beiten Mrbeiten zu 

Sohn Piplad Co., 534 Garfield Ave. 
‚Bhone: Lincoln 4434. 


‚Bartner verlangt: W 
ginn eines Hotel oder 
bausgeichäftes. Adr.: B 784 Ubendpoft. 


ann oder rau, zum Bes 


emeine Hausarbeit. eriter Klaffe Rooming- 


Verlangt: Mädchen für allg 





Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus- 
arbeit. 2137 Fremont Sir. 














Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Zu dbermieten: Großer, neuer Laden mit Bafe- 
Yaderei; guter PBlaß 


Bon Zaufenden erprobt 
Reimer's Brorchial 


Erlrantungen. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte zweite 
Hausarbeit und Nähen, 5016 Sreenwood Abe., 
Telephon: Datland 1037. 














Slafhe 50c und $1.00 KReimer’s 


neben guigebender 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ave, Ede Diderfch. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. für Butcher. 1234 N. 4 


3621 Diaple Square, nahe Elart und AddifonSt. 











Zu _bermieten: 6 W. Ontario Str., erftes Haus 
bon Ede N. State Str., helles hohes Bafentent, 
neu delorirt, war jtets ein Tailoring und Clean 
ing Shop; die bejte Lage in der Stadt für der- 
artiges Geſchäft. 


Berlangt: Mädchen für lei hte Hausarbeit; Fa⸗ — ee 2 
\ n® — Ss Beimont Mve,, Kein Rhenmatismus mehr, wenn Ihr 
Imp. deutſches un— 


Indoform Dis. Co., 


Indoform gebraucht. 
fehlbares Mittel. 
2630 Lincoln Ave. 


Pianos reparirt. Expert⸗Arbeit. Mäßige Preiſe. 
Stimmen $1.20. Gltot, 2942 Lincoln Ave. 
10ag,fonmifrim 


Nerdbenfhmäde der Männer lann iekt 
mit Sicherbeit gebeilt werden. Neue approbirte 
Behandlungsmethode. 
und Urin-Analvfe frei bis zum 
2014 Ddgvod Etr., 2. Fl. 











Verlangt: 2 Mädchen, eines für Hausarbeit, 


eines in Bäderei aufzumwarten, 1971 N. Halited 





Zu vermieten: Modernes 4-Zimmerflat,Dampfs 
beizung, eleitr. Licht, neu deiorirt, naje Hod)- 
beſte Nachbarſchaft, 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
210 Oft 48. Str., 2. Apt. Tel.: Drexel 1685. 


Zu vermieten: 























——— ——————— ——— 
5 Zimmer Flat, Bad und hei— 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für all— Waifer, fauber und beü. 1160 
$20, 


Hohne Avenue. 











Zu bermieten: Um Mitte Septemder, belles, 
Iuftiges VBorderflat, 6 Zimmer und Pad, in bus 
ter Berfaifung, an rubige Leute, $21; dorzügs 
lihe Verfehrögelegenbeit. 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al— 
ter3 zur Beauffihtigung der Kinder 
Hausarbeit. 3951 W. 12, Str. 





Kaufmann, 3464 RW, 
VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1917 Mil- 


wanee Avenue, 2. (üinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— Englifch in drei Monaten ——— 
Sprechen, Leien, Schreiben. Klniien und 
Unübertroffenes Spitem; denf- 
bar jchnellite Ausbildung. Stets offen bis 
Sofortige gute Stel: 
Columbia School of Lan: 
guages, 1213 %. Clark Straße. 

——$2 per Monat — 3 Monate $H—— 























Verlangt: Mädchen fi 
Nortb Avenue, Ede Pauline. 


für Hausarbeit. Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 dag Wort.) 


Verlangt: Boarders. 














Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2, &tr., nabe Xoomis, ’ 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; einfab foden; 3 Perfonen; gutes 
3237 Galumet Ave. 


1507 GElybourn Adenue, 





9, Sonntags bis 4. 
lungen frei. 


3u bermieten: 








Einfahes Zimmer an 
1506 Drleans Str., hinten, oben. 











Bu bermieten: 2 ſchöne Front Doppelparlor, 


. — —— 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in fir Haushaltung. Zigmanı, 


2038 NRoscoe Etr. 











Englifde Sprade, nur pribat, deshalb 
Erfolg garantirt. Billiger, beffer wie jemals _oi- 
ferirt, beginnt jebt! Stellungen fofort und frei 
durch GeA.B.Union. 
North Ave., nahe Halſted Str. Stets geöffnet. 


— — —— 
t: Mädchen für Reftaurantarbeit. — elle möblirte_reine Zimmer, 
1828 Jrbing ‘Park Blpd. 


Zu bermieten: 
{ N. Haljted Str. 








Verlangt: Ein deuticheg oder deutfh-ungari- Illino is⸗Gebãude, 
fhes Mädchen für Hausarbeit im Saloon, 1246 


Weſt North Abe. 


_3u bermieten: Schöne feparate 
Ehepaar vder einzelne Perfonen; alle Bequem: 
lipfeiten; privat; deutfhe Leute, 1444 N, Clart 
Etr., 3. Floor. 











Engl. Spradunterricht für Eingewanderte. 1523 


V * ü 35 Jahre 
Verlangt: Junge Frau, nicht über 35 J —— 


alt, al3 Hausbälterin. 4844 Evans Ave. 





Dttilie Koebnte. 


RR 7 
308g, famomilmo Boardinghaus3 neu eröffnet. 


® Gebe Abendtoft 
billig. 1554 Clhbourn Apde,, nahe Halited Str. 











Verlangt: Erfahrenes deutfhes oder ungari- 
fhes3 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 








rin. Ausfyrade, Srammatil, Schreiben. Erfolg g ; MN öbHi AT) A 
y A. Wendt, 625 Belden Ave. Zu bermieten: Neu möblirte bellegimmer; ein: 


sein $1.25 u. $1.50, doppel $2 u. $3. 1023 Weit 








Berlangt: Saubere Mäbddhen für einen Tlei- 
nen Haushalt von zwei Perfonen; Plaetten u. 
MWafhhen erforderlih, aber fein Koden. Mu zu 
Haufe idhlafen. Kaumanns, 


nn nn 





— —— — — — — — — —— 


Zu mieten geſucht. 
Ungeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


eſucht: Alleinſtehende Dame ſucht 
Zimmer mit Gas, an Juſtine oder Afhland 
Ubenue nabe 50 oder 5 
Milwaulee Avenue. 








«Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rat und Hilfe 
ſtockung, Bleichſuch 








ür Frauenlrankheiten, Blut⸗ 
‚ Harnunterfuhung; wunder» 
bare Erfolge; Naturbheilmetbode; vom 2, 
tember ab 1246 ®. Jadfon Bivd. Spredhitunden: 
9—11 Borm., 7—9 Abends, 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungar 
Srauenfrankdeiten, 

ebammen und nehmen Entbindungen ahı 
und außer dem Haufe. 1756 We 
de Wood Sir. 


nee ee 
Berlangat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
muß aber einfach 
lochen tonnen. Lohn, $25, monatlih bezahlt.— 
Phone Gdgewater 7827, oder fpredht dor: 1335 
Norwood Str., 2. Flat 


Apothefe, 1950 











—— — e — — —ñ —ñ —ñ —ñ — —— 


Finunztelles, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


i 3 bpotbelen, $300 Bis 
$3500. 6 Proz. netto, gefihert duch Nordfeite 
neue 2-Flat Bridgebäude. 
Bm. Zelosty, 1005 Belmont Abe, 
Zel.: Lalie View 1641. 


Grundeigentum, Darlehen, erfte Gold 
Mortgages zu verfaufen, Bargaind in 
Real Eitate. A. 3. Hammann, Mortgage 
Banker, 1922 W.Chicngo Ave. Abds. offen 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1961 Montrofe Blbd. in 
: Erfahrene Reftaurantlöhin. 2818 elepbon: a on at 





Bu verlaufen: 











Verlangt: Gebildetes deutfes Mädchen oder 
junge Fran_bet fleinen Kindern und für zweite 
Urbeit; muß etwas nähen fönnen. Ladner, 82 
W. Wafbington Str, 


Rechtsanwãlte. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
———— 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Bl., nahe Glarendon Ave. 











Verlangt: Eine energifhe Frau, melde kochen 
und NWltenbeim, 
Benienville, IU., gegen guten Lohn einen jteti: 
gen Plak. $. Brauer, Zupt. 

















Stellenvermittlungs-Bürvs. 


"€ © Bauling, 5 R. La Salle Str. Erite 
(Unzelgen unter biefer Rubrit 2 C:nts das Wort.) 


Hypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 


Bagner&dedman, niedrigften Zinsfuß. ZIelephon: Main 250. 


deutſche Advokaten. 
raktiziren in allen Gerichten. 
chen prompt beſorgt. 
105 Monrve Str., Ecke Clatt, Zim. 1307. 





Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Neiburgers Emplohment 








den beſten Familien. Sagt und, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
Bureau, 2049 W. ohne irgendmwelde Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Rommiffion. 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» 


. Allfon Contracting Co., 25 N. Dears 


Gründlicher Rat. | Eus, mus es toflet, 





Deutihrungar. Vermittlungsbiüro verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reftaurants, Hotels; 
frifh eingewanderte. 1624 ©. Halited Straße. 

ag25,modimtiim 

Große Auswahl don Stellungen für Saloon» 
Porter, Yarmarbeiter, Stalleute, Fabril-, Reitaus 
rant- und Hotelbilfe. — 
Ugench, 175 W. Wafbington Str. 


ArbeitSudende 
fofort plazirt. 
Wir fpreden Deutid. 
La Salle, Adency, 166 N. La Salle Str. 





u nn nn 
Albert U. Kraft, Redtsanmalt, 
Prozeife in allen Gerihtshöfen 
Vtehtsgeichäfte beftens Beforgt. E 
ezogen. Anfprühe überall durcdhgefekt. Löhne 

folleltirt. Abft.at‘e egaminirt. 
pfehlungen. 1037 Firft National Bank Dina, 
7In* 


erlangt: Ein ftetiger berbeirateter Mann in 
fleinem Strultur- und AUrcditettur-Eifenfbop, ei» 
ner der engliih lefen und ichreiben fann. Muß 
bertrauensmert jein. Beitändige Arbeit für den 








Greenebaum Sons Bant & Truft 


y 
berleibt Geld auf Grundeigentum 
Bauen, Niedrigiter Zinsfuß. — 2 

Eiere erite Hbpothefen, in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordojtete Clark und Ran —— 


Wafhington Emphoym. 














Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt 
alle Unfoften nur Oswal 
Ede Larrabee Str, 


Sonntag Morgen3 boraufpreden. n; Teine_ommiffion; Teine 


feine Verzögerung. Unleis 
sunbeigentunm ns Zee 
tü : ert und angebaut, 2 £ 
— 3007 9. D. Stone & Eo., 76 Weit 


Geld zum PBaue 
Advokatengebühren; 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
rn ann —— 


—Geldb audberleiben — 


auf Eure Möbe 
t 5-bt von ein bis amölf Monate Ze 


len. 
ir bezablen Eu 


Berlanat: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Etellen in Chicago und Umgebung. 
bor bei dem Germania Bermittlung3büro, 755 
North Ave, Ede Halited, 1. Stod. 


— — EEE ñ — — — 
ungariſches Vermittlungs⸗Büro ver-⸗ 
äbdhen für Samsarbeit, 

452 North Abe. 


NRandolph 300. 
Monroe Eirabe. 


Wir verleihen Geld auf Grundei 
um Bauen, zu niedrigiten 
ag und Ganıftag, Aben 
Sabingd« Banl, 1 
Baulina Straße. 


Geld zu leichten 
Larrabee Str., Zimmer 4. 








ür Hotel und Dilmaulee Ube., 
Such"? ze Säulden, 

baben und nah Be 

ntlihen oder monats 








Bedingungen, auf ameite 
orth Abenue, Ede 
16m4*2 





b urüdzablen in wöd) 
Stellungen juchen: Frauen und Mäbden. en Raten. ® tet bor, Treidi 1 


(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 
| Deutſche fleißige 
ür Hausarbeit, fan gut wafhen und bügeln. 
dr.: U 844 Abendpoft. 


Gefuht: Gute Bufinehlundtö 
fudt ftetigen Play. Spber 


; Haus 
ge Zeau fußt über Tag Hau 








it Company, 
8 S. 348. 








© € EBENE En 
zau fucht Steite | Stmmer 702 Yartford Bidg, Kaufs- und Berfaufsangebpte. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— — — ne engen 
Su verlaufen; Ein Spence Heißwaſſerleſſel für 


adiation; auch ein achtz 
Tant und Heater. 1080 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(ingeigen unter biefer Rubrif Cems das wort) 


Hear Ob 


Niedrige Raten für Möbel» un 
eben. $25 für 75c nıonatl. $50 
ür $2 — $100 für $2 





d Piano-Dar» 


in, felbftändig, für $1.50 monatl 
8* Nortb Abe. atl, Geld 





ie Und Gentral_5493, 
Mutual 
a ‚Security Mar. 


























wo es mir wohl ge: | nn | 


—— 





Nordieite. e 
u berlaufen: Ein Zwei⸗Flat in 


8 

Late View, in gutem Suftand; ee a: 
Blod zur Strapenbabn; 1 

ftation. Da ih diefes X 

Ihnell_verfaufen will, follte e3 mich freuen, 
eine Offerte zu belommen. Nehme das erſte 
einigermatzen dem Werte entſprechende Anerbie⸗ 
ten an. Eigentümer. Adr.: ü 859 Abendpoli 


; 3 
Bl 4 
a d 8 —X 





Deutſcher fucht Neines daus mit Lot zu laufen, 


Beichla, 1832 Biffell Str. 








Zu verlaufen: Zmeiitödiges Sramebaus mit 


Storeitont, 4 Zimmer hinter dem®Store, jehs 
Simmer oben; gute Gejchäftsede; gute Nahbars 
Ihaft. Breis $4400. Anzahlung $500, Reit auf 
teıpte Ylbzahlung. Nehme Angebote. Muß diefe 
Wode verfauft werden. Ehas. Steffen, 3453 %. 
Irving Ave. 3000 1wẽ 
Zu verfaufen: Gutes remtables Eigentum, 
über 12 Bros. an Eurer Geldanlage, 2-1tödige 
Sramegebänbe. 4 dlats, awei 4 gu 2 und 5 
‚immer, _ Warner Ave, nahe Lincoln Ape.; 
Preis 34500. Miete $552 9 Jahr. 





Frant Bech 2014 Irving Barf Blvd, 
famomife 


Zu verfaufen: „Snap“, 2 Flat Brid, Hei iwafe 








ferheigung; Eicheniloors und ZTrim, Mofate 


Korridore und Badezimmer; elektr. Licht; bes 
auen gelegene Fahrverbindungen; 30 Sub Lot; 
alle Strakenverbeiferungen vorhanden und bes 
sahlt; $6650, $1000 Baar. $35 monatlich. 
Bm. Selosty, 1905 Welmont Abe. 
Zel.: Lale View 1641. —fs 


— 


se — 
„Neues Ziwei-Flat Bridgebäude, Dat-Fußdöden, 
— — elettrifdhes gi a 
as- und Cleftrif-Figtures; 30 Fuß Kot; ein 
Blod zur Straßenbahn, beauem zur Hohbahn; 
2er $5650; $500 Baar, $25 monatlich. 
tlliam Zelosty, 3801 R. Weitern — 





— — 
Neues 2⸗Flat und Baſement Bric elgt- 
trifhes Licht, Daffloors, Saritolezein, Nele 
tirte Wände; Kombination Gas- und elektrife 
ee in jedem Zimmer; 30 FuB Lot; gepflas 
nd Gasse: ein Blod zu zwei Straßenbahn» 
. Bequem zur Hodhbahn. Breig ; 
sı00, bar, $25 monat ie —————— 
Wi am Zelosty, 1905 Belmont e. 
Zelephon: Late View 1641. . 
Neues 2- Flat Bridgebäude an Addifon Stra 
bequem zur Addifon Cır. Station Wapensiouoß 
„2“: fehs große Zimmer, Hartholz-Trim und 
«Fußböden, eleltrifhes Licht, Kombination Fir 
tures, offene — Mofait Fußböden ım 
Zreppengängen und Badezsimmern, Yurnaces 
Stads, durdiweg deforirt; 30 Fuß Lot; alle 
Straßenberbeiferungen beforgt und beza it, 
$6500. $1000 oder mehr Baar, $35 — 
Bm. Zelosty, 2359 Addifon Straße, 
—ft 


nn nennen 
Zu berfaufen: „Snap“ — 2:%lat Steinfront 
5 und 6 Zimmer, modern, con terte Straße, 
$4,700; $1000 Paar, Rn * 
Willigm Zelosth, 109005 Belmont Ave. 
Telephon: Lake View 1641. —fr 
Zu verlaufen: Freundliche Cottage, moderne 
Plumbing; bequem zur Lincoln Ave. und Bels 
mont Ave, Cars. $2450; $400 Baar, Reit $15 
monatlich. 
Bm. Zelo3ty, 1905 Belmont Abe, 
elephon: Xafe Biew 1641. —fe 














Verlangt: Haus oder Gebäude mit großen Hö- 
fen nach binten, awifhen North und Center Ave, 
und Sedgwid Etr. und dem See. Mdr.: DO 695, 
Ubendpojt. 28agim£ 

Mub vor dem 1. Sept. verlaufen: Feines 2—4 
Zimmer Gebäude, mit Bad; feines Zement» 
Bafement, nur $4000. $1000 Baar, Reit mo» 
natlih. Zengerle, 3806 Lincoln Ave. 26agiwE 




















Zu verlaufen: Zmetitäciy323 Steinfrent Haus, 
Heicdwafierheisung, 6 und 7 Zimmer, Lot 35 
Fuß, gelegen an :?. Hohne We. nase Irving 
Barl Blvd. Seht Eigentümer, 4125 NR. Aihiand 
Avenue. 29agiw& 








Nordweitielte, 
Zu berlaufen: Zweiſtöckiges Brick⸗Geſchäfts⸗ 
gebäude mit Bafement, an N, Kedzie Ade., nabe 


Latvrence Ude. 4716 N. Albany Upvenue, nabe 
Lawrence Avenue, —foıt 








Nordmweitfeite Grundeigentum 

zu derfaufen: 

$150 Anzablung, $10 monatlih und Zinfen, 
faufen eine durchaus moderne 5-Zimmer Cottage, 

$200 Anzahlung, $10 montlih und Zinfen, 
laufen eine durchaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Zinien, 
laufen ein durchaus modernes zwei-Slats Haus, 

8590 Anzahlung, $25 monatlih und Zinfen 
laufen ein zweiitödiges Ed-Flat3gebäude; eben» 
falls Hödft modern. 

Alle Häufer find auf 30 Fuß breiten Lotten 
gebaut, fließen Straßenpflafterung ein, Eihens 
bol3-Berlleidung, eleftriihe8 und Gaslidt; 7 
Buß hohe Zement:Bafements, 

uetell, 4101 Fullerton Avenue. 

Bullerton Ave.-Straßendabn Hit amwei Bloda 

weitlih bon 40. Abe, gelegen. 16j1* 





Bu berfaufen: 2-%lat Jramehaus, —5 Zims» 
mer, Bafement, Miete $372; 2 Blods zur Hoc» 
bahn, 1 Blod nördlih don North Apde.; Preis 
$3000; $500 Anzahlung, $25 monatlih. 1713 
N. Gentral PBarl Ave. Slagfomomtfafomifea 

Zu verlaufen: Nordiweftfeite, moderne Cottage, 
feh3 große Zimmer und Bad, alle auf einem 
Bloor; heißes und Taltes Waffer; hohes Baie- 
ment und Dachboden; gepflafterte Straße; ein 
halber Blod zur Downtown Car; ein Blod zu 
zwei „Eroß Town“ Linien, Preis $2850; $500 
Baar, $15 monatlich. 

3m. BelostH, 1905 Belmont Ave, 
Zelephon: Xale View 1641, —it 





Süpjeite. 
Billig, $2350, neues Bridhaus, Bad; Ileine 
Anzahlung, Reit wie Miete. Tel, Stewart 4286. 
Eigentümer, 7228 Wincheiter Ave. 3laginıe 


Weitfeite, 

4: und 5-Zimmer $rame-ilatgebäude, $2700, 

4 und 5-Bimmer Brid-Flatsgebäude, 3800, 

Neue 5:Zimmer Brid-Cottages, 52800 aufw. 

Neue 5> und 6-Zimmer Brid-Ylatägebäude, 
bon $5000 aufwärts. 

Leihte WUbzahlungen; _nebme Bauftelle_ ala 
Zeilgahlung entgegen; Steuern % der Gtadt 
Chicago; öc Wahrgeld; jehr hoinf- ‚.iisiwerte 
Lage; man muß diefe Eigentum befichtigen, 
um e3 mürdigen zu fönnen. Ebenfalls ſehr 
wünfchenswerte 30 Buß Bauftellen und borzüg» 
lie Edgrunditüde. 


John 9. Daler, 
Tel.: Cicero 121. 5821 Weft 12. Str, 
6agim 








Zu verkaufen: Durd den Befiger, 5_Bimmer 
Srame Cottage, Heißwafferheisung, 50 Fuß Lot. 
4941 Gladys Ave. 28aug, 1w 








Sudweitſeite. 
Zu verlaufen: 3519 S. Wood Str. 2ſtödiges 
Framehaus, 4 und 5 Zimmer. 531260. P. J. 
Willen, 3422 S. Wood Str. ſonmodi 





Borftädte. 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Ein Ader 
Hübnerfarm, neues 9 Zimmer Haus an des 
Et. Charles Road (Elgin-Aurora Linie). Brods 
führer, 118 N. LaCalle Str., Zimmer — Br 

onm 


nn ernennen ge 
Zu verfaufen: PBargain! 2 Flat Gebäude, 5 
immer jedes, Prefied Brit Front, modern, 1 
Blod don — ae — — rer 
$ er mehr Baar. Adr.: OD. 677 Aber b 
$1000 oder meb tal 
Zu berfaufen: 1 Ader Land, 125 bet 300, an 
8. Zanditraße, amiihen Mabmood und Ems 
burft. $900. Adr.: DO. 674 Abendpoft. 26agim 
a — —— 





Farmlanbereten. 


Sofort verkäuflich: Schöne 80 Acres Farm, 
—* Boden: neue Gebäude, Vieh, Maſchine⸗ 
tie, Ernte, Haushalt. Buechler, Erivig, Wis, 

Sofort billig zu berfaufen: 20 und 40 Ader 
* mit Ernte, Vieh und allem Zubehör. Nabe 
Kirhe und Schule. R. R. 1, Borg 57, Grand 
Haven, Mid. dageodim 

$300 Anzahlung, Reit nah Belieben, Taufen 
hbitbihe SO Ader Wislonfin Yarm. PBrodführer, 
118 NR. LaCalle Str., Zimmer 509. fomo 

Zu verlaufen: 34 Acres, Sawyer Counth, Wis⸗ 
fonfin; feine Gebäude; Lehmboden; ſchöne 
Lage am Spider Lafle, $17 pro Acre, Leite Ab 
za gungen, 

W. Webſter, R. 504, 189 Mabilon Str. 
30agi 

















160 Ader Wisconfin Farm, 3 Meilen bon gu» 
tem Xown, nabe ule, ebenes Land, gutes 
Lehmboden. Bollftändige3 Set guter Gebäude, 
60 Acres Lultivirt, Reit Holaland. Preis $4000. 
Abzahlungen, Eigentümer 3. PB. Bolt, 1943 
Grace Sir. —XR 





vBerſciledenes. 
Jabn B. Foerſter S Co. 
Banl Floor — 15 S. La Salle Straße. 
Wir dahen Nachfrage für allerlet bebautes uml 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt: 
grenze. Eine Poftlarte, an uns adreffizt, being 
einen Berkäufer in3 Haus. 27ay 


— —— — ——— — — 


Heiratsgeſuche. 


CAnzeigen unter dieſer Rubrik g Cents das Wort, 
*8 feine 8 unter einem Dollar.) 


gene 

eir efuh: Junger Mann, wünfdt die De» 
—* dal —* lungen Mädchens — bal» 
diger Heirat und Geihäft zu übernehmen. Diu 
engliih iprechen lönnen. Antworten in Deutf 
gi Adr.: U 850 Ubendpoft. 


: Betrefi3 Heirat: ©. ©. — 
2 A Blume in der Bloufe, für letten 
Mittwoch, Ede California oder Montrofe. Bri 
au fpät erbalten. Probiren Sie e3 
auf näditen Sonntag Nahmittag. Adr.: M 500, 
Abendpoft. 
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Männer und Frauen 


Prof. Lawhon ſagt: Alle kranklen und 


leidenden Leute ſollten eine gewiſſeſennt⸗ 
mi ihres Buftandes haben, ehe ſie einen 
.. Doltor befuchen, um zu vermeiden, daB | 
> fogenannte Spezialiften fich ihre Unmiis 


‚fenheit zu Nuge mahen und fie für 


Krankheiten behandeln, die nicht veftehen. 

Rejet die untenftehenden Pragen und 
erhaltet eine gut: Kenntniß bon Eurer 
Krankheit, dann kommt zu mir und ich 
werde Euch jagen, welches Eure Krankheit 
iſt und welche Nummer Ihr ausgeſucht⸗ 


habt, und leine Fragen ſtellen. 


Die Symptome 


1. Schmerzen Aber den Augen, im Senick, ſtei⸗ 
er Oals. 


E35 Hals, Tropfen in die Kehle, b:legte 

unge. 

. Suften, Ausfpurden von Eih!eim am %torgen. 
Brennender Echmerz bor dem wifen, Schmerz 
eine balbe Etunde nad dem Eiffen, 

. Alumpen im Halfe nah dem “fien. Die 
mweber binauf nod binab geben. 

Ehmerzen im Magen, Rüden, unter ben 
Rippen, auf der rechten Geite. 

.„ Ehwimmende fleden bor den Yugen, 
Schwindelanfälle. 

Echmerzen über d. Nieren, ſtechende Schmer⸗ 
sen in den Beinen, 

. Ehmerzen über bem Herzen, bis zum Halb 
an ber Itıfen Geite, am int. "Arm binunter. 


Ausſpucken sn 22 Blut um Mow 
, Eiter den ganz ı 
— 22 — ernihtabnagıne, ſowache 
Glieder. a 
2. Häufiges Uriniren, Autitehen ded NaSte, 
. 8 fhmweißige Hünde und {rübe, 
* lleble Hautauspünftung, wleden, Sinnen. = 
. Itäume des Nactd, Berlufte. 
 Niederziebende Schmerzen im wuein. * 
Unre elmäßige oder ausbleibende Berioden 
i Byolfiger Urin, Sag und Blut im Urin. * 
eiorene Kraft in verſchiedenen Teilen 
Körpers, 
, Nerbös, retabar, märrifd. 
21. Weinen, Eügen, eng ae 
de, träge, berio e 
i ——— 8 ben een ınd der Be 
bärmtıtter. 


Ar habt diefe Franen nun gelefen und gefunden dab Ibr verſchiedene dieſer Symptome dabr. 


und wenn Ahr fie sufammenftellt, fo Zönnt Jhr erfennen an welder Krankpeit Ihr leidet, Und 
wenn Brof. Lambon au deinfelben Befunde Tommi, jo lünnt Ihr 


ritige Behandlung erhaltet. 


Eu darauf verlaffen dab Ihr die 


Die Krankheiten 


Lungenleiden — 2, 8, 9, 11, 13, 14, 17. 
Dragenleiden — 2, 3, 4, 5, 6, 11, 22, 
Mierenleiden — 1, 7, 8, 11, 12, 13, 14, 16, 18. 
Reberleiden — 1, 6, 7, 11, 13, 14. 


6 wünihe zab alle erfranlten Männer mb 
Meiboden erflären fan mworauf Ahr mit meuer 
Hg auszuführen, teginnen Lönnt, 
Ar werdet eriabren bag Ybr gefumd feib, umd 
erden berihwinden, Ihr werdet gefund, 
dem, offenem, 


WBebandelt Eure Arankheit au 


Icäftig unb aufrieben "ein und Gurer Familie 
fiem vlick gegenübertreten Unnen. 


9 nleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 
Dentieien — 1,3, 8, 7, 11, 14, 10, 21, 22. 

Unverdauliätett — 2,3,'4, 6, 6, 9, 10, 11, 18 
Tueiblihe Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23. 


u mir sommen, damit i& ibnen mein: | 

nergie und dem feiten Entihluß bie Sache rich» 
diefem *— in u. 

Srörungen, über die ’ 
alle die fleinen Eiörung —* 


Ich garauntire alle heilbaren Krankheiten zu kuriren 


Sprechſtunden:; Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Mloor, 


Taalich von 9 bis 
B. — Sonntag von 
o bis 1. 


Lokalbericht. 


Die engliihe Bühne. 


Auditorium. Ein neues 
Melodrama, im Drury Lane Theater 
zu London rıit größtem Erfolg als 
Ausftattungsftüd auf die Bühne ges, 
bracht, wird — mit der gleichen Aus- 
ftattung wie dort — jet in dieſem 
größten Theater Chicagos aufgeführt. 
Un großartigen fzenifchen Effekten 
mangelt e& in dem GStüde, das nad) 
einem NRennpferde diejes Namens „Ihe 
Whip“ betitelt ift, ficherlich nicht. E3 
fommen darin u. a. ein Kraftwagen 
unfall, ein Eifenbahnzufammenitoß, 
ein Pferberennen und ein großer Renn- 
plagtumult zur Darftellung, und zwar 
wird hierbei in Bezug auf Reali3mus 
geradezu Verblüffendes geleiftet. Am 
Montag findet, des Teiertages megen 
— tie in faft allen anderen Theatern 
fo auh Heer — am-Nacmittag eine 
Ertravoritellung ftatt. 

Sllinois. — Unter dem Titel 
„Ihe Lady of the Slipper“ wird hier 
bon dem Unternehmer Dillingham mit 
glänzender Auzjtattung ein neue 
Singſpiel von Victor Herbert heraus 
gebracht. Für die Titelrolle ift die be= 
liebte jugendliche Soubrette Eljie Yas 
nis gewonnen worden, und unter ben 
Mitwirkenden befinden fich die gefeier- 
ten KRomiter oder Clowns Montgome- 
ty und Stone. Den Tert haben Cald- 
wel und McCarthy verfaßt. Der 
Unternehmer verfpricht fich von feiner 
Ermwerbung und bon dem glänzenden 
Gewand, in melches er dieje apfleidet, 
einen burchichlagenden Erfolg. m 
Vertrauen Hierauf fündigt er eine er- 
hebliche Erhöhung der Eintrittöpreife 
an. Nur für die Nachmittagsvoritel- 
lungen werden diefe „ermäßigt“ auf 
bon 50 Cents bi3 $2.00. 

Garrid. — Der pramatifche Erft- 
lingsverfuch eines Chicagoer Anwalts, 
Lawrence Whitman, iſt das Luftipiel 
„The Road to Happineß“, welches hier 
heute Abend erſtmalig aufgeführt wer— 
den wird. Der beliebte Darſteller Wm. 
Hodge hat die Hauptpartie des Stückes 
übernommen, und auch ſonſt iſt für 
eine gute Beſetzung geſorgt worden. 
An der Wiedergabe wird es deshalb 
ſchwerlich liegen, falls Herr Whitman 
mit ſeinem Werk den gewünſchten Er- 
folg nicht haben ſollte. 

La Salle. — Zu einer amüſan⸗ 
ten Geſangspoſſe mit dem Titel „A 
Trip to Wafhington“ umgearbeitet 
worden ift Fred Hoyts vielbelachter 
Shwant „A Terad Steer“. €3 mer- 
ben damit in diefem neu eingerichteten 
Sheater volle Häufer erzielt, wie eö ja 

aum anders zu eriwarten war. 

$mperial. — Hier fündigt der 
Spielplan für dieſe Woche „Ihe 
Spendthrift“ an, ein Schaufpiel, das 
Ti jchon feit Jahren auf der Bühne 
behauptete und jich überall von zug- 
fräftiger Wirkung ermeift. 

Bictoria. —. Ein amüfanter 
Schmwant: „Don't Lie to Your Wife“, 
wird bier das Publitum in diefer 
Woche bei guter Zaune unterhalten 
und dem bübfchen Theater an Shef: 
field, nahe Belmont Avenue, poraus- 
fichtfich neue Freunde gewinnen. 

Cohban’EGrand. — Eine tolle 
Poffe „Stop Thief!” fteht hier feit po- 
tiger Woche auf dem Programm und 
wird vorausfichtlich für geraume Zeit 
darauf verbleiben. 

Eort. — Die Aufführungen des 
übermütigen Schwantes „Ihe Elirir 
of Youth“ werben hier munter fortge- 
fett, und der Bejuch der Borftellungen 
jheint nichts zu wünfchen übrig zu 
laſſen. 

Princeß. — Philipp Bartholo— 
maes neuer Schwank „Little Miß 
Brown“ wird hier nach und nach al⸗ 
lerlei Aenderungen unterzogen und 
wird dank dieſen mutmaßlich dem Ge⸗ 
ſſchmack des Publikums, welchen der 
Ver faffer gleich von vornherein fo 

lich Pe en —E ui 
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8i W. Rando!ph Strasse 
Atomo- Radio Institute 


ht, mit dr ei | 


Gegenüber dem 
Olympic 
Theater. 


momifrfa* 


Bertreter des Papites. 


Bifhof Bonzano reudig überrafcht vom 
Wadstum der Fathol. Kirche in Chicago. 


Der zur Zeit in Chicago befindliche 
päpftliche Delegat, Bilchof Giovanni 
Bonzano, hielt geitern früh in der Ka- 
thedrale an der N. State Straße ein 
Hochamt ab und befuchte im Laufe des 
Tages, von Erzbifchof Quigley, Bifchof | 
Dunne und Kanzler Hoban geleitet, 
zahlreiche fatholifche Kirchen und An- 
ftalten, darunter die Anduftriefchulen 
in Niles und in Desplained. Er war 
freudig überrafcht von dem gemaltigen 
Mahstum der fatholifchen Kirche in 
Chicago und Umgegend. Heute hat 
der Vertreter des SDberhauptes der 
fatholifchen Kirche Jich nah Dttama 
begeben, mo er drei neue Schulhäufer 
einmeiht, melche dort von Fatholifchen 
Gemeinden gleichzeitig gebaut morben 
find. Morgen findet in dem Palafte 
bes Erzbifchof3 zu Ehren des Delega- 
ten ein öffentlicher Empfang ftatt, an 
den fi ein Gaftmahl jchließen wird, 
zu dem die Spiten der Geiftlichkeit 
Einladungen erhalten haben. 


—+>—— —⸗ 


Sängerfonzert in Riverview. 


ereinigte Minnechice tre ten am Sonn 
tag, 7. Sept., in einem Konzert auf. 


Die Vereinigten Männerchöre mer: 
den am Sonntag, dem 7. September, 
bei dem Nachmittagstonzerte in River- 
bie eine Anzahl Lieder zum Vortrag 
bringen. Auf dem Programm jtehen 
„Waldmorgen“, „Mädele rud“, in der 
Bearbeitung von Ehrgott, „Frühling 
am Rhein“, „Landiennung”, „Bur= 
Tchenabichied“ und „Am Rhein“. Eine 
Probe für das Konzert, welches um 3 
Uhr Nachmittags beginnen fol, ift für 
nädhften Donnerstag um 8 Uhr Abends 
in ber Nordfeite Turnhalle angefagt, 
und man erwartet, daß bon den 850 
zum Bunde gehörigen Sängern fi 
minbeften3 600 an dem Skonzert betei- 
ligen werden. Eintrittöfarten zu dem 
Konzert im Preife von 10 Cents fün- 
nen jet fchon von den Gängern be- 
zogen werden. 


— — — 


Ehrung für Otto W. Richter. 


Dier Dereine veranftalten ihm zu Ehren 
am 7, September ein $eft. 


Die drei von Herrn Otto W, Richter 
geleiteten Gejangvereine: „Wider Part 
Männerchor“, „Chicago Quartettklub“ 
und „Soziale Liedertafel” von Apon- 
Kale, fomie der Zentralturnverein, 
beffen langjährig Mitglied Herr- 
Richter ift, haben befchloffen, dem ver- 
bienftpollen Dirigenten und Kompo- 
niften am 7. September in der Wider 
Park Halle ein Felt zu veranitalten, 
zu meldem das ganze Deutjchtum 


‚ Chicago3 eingeladen werben joll, Den 


Anlaß dazu gibt die Tatjache, daß 
Herr Richter auf eine fünfundbierzig- 
jährige Tätigkeit al3 Gefangvereins- 
dirigent zurüdbliden fann. 

An Chicago mirft der Yubilar feit 
mehr ala breibiga Jahren ala Chor: 
meiſter und als Tondichter. 

Das ungemein reichhaltige und ge— 
nußverſprechende Programm, das für 
die Jubiläumsfeier aufgeſtellt wurde, 
lautet wie folgt: 


Ouverture zu „Dichter und Bauer“ 
Orcheſter. 

"Io fee dich wieder".....ruunennen.- I. Wengert 
Wider Parf Männerdor und Co3. Lieder- 
— tafel von Abondale. rer... 
a) The Swan“ Saint⸗Zaens 
b) Scherzo 

Cello⸗Soli mit Pianobegleitung. 
Eello: Herr Julius ce 
Piano: Frau Grace Blalleftad. 

„Seemanns treue” ...unnoasssorenenees 
; : Liedertafel Eintradt. 

„Liebesbitte”, Konzert-Walzer 

Orcheſter. 

Aniprahe don Herren Theo. &. Behrens, Bun- 

bespräfident des Sä gebund des Nordiweitend 
und Präfident der Vereinigten Sänger bon 


n 
Ebicago. 

„Am — — 
icker ä 
— — — 
Soz. Liedertafel von k 
— — 

cago Quart ha 

„Borwärts!” Cänge — x 556568 Richter 

Liedertafel t. 

Wider Kart Männechor. 


er Ba 
&o3. Liedertafel von Abondale und Orcefter, 


Euppe 


3. Bengert 


Richter 
Richter 
Richter 
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Botfhaft an | 


(Ein 


| Frauen. 
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Wie die Spreu im Winde, fo ftob 
der franzöfifche Adel nach allen Seiten 
auseinander, ala die Revolution den 
Sieg errungen hatte und der Schreden 
fein blutiges Wert begann. Die Herr- 
zöge und die Marquis, bie Grafen, 
DBarone und Ritter, denen es glüdte, 
mit Weib und Kind der Guillotine zu 
entfliehen, verftreuten fich über die alte 
und die neue Welt. MWeitaus die mei: 
ften von ihnen aber fanden in England 
Aufnahme und Schug. Denn wäh: 
tend bes 18. Jahrhunderts waren vor- 
nehme Briten in großer Zahl nah 
Hrankreih, amentlic) nach Paris, ges 
tommen, und e3 hatten jich zmijchen 
ber englifhen und der frangöfiichen 
Ariftofratie vielfache Beziehungen en- 
ger Yreundichaft geknüpft, die nun 
ben dur Die Furcht vor Tod und 
Untergang jählingg aus der Heimat 


ı bertriebenen Emigranten zur Rettung 


werden jollten; ihnen — und ihren 
I Man hat diefe zierlichen, 
berwöhnten Gejchöpfe, die alle Freuden 
des Dajeins jo forglos genofjen hat— 
ten und jet plölich in der Fremde 
bor einer Dunflen, ungemifien Zu- 
funft ftanden, die „Emigretten“ ge- 


ı nannt, um durch da& leichte Wort an- 


äzudeuten, daß fie auch in der Verban- 


nung ihren leichtfertigen Sinn nicht | 


verloren. Doh menn inandhe von 
ihnen fich in der Tat durch das Unzlüd 
nicht zu einer ernften und mwürbigen 
Auffaffung des Lebens befehren lie- 
ßen, gebührt der Mehrheit von ihnen 


| die Unerfennung, daß fie den ungeheu- 


ten Mechfel ihres Dafeins mit einer 
beiteren Standbhaftigfeit ertrugen, die 
bemundernsiwert erfcheint und die hol- 
den Sünden ihrer Vergangenheit in 
ein milderes Licht rüdt. 

Joſeph Turquan, der bekannte und 
fleißige franzöſiſche Hiſtoriker, hat jetzt 
die Geſchichte der Frauen der Emigra= 
tion zu ſchreiben unternommen, und 
es iſt ihm ein hübſches, ebenſo lehrrei— 
ches wie unterhaltendes Wert gelungen. 

Daß die Emigranten ſich mit Vor: 
liebe nach England wandten, geſchah, 
abgeſehen von den verhältnißmäßig 
geringen Gefahren der Reiſe, auch des— 
halb, weil die Greuel der Revolution 
von keinem anderen Volke Europas ſo 
ſtreng und ſo einmütig verdammt 
wurden wie von dem engliſchen. Als 
Märtyrer einer edlen und großen 
Sache wurden die Emigranten em— 
pfangen, ſobald ſie Großbritanniens 
Boden betreten hatten. Das Parla— 
ment bewilligte die Mittel, jedem von 
ihnen einen Schilling täglich auszu— 
zahlen, und alle Stände, ohne Unter— 
ſchied, wetteiferten ihnen gegenüber an 
Hilfsbereitſchaft. Sie waren für den 
Kampf um das trodene Brot herzlich 
Ihmad) gerüftet, indeffen gerade die 
Frauen machten fi tapferen Mutes 
daran, die natilrlichen Gaben, die das 
Erbteil ihrer Nation find, Zu verwer— 
ten. Soviel Gefhidlichkeit befaßen fie 
faft alle, einen Hut gefchmadvoll zu 
berzieren oder Eleine, niedliche und un- 
nüge Nippesgegenftände anzufertigen. 
Lord Budinaham richtete ihnen einen 
geräumigen Laden ein, in dem nichts 
anderes ald Arbeiten von der Hand 
der Emigtetten verfauft wurden: Wä- 
Ihe, Kleider und Spigen, Malereien 
und Gtidereien und namentlich fünjt- 
lihe Blumen, die das Gefallen der 


Britinnen in To hohem Mafße fanden, 


daß e3 Mode wurde, fie den natürli- 
chen vorzuziehen. Ganze Werkftätten 
entitanden, zu denen alte und junge 
ZTrägerinnen der erften Namen rant- 
reich früh Morgens in hellen Schaa- 
ren zogen, um, an langen Zifchen ne- 
beneinander fibend, aus Stoffabfällen, 
die ihnen von den großen Gejchäften 
der City geſchenkt wurden, Handtäſch— 
chen, Serviettenringe, Büchereinbände 
und tauſend andere anmutige Nichtig— 
keiten mit flinken Fingern herzuſtellen. 
Wer ſich eines beſonderen Talentes er— 
freute, zögerte nicht, es fruchtbringend 
zu machen und Unterricht im Malen, 
im Klavierſpiel vder im Geſang zu 
erteilen. Einige Frauen fanden als 
Sprachlehrerinnen Anſtellung, andere, 
die noch ein Kleines Kapital bejaßen, 
verwendeten e3 zu einem Jelbititändigen 
Gemerbe. So eröffnete die Gräfin 
Guery ein Kaffeehaus; das Frudfteis, 
das fie zubereitete, galt für das befte 
in London, und die Söhne des Königs 
Georg III., der Prinz von Wales, die 
Herzöge von York und Clarence, ge— 
hörten bald zu ihren Kunden. Aber 
nicht alle hatten Ausdauer und Glück 
genug, feſten Fuß zu faſſen. Und da 
die Sympathien der Engländer für 
ihre franzöſiſchen Gäſte allmählich 
kühler wurden, um ſchließlich völlig zu 
erkalten, zwang der Hunger Frauen, 
die in ihrer Heimat die ganze Behag- 
fichteit des Wohlleben® gefannt hat- 
ten, auch die bejcheidenfte Möglichkeit 
bes Verdienites, die fich ihnen bot, an= 
zunehmen. Da murde eine Herzogin 
de la Force Kammerzofe, nachdem ihr 
legte Geld zerronnen mar. Die ehe- 
mal3 neben der Königin Marie An- 
toinette in Schönheit und Diamanten 
pracht geglänzt hatten, Bielten auf ben 
Pläten Londons Apfeliinen und Blu- 
men feil oder fegten, in Qumpen ge- 
bülft, das Pflafter. Und durch die 
Straßen der britiihen Hauptftabt 300 
eine Kleine Truppe, beftehenb aus einem 
Greife, der ein Kameel am Halfter- 
bande führte, einem Knaben, der ein 
Aeffchen poſſirliche Kunſtſtückchen voll⸗ 
führen ließ, und einem jungen Mäd— 
chen, das auf den Händen ging; die 
letzten Ueberlebenden eines der feudal⸗ 
ſten Adelsgeſchlechter der Bretagne. 
Am ſchlimmſten erging es den Frauen, 
die, ohne männlichen Beiſtand, nicht 
aus eigenem die ſittliche Kraft hatten, 
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Betrefiende ji eine Krant: 


zu30g, bie infol 
—J tar ung u. chlech⸗ 
Bebandlung die phujt- 
e Stü die geifti- 
' > gen Gigenigaften unter 
" gruben und erichütterten. — 
zu dem | Rein größerer Jrrtum fanrı 
esta- | Begangen werben, ald wenn 
each· Ihr das erſte Zeichen leicht 
debint, daß Ibr irgend eine 
Krantheit in Euer Syſtem 
aufgenommen habt, oder 
So Ve⸗ wenn Ihr die eriten Sump- 
| andiungen bei» | tome eines geichtmädten 
j ten nachhaltig. | &etite8 und ben Beginn 
'nervöfer Schwäde u, f. mw. 


= nicht beachtet. 

Eine derartige Gleicheiltigteit und VBernad- 
läffigung der eriten Chinptome find berant- 
wortlih für Zaufende von menthlihen Wrads, 
‚sehlfhlägen im Lchen und im Gefchäft, Geiftes- 
Tranfbeiten, Seibfimorden ufm, Mänıter, tmes- 
bald fegt Ihr Euch folh fhhredlihen Möglichkeit: 
ten aus? Das Auftreten ver erften Shumptome 
irgend einer Krankheit follten Eu eine War- 
| fein, fofort Schritte zu tun, um Euer tet: 
tered Qeben und Euer Glück zu ſchüden. Ibr 
folitet alle ungewiffen, etperimentellen, gefähr- 
lien und balben Kuten bermetden, denn bon 
ber eriten Behandlung bärngt cs oft ab, ob Eure 
Gefunddeit fogleih mieber Dergeftellt wird, fo 
daß alle Spuren der Krankheit aus Eurem Sb» 
ftem getilat werden, oder ob der Mrankheit Zeit 
jegeben wird, daß fie Krorifch wird, fo dab Ihr 
ünftigen Anfällen der Krantdeit ausgefekt feid 
mit den berfchtedenen Komplifationen, die da- 
raus folaen. 

Yit Euer Befinden dieier Art? 

Müde des Morgens und leicht errent? Seid 
br Ihrwindlig und nerbös? Shmerzen im Kopf, 
gun c beleat? Habt Ahr Katarrd, Nafe ber- 
opft? Safe tm Diagen? Hände und Fühe Talt? 
Sandflähen feucht? Habt Ihr einen dumpfen, 
anbaltenden Schmerz oder Pein im Aörber, 
Nüden oder Gliedern? Habt Ahr Nheumatts- 
mus? Hnbt Ihr Filteln, Himorrbosiden—juden: 
de ober blutende? Leidet Ihr an Bruch? Habt 
Ihr Nieren- oder Blafenleiden — labınen oder 
tömaden Rüden, Schmerzen im Rüden oder den 
Sliedern? Keidet Ihr an Blutkranfheiten, Stro- 
fııla, Santausfhlägen, Bimples, Anodenfhmar- 
zen, Bläffe und Berluft an Rörpergemwicht? 

Sebermann, der gebeilt werden will. braucht 
micht zu leiden. Spreht vor und überzeugt Euch 
bon den aroken Entdedungen der modernen me- 
dizinifhen Wiffenfhaft, und Ahr merdet über- 
zeugt fein, daß meine bosmodernen Methoden 
zur Heilung das find, mes Ihr bhraucht. 

Zu Koniultation und Unterfuhung eingeladen. 


Cıhreibt wenn Jhr heute nicht vorſprechen lönnt. 


Dr. HOWE & CO. 
Stunden, 9 bis 8 — Sonntags, 10 bis 1. 
120 N. Dearborn Str, Chicago, I. 
wilden Wafhington u. Randolph Str. 


re 
ji von der Not nicht niederbeugen zu | 
laffen. In anrüchigen Sinajpıelhal- | 
len endeten fie, in dumpfen Matrojen- | 
fneipen, und verjanten in tiefiter 
Schande. | 

Sndejlen, fie bildeten nur berein- 
zelte Ausnahmen, und es bleibt den 
Emigretten der Ruhm, in überwiegen | 
der Zahl ihr Unglüd mit Standhaftig- | 
feit getragen zu haben. Sie ftärkten 
und ftüßten fich gegenjeitig.- Abends, 
wenn des Tages ungemwohnte Arbeit | 
gefelliger Unterhaltung fie zufammen. | 
Die Frauen und die Mädchen zogen 
dann das einzige, vorher forgfältig ge- 
mwajchene und gebügelte Kleid an, das 
fie noch befahen und zu deifen Schos | 
nung fie fonft nur den Unterrod tru= | 
gen. „Wenn mir aud in niedrigen | 
Dachtammern wohnten, verloren mir 
deshalb doch nicht eine Zollbreite von 
unferer Höhe“, hat eine der Emigretten 
jpäter gefchrieben. Auf diejen „Als | 
fembleen“ herrfchte genau der gleiche | 
Ion mie einitmals in den Sälen von | 
Verjaillee. Man begrüßte fich mit ze: 
remonidfen Verbeugungen, man plaus | 
derte artiq und fo geiftvoll, ala man | 
beffen fähig war, man mufizirte, man 
tanzte Menuett und Gapotte. So ein- | 
fach die leiblichen Genüffe waren, mit 
denen man fich bei diefen Vergnügun- 
gen zufrieden gab, verurſachten fie 
doch Koften, denen nicht jeder Gelb- 
beutel gewashfen war. Daher wurde | 
e3 Sitte, daß die Eingeladenen jelbit 
zu ihrer Verpflegung beifteuerten. |n 
einigen Häufern kradten fie den | 
AZuder mit, und bei der Herzogin von 
Fig-‘ames mar es üblih, vor dem 
Fortgehen drei Schilling auf den Ka— 
min zu legen. Der praftifche Sinn ber 
Smigretten zeigte fich auch ir der Be- | 
gründung eines gemeinfchaftlichen 
Speifehaufes, mo fie, zu lächerlich ge- | 
ringen Preifen, fo aßen, mie fie von | 
Jugend an aegeffen hatten. Den eifrig | 
bantirenden Köchen und Kellnern | 
hätte niemand angemerkt, daß fie von | 
den Kreuzfahrern abftammten. „Mein | 
Vater hat mir erzählt“, To berichtet der | 
Graf d’Hauffonville, „daß er fich er= | 
innere, wie ein Mitglied der (herzogli- | 
hen) Familie La Rochfoucauld mit 
borgebundener Schürze und der Ser- 
piette unter dem Arm den Gäften die 
Speiſen brachte.“ 

Unerſchöpflich war der Geſprächs— 
ſtoff der Emigranten und der Emigret- 
ien. Es war immer derſelbe. Hatte 
man ſich mit ſeinem lieben Nächſten ſo 
eingehend und liebevoll beſchäftigt, daß 
die Gräfin de La Ferronnays klagen 
mußte, man lebe nur noch vom | 
Klatieh, dann kehrte die Unterhaltung | 
mit Sicherheit ftet3 zu der einen Frage | 
zurüd, die bei Tag und bei Nacht bie 
Gedanken erfüllte. Zu der Frage, ! 
wann die Verbannuna enden, mann | 
da3 Vaterland die Flüchtlinge mieder | 
aufnehmen. würde. Das SHeimiveh 
Iaftete fchwer auf diefen Menfchen, de 
ren freimillige Entfernung aus dem 
Lande ihrer Geburt durch die Gelehe 
der Republit als ein todesmwürbiges 
Verbrechen abgeitempelt, deren Gut 
und Habe zu öffentlichem Eigentum 
erflärt worden mar. Xede Nachricht, 
die die Hoffnung auf einen Umjchtoung 
der Dinge, den Sturz der „iyreiheit“ 
und die Wiederberftellung des König- 
tums, zu meden geeignet war, murbe 
mit Entzücden aufaeariffen, modte fie 
noch fo unfinnig fein. „Man muß 
emigrirt aemweien fein“, heißt es in 
einem Briefe der Gräfin von Roche- 
houart an ihren Sohn, „um einen 
richtigen Begriff von dem Wert zu ha- 
ben, den die Heinfte Neuigfeit für und | 
Arme beſaß.“ Daß der Tag anbre=. 
&hen würde, am dem ihr gegentwärtiges 
Leid hinter ihmen liegen würde mie ein 
böfer Traum, mar allen Emigretten 
eine unanfechtbare Gemißkeit. . , . . 

. Dr. U. von Wirk, - 


— Erfannt. — Huber (zum Ueber- 
bringer der Feue berficherungäpolice): 
„Alfo von heut’ ab bin ich nerfichert?“ 
— . Agent: „Jawohl!“ — Huber: 


die 


leben, 

Die frangöftfche Monataf 
ats tout“ hat eine Anzahl angefehener 
lieger gebeten, den „Fürchterlichiten 
Augenblid ihrer Tyliegerlaufbahn“ zu 
jchildern. Nach diefen Betenntniffen 
bat der berühmte Garros die größte 
Ungft bei feinem Höhenrekordflug 
ausgeftanden, bei dem er big zu 5000 
Meter emporftieg. Statt bed ruhigen 
Surrens de3 Motors hörte er plöglich 
ein furchtbares Gefnatter; er erfannte, 
daß der Apparat aus dem Gleichge- 
micht gelommen war und fürchtete das 
Schlimmfte. „Der Angftichmeiß ftieg 
mir auf die Stirn, und im Herzen 
fpürte ich dies Harte falte Schlagen, 
dad und beffer ala alles Nachdenten 
wie ein reiner Jnftintt die wirkliche 
Minute der Gefahr anzeigt: Ach hatte 
glüdlicherweife den auten Einfall, 
tafch den Zünder abzuftellen, und nun 
ftand auch nad) einigem beunruhigen- 
dem Ruden der Motor ftil, E3 han 
delte fih nun darum, die 5000 Meter 
berabzufteigen, und das ift ja leichter 
als das Hinauftommen.“ 

Eine ähnliche Panne in bedeutender 
Höhe brachte den durch feine grokarti- 
gen Meitflüge befannt gemorbenen 


Gilbert in die gefährlichite Situation.’ 


Bei dem Fluge von Paris nad) Vilto- 
ria ohne Landung befand er fih in 
2000 Meter Höhe über den Phrenäen, 
ala plöglich fein Motor verfagte, ohne 
daß er die Urfache ahnte. „Sch Hatte 
nod 30 Sekunden zum Leben, um den 
Grund meiner Panne zu finden und 
ihm abzuhelfen. Diefe Sekunden der 
Ungft waren mir nicht lang; fie er- 
Schienen mir jchredlich kurz. Ein ehr 
ftarfer Benzingeruch erregte glüdlicher- 
meife meine Aufmerffamteit. Wie ein 
Blitz ſchoß es mir durchs Gehirn: es 
iſt das Benzin. Mein Motor hat da— 
von nicht zu wenig, ſondern zu viel. 
Ich habe zwei Reſervoire mit Eſſenz, 
von denen das eine leer iſt, da ich ſeit 
Paris fliege, ohne gelandet zu haben. 
Mein Motor wird alſo jetzt durch mein 
zweites Reſervoir geſpeiſt, und da, ich 
den Verbindungshahn zwiſchen den 
beiden Reſervoiren offen gelaſſen habe, 
iſt der Luftdruck auf dem zweiten Re— 
ſervoir zu ſtark und bringt zu viel 
Flüſſigkeit in den Motor. Der Mo— 
tor ertrinkt alſo vor Benzin und ſtockt 
deshalb. Schnell ſchließe ich den Ver— 
bindungshahn und warte. Wird der 
Motor wieder einſetzen? In dieſen 
bangen Sekunden der Erwartung, in 
dieſem langen Abſtieg, das Ohr ge— 
ſpitzt, die Nerven geſpannt, ab und zu 
den Blick durch das Dunkel der Wol— 
ken bohrend, um die Erde zu ſehen, 
zieht mein ganzes Leben vor mir vor— 
bei. Eine tragiſche Minute. Sieg! 
Der Motor hat, wenn auch zögernd, 
wieder zu arbeiten angefangen, und 
nun ſetzt er wieder ein in einem fröh— 
lichen Rhythmus, in einer Jubelfan— 
fare, die mir das Herz höher ſchlagen 
läßt. Ich ſtelle das Höhenſteuer; wir 
ſteigen wieder.“ 

Der Held des Fluges über die Al— 
pen, Bickopucia, meint, daß ihm bie 
Ueberquerung der hohen Berge lange 
nicht fo viel Angft gemacht habe wie 
ein einfacher alltäglicher Flug, den er 
zwifchen Reim3 und Chaumont unter- 
nahm. Das Wetter war prächtig, die 
"Fahrt ging bortrefflih. Wl3 er über 
die Marne flog, lenkte ein Filcherboot 
feine Aufmertfamteit auf fie), in dem 
beftig gejtifulirende Filcher jtanden. 
Er glaubte, fie mollten ihm nur zu= 
mwinfen, aber al3 er über fie meggeflo- 
gen war, machte ihn das unruhig, und 
auf einmal ftand fein Apparat fait 
fenfrecit. „ch weiß heute noch nicht, 
mas gejchehen war. Alles, woran ich 
mich erinnere, ift, daß ich mährend 
einer Strede von mehr ald 300 Meter 
— und fie fchien mir fehr lang — 
Tenfrecht herabichoß, die Augen beitän- 
dig auf das Filcherboot hinter mir ge- 
beftet, . Die Leute ftanden noch auf: 
recht, und diesmal — darüber fonnte 
ich mich nicht täufchen — zeigten mir 
ihre Gebärden die Kataftrophe an. Der 
Stoß war fo furchtbar, die Verähde- 
rung der Lage fo plößlich, daß ich faft 
die Befinnung verlor. Das war nicht 
eine Minute, jondern eine Sekunde der 
Zodesangft, die mir das Herz durd)- 
bohrte. Im letzten Augenblick aber 
konnte ich noch den Apparat ins Gleich— 
gewicht bringen und meine Fahrt ohne 
weiteren Unfall fortſetzen.“ 

Die entſetzlichſten Minuten, die der 
Eroberer des Pommery-Pokals Guil— 
laux durchlebte, verzeichnete er auf ſei— 
nem berühmten Rundflug durch Frank— 
reich, Belgien und Holland. Den gan— 
zen Tag über war er geflogen, u. gegen 
6 Uhr Abends befand er ſich über dem 
Zuiderſee. Der dichte Nebel ließ ihn 
nicht ſehen, aber in 50 bis 60 Kilome— 
ter Meerflug, d. h. in einer halben 
Stunde etwa mußte er Land unter ſich 
haben. Er ging vorſichtig nieder, als 
die halbe Stunde vorbei war, aber zu 
ſeinem Schrecken ſah er immer noch 
Waſſer. Er hatte die Richtung verlo— 
ren, ber Abend nahte, feine Nerven 
und Kräfte waren am Ende, „Das 
alles verjehte mich in eine furchtbare 
Niedergefchlagenheitt. Das war wirf- 
lich die Anaft, die Angft bes Kindes, 
das Furcht hat vor dem -Duntel. End- 
lich, ein wenig vor 7 Uhr, jah ich die 
flache Küfte,und niemals habe ich ein 
Land, e& jei das fchönfte de» Welt, mit 
folcher Freude begrüßt.“ 

Der Flieger Bregi, der ala Erfter 
Marokko mit der Flugmaſchine durch— 


Schmerzloſes Zahnziehen 
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am Mörper und unentwidelte Bülte der 
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querte, hat dort ſeine ſchlimmſten Mi— 
nuten durchgemacht. Einmal verſagte 
der Motor. Der einzige Fleck zum 
Landen auf dem ſehr ſchwierigen Ter— 
rain war ein kleines Stück Erde, auf 
der einen Seite von einer Mauer um— 
geben, auf der anderen von einem Ab— 
grund. Wie ein Reiter im Sattel ſein 
Pferd zurückreißt, ſo drängte er noch 
im letzten Moment des Niedergleitens 
den Apparat von der Mauer weg, die 
ihn zerſchmettert hätte. 

Zwei heute jehr befannte Flieger, 
Alfred Leblanc, der Geminner bes 
Dft-Rundfluges, und Gaubert, der 
Sieger im Wettbewerb von Monaco, 
behaupten, ihre angftvollften Minuten 
in ihrer Anfängerzeit burchlebt zu ba= 
ben. Leblanc geriet bei einem Schau 
fliegen in England in fo gefährliche 
Nähe des Publitums, daß er zeden 
Augenblid mit feinem Apparat auf die 
bichtbejegten Iribünen herabzuftürzen 
fürchtete, und Gaubert fühlte ich bei 
feinem allererften Flug mie in ciner 
Hölle, bi8 er zu feinem grenzenlofen 
Erftaunen erfannte, daß er fi auf 
biefem jeltfamen Ding ganz ficher be- 
fand. 

Den graufigften Augenblid feiner 
liegerlaufbahn hat der Sieger im 
Gordon Benneti:Rennen Weymann 
nicht auf der Flugmafchine, jondern 
beim Anblick ſeines abgeſtürzten Ka— 
meraden, des Leutnants Ducourneau, 
durchlebt. Er war wenige Minuten 
vorher auf derſelben Maſchine unter 
den gleichen Bedingungen aufgeſtiegen, 
ohne den Tod zu ahnen, der ſchon ſein 
Opfer ſuchte. 

ist 

— Traute Heimat. — Frau Wam- 
perl: „Mein Mann fommt heute Abend 
mit dem Schnellguge nad) Haufe.“ — 
„Hat er Ihnen gefchrieben?" — „Das 
nicht; aber das von ihm beftellte Ya 
Mein ift Heute angelommen, und das 
babe ich ihm telegraphirt.“ 

— Gemütvoll. — „In unferer Som: 
merfrifche wurde unlängft im nahen 
Malde ein Mann erhängt aufgefun- 
den.“ Warum ihn denn zimei 
Bauern, die ihn darnad auffanden, 
nicht abgefchnitten hätten, fragte ich. — 
„Hreili’, ma3 denn, Herr“, fagt mir 
ber Bürgermeifter, „baß wir wieder fo 
a Schererei ham, wie vor fünf Xahren. 
Da hat fi aa aner aufa’hängt, mir 
ham eahm aber no ermilcht, fchneiden 
eahm ab, er fummt zu fich, und jebt 
fann ihn die Gemeinde erhalten. 


Naa, naa!“ 
—-1]-— — 


Zodesfälr. 


Nacftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundbeit3amt 
Meldung zuging: 

tiefe, Carl, 80 I.; 1464 Leland Abe, 

Milde Rudolph, 53 3.; 78 Dit Walton Blace. 

Riehl, John 9., 70 3.: 6738 ©, Green Str. 

Zaeger, 8., 76 3.; 10520_Toxrrence Abe. 
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Heiratslizenien. 


FSolgende Heiratslisenfen wurden in der Of 
fice des. Coumtuclerts-außgeitellt: 


Theodore Eggert, Mary Edhardt, 45, 34. 
Charles Simons, Anna Martin, 21, 18. 
Jofeph reibeit, Margaret Weyer, 21, 19, 
Sordon H.Barter, Blande Ban Yernan, 36, 32 
Perch Weels, Bertha Giefe, 24, 23. 

Harry Larfon, Stella Eoftigan, 29; 35, 
„ames Canfield, May Yaby, 30, 28, 
2silliam_Schintel, Adelarde Walter, 27, 
Jacod Schug, Marie Struad, 38, 24. 
Joſeph Borbor, Emma Saba, 30, 22, 
——— Laszliewicz, Stefania Mothszlo, 


Thorſten L. Dtterberg, Ethel Jads, 30—, 22. 

yames Dirda, Emma Tasta, 28, 25, 

Jacob Krieg, Emma Seidel, 29, 20. 

Harold G. ’Beterion, Emma Hard, 27, 27. 

Anton Zagel, Caroline Kanid, 47, 48, 

Giovanni Summerco, Antonia Ricupa, 40, 46, 

Thomas PVloran, Irene Müıge, 22, 19, 

William 9. Dunn, Elizabeth Hart, 39, 39. 

„Joel Dieritrom,) Agnes Nomell, 34, 29, 
tbid Benfen, Anna Nyfirom, 28, 24, 

John Mueller, Annie Broad, 25, 20, 

Maurice Walfh, Sadie Barber, 49, 46, 

Zony Ladeau, Eljie Schneider, 21, 19, 

Gheiter ©. Rudd, Julia Johnfon, 20, 21. 

Elwood Tebbits, May R. Moog, 23, 21. 

Sam Eohen, Edith Xwhipple, 43, 37, 

Eharles Koranda, Lillian Crawford, 30, 20. 

Albert €. Spdell, Fannie E. Allwood, 21, 18. 

Peter I. B.Sorenien, Srances Uhlbhorn, 28, 25 

Frant 8, Robdins, Luella &. Gordon, 22, 21. 

James 3. Nolan, Frances Burns, 22, i 

Edwin Erumbaler, Emma Loomis, 30, 24, 

John I. Hausman, Lillian Lloyd, 24, 21. 

Emt! Fobnion, Annie L. Emwanion, 33, 33, 

George ZIente Alice Stevanion, 30, 2 

Abomas MiecEnll, Hazel Eoburn, 21, 20. 

George €. Hill, Hazel Sad, 24, 24. 

Charles Anderfon, Winnie PBearion, 53, 45. 

Vincent Kasmiezczd, Rofe lrbanet, 23, 22 

Lloyd £. Smith, Olga Anderfon, 24, 24. 

Chriſt Schneider, Eophia Loeffier, 2i, 19. & 

—— Hanus, Annie Nufel, 23, 20. 

Svend Lindgren, Marie KR. Beterfon, 27, 20. 

Jofepd 3. Balon, Alice Dorman, 24, 24. 

Paul G. Lundell, Ebba 2. Anderion, 28, 20. 
as. W, MecElligott Helen M. Green, 55,45. 

Nobn Radete, Minnie Mangold, 22, 22. 

Max Rid, Lella Janop, 33, 25. j 
ozef Smoczensfi, Helena Mrosd, 28, 24. 
dward Eridion, Ruth Peterion, 29, 31, 

Mile Matallo, Mary Ruffolo, 20, 22, 

Ridard Grabenhofier, Baulina Baus, 28, 

Jacob Beterman, Elizabeth Prad, 24, 20. 
arıy Martin jr., Florence B. Cody, 22, 20. 

ste W, Albrecht, Bertha Meiner, 23, 26, 
Ibert M. Rotb, Frances Branbad, 29, 28, 

— E. Caerns, Anna 2. Bis 27, 27. 
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Frederid W. Eicke, Martha 
Zinar I. Seß. Martha Mleppe, 21, 18. 
Hector E. Gervats, Ethel C. Campbell, 19,17. 
Eimer I. Martin, Lenore_ Collins, 27, 22, 
acob Woiditein, Sadie Cofin, 23, 18. 
Jacob BDyftra, Anna M, Mulligan, 27, 24. 
Nels Guftaffon, Bertha N, Nelfon, 47, 38, 
Norbert Honomichel, Mathilde Kopriva, 26,20, 
m. U. Sullivan, Yaura M. Lomen, 24, 24, 
9. Gary Welt, Marie Subhnn, 34, 30. 
Geo. Gursfas, Konitancia VBalausfaite, 23,22, 
obert Shaw, Unnte Smit 7, 3. 

eter Stuart, Margaret Gallagber, 21, 20. 


ae 


* 
Et: 


Coulup, Mah Koftner, 21 
Dinar Wafel, ntonie May 
old &. Warr, Emma M. Hall, 30, 34, 
alentine Brunner, Bann — 28, 29, 
orman W. Roberts, Lillian® iteboufe,28,24, 
obn Sranl, Annie Szenles, 23, 19, 
arg Bollitt az Haslam, 24, 25, 
oe E. Guftaffon * gSildſon 27 
ver Br SD, —0 ne, 51, 

an 4 Anna ade all, 24 


‚mi 
1J 


egen Amos Broad, 
Map gegen Thomas 
gegen Bernard B. 

x ; eeric, 
ndrez t 

James gegen Be Por 


a_ Bo 
—— gegen Anthon Souſa, grauſame 


Marktbericht. 


(Des Arbeitertages wegen iſt die Vrodukten · 
börfe heute ee 


Ehicago, den 30. Yuguft 1913, 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
\ Getreide und Heu. 

(Baarpreife,.) 

Weizen, Nr. 2, rot, neu, 8314—89%c; Nr. 3 
zot, neu, 88—89e; Nr. * tale Winter 
weisen, 87—88%gc; Nir. 3, 86%. —87%c. 

Srübjahbrsweizen Mr. 1, 9IM—9%; °' 
Nr. 2, O— Ic; Ar. 3, 868 sc. 

Mais, Nr. 2, 74M—Töc; Nr. 2, weih, 74%— 
Töyc;_ Ne. 2, gelb, 744—7öc; Ki 3, 

144 — 74%; Yir. 3, weiß, 74,—74%c; Nr. 

Ar Me—74%c; Nr. 4, weiß, TI34— 

1 c. z 


Nr. 2, weiß, 42—424c; Nr. 3, weiß, 
414—41%c; Nr 4 meiß, 40%—4ic; 
Standard, 41414 —42c. 

3, 66c; 


Dangen Nr. 2%, 69-706; 

Nr. 4, 68c. 

Berite. „Malting“, 66—76c; „Beeb“, 60— 
66cC;, „Screenings”, 40—5Xc. 

Mebl „Spring Patents“, $5.10 das Faß; 
1gocmehl, Er [m „Birft Clear“, 
jute, $3.50—$3.75; „Winter Patents“, jut 

Re * 

Heu. (Beriauf auf den Geleifen.) — Beites Tb 
motby, $19.00—$19.50; Nr. 4* Pen 

17.50; Ne 
5.505 


Safer, 
41 


Nr, 


$18.50; beites Prairie, $17.00— 
1, $15.50—$16.50; Wr. 2, $i4. 
PBadheu, $7.00—$8.00. 

Kleefamen. „Eoutnch Zot3“, $10.00-$12.08 

zi wu. yiamen. „County Lot3”, $4.50— 
Hr . 


Del. 
Etandard, weiß 150...uuun00..$ 
Headlight, 170 ......... 
2 
— = das au eier er naeh 
GDERE : „na un sa ntina ned ana 
Keinjamen-Del, ob, im Faß... 
do., gereinigt, DO. zurueene 
Zerpentin, iM GaBrcruesennnnene 
Benzin, do, * 


Schlachtvie h. 

Rinder. Gute bis ausgefudhte Stiere, $B.40— ’ 
$9.20 de 100 Pfund; gute Bid ausgefudhte 
„Vearlings“, $8.25—$9.00; gute biß ausge 
udte Kühe, $0.75—$7.25; gute bis es 
IF te Kälber, $11.00—$12.25; Bullen, 
cderwaare, $6.25—$7,00 

Ehmweine. Gute biä ausgefudte Pöleltwaare, 
$7.90—$8.25 per 100 Pfund; gute bis aude 
gefuchte (3. Verfandt), $8.90—$9.00; mitt» 
lere bis ausgeſuchte leilderwaare, 

9.05; gute bis ausgeſuchte Ferltel, 
3.50; &Eber, $3.50—$4.25. 

Echafe. „Native Wethers*, per 100 

$4.25—$5.00; ne 
7.10; „Native ings“, 
„Katibe Emes“, $4.00—$4.75, 

Mottereiprodutte, 

Butter— 

„Greamerh”, extra, das Pfb, 
„Extra Firiis“, das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, daB Bund. ..uucnuesee 
Padwaare, da3 Pfund 

Eier— 

„Ehed3“, daS Dubend 
„Dirtied“, das Dugend.. 
„Firſts“, das Dupend.. 
„Erttas”, das Dukend.... 

Rüfe— _ 

Rahmläſe, „Twins“, d. Md. 

„Young America“, das Pid. 

„Daiſies“, das Pfund 

Brick, neu, das Pfund 

Schweizer, neu, das Pfund 

Limburger, neu, das Pfund 
Geflügel und Fleiſch. 

Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Zrutbühner, das Pfund. .... 
Hühne, das 
Enten, dag Riumd 
Gänfe, das Pfund 

Kälber (geihlahtet)— 

50— 60 Bid. Gewicht, Bid, 
60— v0 Bd. Gewicht, Bid. 
80—100 Bid. Gewicht, Bid. 

Gemuͤſe und friiches 

Aepfel, das Guß. ..... 

Zitronen, die enn 5.00 

Orangen, die. Stille, . 4.00 

Brape Fruit, Die Riſte ......... 

Anannsßs ee ZuiB 

Afixſiche, Michigan, d., Körbchen 0.15 

Weintrauben, das Körbchen.... 

Walfermelonen, Carladung.....100.00 

Melonen, „Sems“, die Kitte.... 1.00 

Gurten, da3 Dutend 

Kraut, neu, die Kilte............ 0.75 

Grüne HBiwtebeln, 100 Bündchen 6.00 

Blumeniohl, das Dubend 1.25 

Eellerie, die Silte.......000000n. 0.28 

Kopifalat, die Kiepe............ 

Plattialat, die Kijte 

Meerrettig, Der Bund. ..unnen.. 0,65 

Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 0.75 

Vobrrüben, neue, 100 Bündchen 0.75 

Zontaten, die Kite 0.25 

Swiebeln, der Sad 

Beterfilie, die Kite 

Rettige, 100 Bündchen 

Rüben, neue, 100 Bündden.... 

8»obnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kiebe 0.50 

Trodene Bohnen, auserlefen 1.9 

Note Nierenbohnen ......... 1.65 
Kartoffeln, neue, der Bufbel.. 0.55 
Süßlartoffeln,. das Faß........ 


ges: 


eessss 


0.13 
0.14 
0.15 
Ob ſt. 


. 2.50 


.00 
—3.50 
—0.30 

0.15 
—175.00 


—2 
8 


=—"-)+0 — 
Der Örundeigentumsmarft. 


Folgende Grumdeigentumsübertragungen ’ in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt« 
li eingeiragen: 


N. Afdland Ave., 50 3. f. bon Berteau, Weitfr,, 
50 dei 161; Ella U. Lauer an Cora T. Filcher, 


$2000, 

Claremont Ave., 299 3. f. von Berteau, Weitfr., 
25 bei 124; Ridard 5%. NRuebl an Werner 
Elaejjon, $2837. 

Cornelia _Str., 25 3%. öftl, von _E. Rabensivood 
Bari, Südfr., 24 bei 107%; Iheodore ©, Bub 

„an John Gerfen, $1800. 

5224 Kenmore Ave,, Ditfr., 30 bei 150; Wm, 

_eE. Schrader an Chad. D. Wellington, $6350, 

Couthport Ape,, 144 $. n. von Rofemont, Weit: 
front, 50 bei 120; Henrietta Blum an Lars 
D. Nelfon, $2500. 

Wahıre Ade., 94 %. f. von Balmoral, Weitfe., 
30 bei 123; Charles Koenig an Chas. ©, Pet: 
terfon, $3600. 

Wintprop Ave., 117 5. n. bon Leland, Dftfeont, 
33%, bei 141; Jens M. Gorgenfen an Robert 
Voung, $6500, 

Newarl Ave, 160 5. n. bon Raben Str,, Ditfe., 
40 bei 219 am Nordende u. 210 3. am Güb- 
ende; Herman ®B. SKteller jr. an George Wag- 


ner, $3500, 

Aders Ave., 170 #. füdl. von Schubert, Dftfr,, 
30 bei 125; Martin E, Jobnfen an Srani ©. 
DVoifinet, $4400. 

Eupler Ave., 240 $. m. bon Spaulding, Cüdfr., 
2* 124; Saml. O. Ollin an Amanda Suelle 

20 

Wilſon Abe,, 25 %. öftl, bon Satoyer, Norbfr,, 
30 bei 125; Charles Etamer an Edward Ras 
loff, $6300. 

Groß Ave., 109 %. füdweitl. d. 46. Str, Südoft- 
front, 25 3. Dis 46, tr; Jan Trzeclaf am 

Red. Louis Grudzensfi,,$1700. 

Lincoln Str, 197 %. nördl. dv. 54,, Weltfe., 25 
bei 124; Marh Pripicil an Jan Praifa 

Lincoln Str., 216 %. nördl. db. 40, Mef . 24 
bei 124; Robeslaw Pomorsli an Jozef Lomas 
zewsit, $2600. y * 

Lowe Abe., 147 5. füdl. dv. 58. Str, Oſtfr 75 
bei 125: Euperior Safh & Door Co. an John 


Olſon, 89700. 
May Str.,.250 $. nördl. v. 60. Oſtfr. 25 bei 


124; Anton Cwanfon an Bridget Donebite, 


$1800, 

70. Str,, 150 Se öftl. d. Leavitt, Südfe., 50 bei 
124; Delia McEabe an die Pittsburgh, E., €, 
& St. 8. Bahn, $1200, 

71. BL, 267 3. weitl. dv. Center Ade., Sübftont, 
25 bei 124; Jobannes Henenberg an Louifa 
M. Firalye, $3400, 

64. Eir., 100 $. öjtl. db. Homan Abe,, Nordfr., 
50 bei 124: Bandelia VB. Thomas an Aldeno 
€. Eroucd, $4000. 

Etate Str., Nordiveltede 83., Dftfe., 4914 Bei 
116; State Banf an Bruno Eiger, $3000. 

Union Abe., 200 %. nördl. d. 40. Str., Oftitonf, 
2 124; Edmund €. Hhude an Bertha Burffe, 

Wood Etr., 210 %. nördl. b. 46., Dftfr., 24 Bei 
124; Barel Regadi an Nobn Baniemwicz, $3200, 

Aberdeen Str., 722 %. nördl. db. 66, Citfe,, 
bei 124; Morrid Krbot u. U. an Mofes €, 
Pinlovith, 82500. - 

Albland Ade., 250 %. Tüdl. d. 56. Str, 
25 vei 124: John Beverfa an Dennis 
laaban, $4100. ; 

Harding * Nordoſtecke Belden, u: 30 
bei 125; Sohn 8. Haverlampf an Mary 4. 


0. 
„ 24 8. n. bon 52., Weftfe, 3* 
124;3 Erasmus Ehrlicher an Wilhelm 5. 
mann, $1000. . * 
Erie Str., 144 8. Öftl. von Daflen Abe, N, 
‚24 bei 124; Chad, €. Vogel an PVBincent 
Dura, $3000 


Erie Str, NR. W. Ede Armour Etr., €. Fe., 
ss de: Samuel Lederer am Hofef 


2,500. 
k rl . nördl. don 15. a 
“rs 5 198, Gets Linlert ar Ei 8 . 
garten, O0 m ade 15 Br 
97 u * I. Allendor fer — 


BWeftfr., 
I Cal 


44. 
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ARRRNAM 


Großer $1 Derkauf 


— Baranin-Bajement 
Dienitag 

halten wir 
eine Räu= 
mung als 
ler Som= 
mer-Gar= 
ments auf 
Raaer, be- 
ftehend aus 
Damen- 

Mifles- und 
Kinderflei- 

dern, Eoat3, 
MWaifts. und 
Stirts, ohne 
Rüdfiht auf 
frühere Prei- 
fe, Ausmahl 

























Pt gins " Toafferfefte 


RAnnAnAnanN 


VW 


— EEE EEE 5 WE ET ERTERSTE IE WTA TEEN [ 
— — — — —— — —— — ———— — — — — — 


Gr. bei 60 Gr,, 





— — 


az 


Großer Berkauf 
von Seide 
und Kleiderfloffen 


Bargain · Saſemen 
T5c reinſeid. Princeß Kleiderſa— 


tins; prachtvolle Herbſt⸗ 45C 


farben; abjolut reine 
Alle 











Seide, breite Eorte,— 
fpeziell, die Yard 





Sacquard jeid. 


Fafſhionablen Farben, 
für Straßen u. Abend» 5 
trachten, Yard 


Poplins. 





Neue Eeide n.| Karb. reintvoll. 
Wolle Plaids,— | Cerges, alle mo- 
\dernen Schattiruns 


aaa, "u 
hübſche Farben, gen, abſolut reinw. 
mit jhmwerenSas | Sorte, doppelt ae= 
tin quergejtreif. | faltet, fir Cuits, 
Muſtern, f.Klei— | Neider u. Efirt3; 
der, Waijt3,finz | für „Diendtag, Die 
—— | Nard 2 

ten, | 45c J —X 














Band Damaſt Handſchuhe Hemden 
——— Satin Leinen finiſhed Ellbogenlange 50c Mill Run 
aline Bün afel » Bamait; double tipp. fei- Hemden, aus 

4 ZolI breit. Io wie türtifehro> dene Handihu. » Amodt. Twill,, 

ber, 4 erden — ter, in Reſtern v. he. Werte b. 81. Madras etc. Je: 
viele weiße, rofa, if hi3 2%, 9d., Speziell berab- des Hemd fein 
und Blaue, 5c Wt., Dienst., gefegt für ven u. gut gemadt 

Yard au Dienstagbert., 50c Wert, 
— — — — — — — 
Gardinen Ange Anzüge 









$3 Nottingham 
u. Cable Net Spi- 
gengarbinen, in 
weiß, elfenbein- 
farbig _ und ecru; 
viele Mujter; am 
Diendtag zu 


1.89 


ein 
— kom; nen 
.s  Dienätag, 


49c 








E 


Aber alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Der neue Schnelldanipfer 


Kaiſer Franz Joſeph 


ort am 3. ——— eb]. zu 
is —— empfeblen. 





Ungar. Arkunden u. Dokumente 


der Art, ſowie Päſſe für Familien in 
en ausgeſtellt. 

Alle Gerichts⸗, Hypotheken⸗, Noten⸗ u. 
Erb ſchaftsſachen "prompt beforgt. 

Rorihun auf Bean und, EHarlaffen 


eben in jeder Hö 
—* — amtlich besiaubigte Bollmachten 
leder Sprade. 


Wendet Eud an 


K.W. Kempf 


120 N. LaSalle Str. 
‚CHICAGO ILLINOIS 


9—12 Ufr. 
Senntags offen- von > BB 


ir 





















Der Reit bon 
Waſchanzügen f. 
Knaben, mehrere 
hundert Facons, 
regul. 50c und 
T5c Werte, am 


Srübjabr- umd 
Herbitanzüge f. 
Männer und 
Sünglinge, 32 
b. 40 Pruitmaß, 
- Werte, fpe3. 
f. Dienätag, 


$5 


Dienstag zu 





$23 bis 340 im Zwiſchendeck. 
833 bis 842 in der 3. Kajüte. 
845 bis 360 in der 2. Rajüte 
Je nach Auswahl der Linie. 
826 für Freikarten von Europa. 


Durchbillette nach allen Plaͤtzen in Deutſchland 
eiterr: —— Ungarn. Gepäck abgeholt u 
et efördert. 

Ausländiihe —— zu Tagesturs. 
Der. Staaten Reiſepäſſe beforgi. 
Generalcgent, in 


ANTON BOENERT Chicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 
nabe Poll und Dearborn Str. Depot. 


Dffen bis 6 Uhr Abends, Sonntags bis 1 br, 
agismijgmo* 


Shiffistarten 
Extern Biilie-auf den Dampfern dee 
Uranıum STEAMSHIP G0,, LTD, | 


Bon New NR — 


ZINNER & CO. 
10 N. Searhern © ir. Che Hand Nanbolph 


Dfien 8 ae bis 6 Abends, ———— 9—i2 
e: 6 ey North Uvenn 
Otlen 8 rgens bis 8 Ubends; Sonnt. v—i, 


auf 











—- 


OSCHR F F.MAYER& BRD. 
weil 2% Eee | 





Mn rn Be A ie 


ESTABLISHEDi1I875 BY E. J. LEHMANN 


TAEFAT] 


The Store of To-Day and To-Morrow 


‚STATE, ADAMS AND DEARBORN STE, PHONE:PRIVATE EXOHANGE 3 












eit Yahren war The Fair das Hauptquartier für Schulbüher und Schul-Krtikel. 

Die Kinder wenden fi ganz felbjtverftändlich an diefen- Laden—gerade mie ihre 
Schweſtern und Brüder es taten, und in einigen Fällen, ſogar ihre Eltern. Wir haben 
N eine vollitändige Auswahl aller Schulartikel ſowie der benötigten Bücher — wir liefern 
J diefe Artikel zu den niedrigſten Preiſen in Chicago. Darum ſind wir das Hauptquartier. 


Schulbücher und Schulartikel im Bargain-Baſement verkauft. 


6s3öÖlliger Glos Automati Schult Schul⸗Füllf ‚38 
us mit Drabtftand LE | Eguiriemen.........106 | 10 ha oe... OBe | „eöul-Sälttedern, 156 
144 | i if: | = .; 
—— 106 |z0ucn te Se | Sautägien, ER Ge — l7e 
e e e ieeuiuaiein | Emane ag Ze 
— — — — i —E a 
Be —— Re 12|, u — 6e Schwarze Füllfeder⸗ 3 Blackboard Radi 4 
hu Bade en Saul, Schreibfedern. c J c 
— ———— 25 Se |, tus werner Ge | "ersanie 1a: de | „Feittitt-eet, in 24 
- E&uffleifter, em. SL. ‚Bo | u: » Schhreibtahlet3, 4e | Bleiftifte, JJ netter Schachtel. ... c 
Beiden: Material zu Erjparnifjen auf dem Dritten Floor Schul Caje Spezialität 
— ee Mus ftäbe, Meikfhienen aus Kir, Dreiede aus Bernftein,| °Sediter Has" 
2 nal ols ‚22c\ füenbola, 24 Zoll 150; | 45 Grad, 8 Zoll, 29e;| 9c Gummi ; 
** Fi Boll, 17e | Bernftein Dreiede, 30 |tuh Ccdulta- 
eziell aı.. 


10 Bor |fhen für Kin- — 


ge - — — 296; hölzerne Dreiecke der, 14 Boll 
— * vranas —— ben⸗ — — 18 Bei 24 | 145 Gr re 3oll,1! —F Bl lang, bat gu⸗ 
b. 11 Gtüden, — 156; angs | Bel 896; 20 bei 27 3.,| gerne Dreiede, 30 Gr. |tes Schloß, zu 
arben⸗ o VER ei 60 Gr., 10 20 
an —— ** 8 S — ..49e | 12e 69e 


mA warnen AR INTARRAARAR 





chiffskarten Schiffs -⸗Karten 


| 
| 
— ⸗ 
| 
| 























| 
| 





| 







! 



















Armour’s Ginger Snaps, | Ginger Enaps, frii | | Mebb's reineaPhos- | Fe | 20 Pid. 1 20 fd. feiner gramu- | granu⸗ | oueen Dliven— | Oliven — 
fanch Sugar ebaden, berp’t in 10 pbate Badpulver, ein Iirter Zuder, mit Or: ftuffed oder 356 
Eured Star f. Boreg, zn 72€ Pd. Büchie, 15 | der bon $1 oder — Vint⸗ c 
Schinlen, 8— at 10 | mit 10 pro... (FR „e I fveaiell. ....... ... | NS oO Fleiih u. Mehl 93c — — 25 
12 Pſid. ſuß eſchloſſen | 
u. mager, Pf. Sanch import. ————— —* —— — Risconfin ide mann A nah Deinen. für... ter Cider Sale einer gg c 
181 ce nen, per Dutbend, ‚14e 1 fifted Erbien, Ded. an Krug. .* > 
2 1.50; per Büdje. 10: per en ‚a F — od. "Bittere od. fühe Cholo: Ebofo: | —— Worceſter⸗ 
tnour’s emüfe- ade, lofe, au, 25 ire Sauce % 
| gu ich geigälte J ——— Hühnerſuppe, 8 25 | | das J 250 | Bintflaihe...... 25 
1 Pfd. lange | ey use. 20 2de | Büslen für....... 5 Melife Zafelfitup, Gal- | Import. Chop_Cueh 
Du. Co 18c bis 22 Stengel, | Ganze gemiihte@emürze | Ionenfanne, regu- 59e Sauce, Diens iag21e 
lumbiafluß Lachs Siens Silver Shine, fürſSilber- für Vielzwecke, 176 lär 75c, per — | Bintilaiche...... 
1 Pf. lange Bü, Colum» 14c| waare, reiniat obne „au | da8 Plund.......... ‘ Dodfon’s _ ftuffed füße | 5-Pfd. Sad Umiter- 
ut sehen fpeaiell reiben, große Büdhle c Welch's Grape⸗ 39€ Mangoes, Pint—⸗ 25 ec |dam Blend 1 253 
Pf. Bü. Scühitücdtatao f. 160 | 10c; Heine Size — | Suice, Quariflaſche. |flafhe für........ DE | Kaifee, ipeziell 4 + 
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Oranıten für Damen 


— Bargain ⸗Baſem en t —— 


Percale Hauskleider, 
in fanch ſchwarz und 
weißen und blauen 
Streifen, Dutch Hals 
und Ellbogen = Mer: 


meln, 69c= 48 Ci} 


Wert, 
Can - 
Dienstag... 

Lange Kimonos für Da- 
men, aus Xamn, f'cy Blu- (NE 
menmufter, mit netten 4— ex 
perfifh. Rändern und ae f 
— Rand, 33 N 
peatell > c j 
Dienstag. ........ en. | i 

Muslin Gomwnd für Da: fi 
men, Glipoder Wacons, # 
Hals u. Mermel, Anopf: } 
lodh-, Zaden-= ır. 24 
beitidte Front. 360e 

Korſet⸗ J 
Qualität, 


Volle ftanaöf. 

bezige, gute 

bejegt mit beitidten Doles KUN 

u. Spigen, fber 

morgen zu .. P....... 
Feine reinwoll. Baby 

bemden, bef. mit Geiden- 


zaden u. Perl: 24c 


Inöpfen 

Babyſchuhe, Kid Top und Patentleder, 

in Knöpf-Facons, alle Farbeıı, 19€ 

Dienstag Ipesiell ätt.eueeceennoncnee « 
Lisle Leibhen für Damen — fanch 

Hals, feide-einaefagt, reaul. und 14c 

extra Größen, fpez. morgen 
























































Striimpfe Schuhe 
25c mercerized ESgulſchuhe f. 
Damenitrümpie, Knaben, Knöpf 
ſtrilte „Firſts“, u. Blücderfac.— 
breite Garter Gun&alf u. Tan 
Tops, dopp.Soh⸗ Calf, Gr. 1 bis 
len, Ferß u. Ze⸗ 6, $2 Wert, per 
ben; 2 ®. 250; ® Paar, 
140 38 
Schleier Taſchen 
Muſter⸗Partie Sandtafhen f. 
db, Ebiffonveils, Dam., ganz Le 
1.00 und 1.50 der u. meilt le 


Werte, Auswahl 


dergefüttert, eis 
folange fie bor= 


nige leicht feb» 
lerhaft, 81 Wi., 
Stück zu 


590 


halten, ſpegiell 


morgen, Stüd 














Schiffs-Karten 


bon und nad) Europe. 
Boſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmachten, Erb⸗ 
ſchaften, Kolleltionen. 


Ticket-Office der Südseite: 
4139 Wentworth Ave. 
J. S. LOWITZ 


Sonntag3 9—12 Mittags, 
Dffen bis — Bus 








Unfer „Eurela” Appa- 
wat hält jeden Bruh ohne 
Ehmerzen. Sehr einfah zu 
handhaben und dauerbaft. 

Z Wir fabrigiren alle Eorter: 
orthopedifche Apparate nach der 
meltberühmten SHeffing Methos 
de, jowie Gummijtrümpfe, fünjts 
lihe Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung bon 
Leibbeſchwerden. 

9— pe Preife. 


je ruchleiden + 


Unterſuchung und 


Dr. WOLFERZ CO,, 


154 Nord 5. Avenue 
nabe Randolph Str. 


Auch Sonntags offen von 9 bis 12 








— Um glüdlih zu leben und Ti 
fefbft immer gleich zu bleiben, muß eine 
een ıg fterben, seine tı 


' Wiener Blatt „Die 


| Stabt felbjt zeigte jtarfe Spuren des 
ı Bombardements, 


a zerftört und vermüjtet. Bejonders ftart 
war auch das öfterreichifch-ungarifche 
' Konfulat von der langwierigen Be— 


Boden. 


SFT 






Unter diefer Ueberfchrift bringt das 


it“ vom 15. 
Auguft folgendes: 

Ein Wiener Arzt, der porgeftern aus 
Adrianopel, wo er länger al& vier 
Monate meilte, zurüdtehrte, machte 
einem unferer Redakteure folgende 
intereffante Mitteilungen -über ven 
Auftand der Teitung unter bulgarifcher 
Herrfchaft, wie über den Hergang ber 
Rüderoberung Adrianopels durch die 
Türken. Im nachſtehenden ſeine Aus— 
| führungen: 

„Achtzehn Tage nad) der Einnahme 
Adrianopels durch die Bulgaren zogen 
| wir in die gefallene Yeltung ein. Die 


zahlreiche türkifche 
und europäifche Niederlajfungen waren 


lagerung mitgenommen; ganze Zeile 
bon Mauermwert lagen geborjten am 
Die große Kajerne im Nor: 
den der Stadt, im Vorort Karagatich, 
hatte man im Auftrage Schufri Bajchas 
niedergebrannt. Die zurüdgebliebenen 
QTürfen tlagten außerordentlich über 
die Graufamleiten der Bulgaren, die 
allerdingad von amtlicher bulgarifcher 
Seite entjchieden in Abrede geitellt 
werden. SKonfulatöberichte bejtätigten 
aber vollinhaltlich diefe Klagen. Von 
ben Plünderungen der Bulgaren nad) 
der Einnahme und blutigen Maffatres 
unter Frauen und Kindern werden da 


geradezu fchredliche Szenen erzählt. 


Gleih nad) der Einjegung bulga= 
riſcher Verwaltungsbehörden in Adria— 


nopel machte ſich ein überaus großer 
Zuzug bulgariſcher Familien, größten- 


teils Kaufleuten, bemerkbar, ſo daß 
innerhalb von ſechs bis acht Wochen 
nach der Einnahme die Stadt ihre tür— 
kiſche Phyſiognomie faſt völlig verloren 
hatte. Es erweckte den Anſchein, als 
ob die Bulgaren auf eine gänzliche 


„Bulgariſirung“ der Stadt hin— 
arbeiteten. 
Die erſte Zeit wiegten ſich die 


Bulgaren in völliger Sicherheit. Ein 


Triumphbogen, zum Empfang König 


Ferdinands, der über die Maritza 
brücke errichtet war, gab den Europäern 
ſchon damals Anlaß, witzelnd zu be— 
merken: ob nicht früher die Türken 
hier durchziehen würden. 

Etwa Mitte Juni begannen die 
Abtransportirungen der Tſchataldſcha— 
truppen, um gegen die ſerbiſche Grenze 
vorzurücken. Ebenſo wurde ein gro— 
ßer Teil der eroberten ſchweren tür— 
kiſchen Geſchütze, angeblich ſechshundert, 
aus Adrianopel auf den Kriegsſchau— 
platz abgeſendet. Eine in den neu— 
eroberten Gebieten unter den dort an— 
ſäſſigen Bulgaren veranftaltets Neu= 
rekrutirung konnte die bulgariſche 
Armee um zwei Regimenter, dem erſten 
und zweiten Adrianopeler Infanterie— 

regiment Nr. 71 und 72, vermehren. 

In der bulgariſchen Armee herrſchte 
bei Beginn der Feindſeligkeiten mit 
Serbien und Griechenland die Auf— 
faſſung, daß man mit beiden Gegnern 
leicht fertig werden würde, obwohl 
klügere Elemente dafür eintraten, daß 
eine vorherige Abmachung mit Rumä— 
nien und' der Türkei ein dringendes 
Gebot der Vorſicht ſei. 


Mitte Juli drangen die erſten Ge— 
rüchte nach Adrianopel, daß die Rumä— 
nen nach Bulgarien vorrücken. Die 
Nachrichten von den übrigen Kriegs— 
ſchauplätzen waren äußerſt ſpärlich. 
Die Stimmung in der Stadt wurde 
um ſo gedrückter, als die Gerůchte 
vom Vormarſch der Türken immer be— 
ſtimmter auftauchten. Am 19. Juli 
in der Nacht gingen ununterbrochen 
Züge mit Soldaten und Material von 
Adrianopel ab. Als wir uns Mor— 
gens in das Spital begaben, war dort 
alles leer. Auch nicht ein Mann vom 
Sanitätsperſonal, nicht ein Kranker 
war zurückgeblieben. 
rätſelhaft, wie die Bulgaren die mei— 
ſtens ſchwerkranken Inſaſſen über 
Vacht abtransportiren konnten. Die 
Inſtrumente, die Arbeitstiſche waren 
an ihrem Platz wie am Vortage. Alle 
Behörden waren abgereiſt. Telegraph 
und Poſtamt wurden geſperrt. Das 
noch vorhandene Geſchützmaterial wurde 
in aller Eile fortgefahren. Jetzt erſt 
gab man offiziell zu, daß die Türken 

bereits in Lüle Burgas ſeien. 

Unter der chriſtlichen Bevölkerung, 
| Hauptfächtich den Armeniern, brach 
‚eine Panit aus; es hieß, Kurden 
ı und Araber bilden die VBortruppen der 
türfifhen Armee. Die öfterreichifche 

Kolonie flüchtete fich in das Alofter der 

Agramer Barmherzigen Schweſtern, 
das bereits während ber Belagerung 
ben Ausländern Zuflucht bot. Arme- 
nier und viele andere Ausländer fuch- 
ten im franzöfifchen, öfterreichifchen 
und italienifhen Konfultt Schub. 
Um Halb elf Uhr Vormittags ent- 
Be in mehreren Militärbepots, in 

enen Mehl, Käfe und Fett Iagerte, 
große Brände. Der Rauchqualm er: 
füllte die ganze Stadt. Die Läbden 
21 du geiperrt. Am Montag, den 
21. \uli, tehrte plöglich ein Teil der 
Be bulgarifchen Behörden zu- 
rü 

Unter den Türfen wuchs merklich die 
| Aufregung. Ununterbrochen fauerten 
die Muezzind auf den Minarett3 und 
ı Ihauten gegen Stambul. Mittags 

hielt General Meltfchem eine Parade 
über die teilmeife zurücgefehrten 
Truppen. Gegen bier Uhr hörte man 
im DOften der Stadt beim Kaffafort 
einige Kanonenfchüffe und furzdauern- 
bes Gemehrgefnatter. Abends ver— 
— die letzten bulgariſchen Sol— 
aten aus der Stadt; ſie zogen gegen 
Muſtafa Paſcha. 

Am 22. Juli um halb acht Uhr 


Bi! früh fanf bie bulgarifche Flaage vom 


BWafferturm und die türfifche flieg 
hoch. Sämmiliche bulgariſche Fahnen 
und Wappen verſchwanden, und auf 
den Moſcheen mehte wieder der Halb⸗ 
mond. Um dieſ 






































wert, ſpeziell zu 





Schul⸗Anzüge: 


Knaben, doppelbrüſtig 
macht, mit weit — 
tenen Knickers; 
zrößen 5—16 
Sabre, zu. 
Beſſere Sorten, 
$1.98, $2.59 
—* 3.95 u... 






reg. $10 Wert, alle 
bon 14 bis 20 
Nahre — 
Zzu.......... 
Knaben — 
wert $1.50; 
a Ginzelne Rniders f. Knaben, 
regulär 50c wert, für 














Draperien: 


750 Yards extra feine Partie 
Voile u. Marquefette Gardinen-Serims 
40 Zoll breit, einfache oder Drawn 
Wort Borders, cream u. Arabian, 
aſſort. Längen, Werte bis 50c, M.. 
Aiiyrt. weiße Fabritmuiter- Spitzen⸗ 
Gardinen-Eden, weiß, cream u. — 
bian, ausgezeichneter Wert, St 


Stück 


Kleideritoffe und 
Waſchſtoffe: 


5343011. reinwoll. Surm⸗Serges, ges 
ſeuchtet u. eingegangen, in chwarz, 
navy u. weinfarbig, 1.25 Corte, Vd.. 
4. zöll. reinwoll. Sturm: ‚@erge, ante ww 


36 u. 




















S09c Bert, 
36-3Öll. reinwolt. 
Ihwarz, nabb, 

aute Längen, beiter 69c. Wert, 


Yard 










M 

X 
10e Nurſe geſtreifter Gingham, 

volle Stücke, 20 Vards an einen 











Es war faſt 


uch unter den | Härle ee 


Aunden, Vard 
5 Kiit. weißer ee en 
Qualität, Fabrilreiter, 12% Wi. 
die 4 
3000 Yards mercerized Poplin, Fa— 
brilreſter, alle Schattirungen, wert 
Ve De 0.0.00. 
36-3011. Pereale, helle und dunkle 

Muf ter, fowie einfahe Karben, 
10c Wert, Vard 


































geſtr reift. exira ſchwer, per Yard 


Haushaltungs- 
—— 





Nr. 8 Aluminium— 
Teekeſſel, nahtloſer 

Ausguß, überall f. 
m. 6 F. Schlauch; 


in 93.00 verfauft — 
fir 4,8982 1.69 


Hr 
14 Onart blauweiß gefütterte Präſer⸗ 


ven⸗-Keſſel, ſtrikt erſtklaſſig, 49€ 
. 


wert $1.50, zu 
Draht Teppichklopfer, mittl. Größe, De 


Hermit Gas-Bü— 
geleiſen, nickel— 
plattirt, komplet 























— — — — — — — — 
— —— — — — — — 


Elan durch die Straßen. Um halb ein 
Uhr folgten drei Kavallerieregimenter, 
zwei reitende Batterien und zwei 
Kavallerie = Mafchinengemehrabteilun- 
| gen mit Enver Bei an der Gpite. 
| Tofender Subel begrüßte ihn. Ueberall 
 abfolute Drdnung, nicht die geringiten 
| Ausfchreitungen. Die ganze Stadt 
atmete auf und freute fich über den 
| Wechfel. Sofort nach dem Einzug er- 
| ließ Enver Bei folgende fnapp militä- 
rifche Proflamation: „Schießen auf 
Straßen, Vergehen gegen Sicherheit 
des Lebens und Eigentum werden mit 
dem Tode beitraft. Morgen haben alle 
Läden geöffnet zu fein!“ 





Stlaffiihe Auwelendiebftähle. 

Der, vor einiger Zeit gemeldete, 
große Perlendiebitahl auf der Strede 
zwwifchen Pariß und London erinnert 
bi3 in alle Einzelheiten an einen |u= 
melendiebjtahl, der vor einigen Jah 
ren die Königin von Siam betroffen 
hat. Sie hatte fich von einem der be- 
beutendjten Londoner Juwelen— 
geihäfte im Hatton-Garden, dem Zen- 
trum de3, Numelenhandel der Welt, 
eine große Auswahl von Perlen und 
Diamanten kommen laffen. Die Wert- 
fachen waren in einer bejonders fon- 
ftruierten Schachtel verpadt, die vor— 
fihtig verbunden und bverfiegelt war. 
Als die Schachtel aber anfam, jtellte 
e3 fich heraus, daß fie anftatt der 
Schmudjahen Bapier enthielt. Auch 
in diefem Falle waren die Siegel in- 
tatt, und die Ybdrüde ganz genau 
nad dem Original fopiert. Der Dieb- 
ftahl murde .nie aufgeklärt. Nach ei- 
niger Zeit fiel zmar Verdacht auf ei- 
nen Poftbeamten in Singapore, der 
Schulden bei einem Buchmacher mit 
Edelfteinen bezahlt hatte, die mahr- 
fcheinlich von dem: Diebitahl herrühr- 
ten. Der Beamte wurde nad Lon- 
don gelodt und in dem Augenblid ver- 
haftet, al3 er Briefe auf der Haupt- 
poft für fi abhob. Ein beftimmtes 
Ergebni3 oder gar eine Aufklärung 
über die Art und Weife des Diebftahla 
war aber nicht herauszubringen. Xu- 
melen und anbereWertfachen find beim 
Pofttransport ftet3 den größten Ge- 
fahren ausgejebt. Im legten. Jahr ver- 
ihwand eine Wertjendung im Betrag 
von $50,000, bie von der Bank von 
England nah Alerandrien gejchidt 
wurbe, und bie ebenfall® auf bas 


—— — ee 
mat, 


350 


Spezielle Knaben: 


Gute dauerhafte Anzüge für 
ges 
chnit⸗ 


1.48 
4.95 


Schulanzüge für Knaben — 
mit langen Hojen, — neue 
Herbitsfsacons, Tpeziell für 
die Schul: Gröffmung — ein 
Größen 


6.95 


Einzelne lange Hoſen für 


1.0) 
39 








mercerizcd 


1ie 
25e 


69€ 


Längen, alte Schattirung., geleuctet 39: 
Sturm-Serged,—in © 
braun u. weinfarb., c 


1214 heller Dutingflaneif, m u. n 8e 
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a +. + 2 x 
Vollfländige Anverted Gas-2ampen 
wie abnebildet — halb gefrorene Globe, unten offen, mit gutem Brenner und Mantle — 
mit Daus 
menſchrau⸗ 
be⸗Regu⸗ 
latur ver⸗ 
ſehen — reg. 50c 


TIL 





Lat uns Eu Geld 
fparen an 


Schul:-Bedarf: 


500 Blatt. Bfeiftift- 5e bis zu den größten 
Tablets, jpeziell au..... . — beſett 
Schul-Federn, 1 Dutzend — — ofe u. Old 
in Blechichachtel, — Ic Sale ent „Sierediger 
Bleiſtifte, 51 das Dutzend Be m Degen gu 
herab bi3 Dubend.......- 


Kompak und Divider, fomplet 
mit ertra Stiften, reg. 19€ 
25e wert, jpeziell 
Bleiftiftichachteln, ans Hartholz 
gemacht, Schiebededel, 
Uusivabl AU... uni 
Library Rate oder Mici- 
lage, fomplet mif Bürfte.... 
Farbige Kreide, 7 Stüde 
in Sialgeel, Ui ...cuc ne 
Wir führen eine vollitändige 
Partie von Watermans, Sivan, 
Eonklin, Moore und Jaron Füll 
federn — mit für jede Hand paf= 
fender Spite — ein Preis für 
jedes Bortemonnaie. 


Groceries: 


Ei 


.. 


g 













Waſhburn Gold Medal oder Cere— * 
—— I————— 1.29 
Feinſter arauulirter Zucker 
20 Pfund für 9360 





Butter, Meadow Hilf Creamer 
der vid » Sie 






















a RUE 
rd — —— a 19€ 
u. Shine a se 1846 
re rien we  IBLAE 





Fels oder Swift Naphtha Seife, @ 
10 Stüde fü * — 39e 





— ——— « 
Star Naphtha oder Swifts Pride 16 
Waihpulver, aroßes Palech®.......... ec 
Zerihnittene Hawaiiihe Ananas, 23 
ERTEILT EINEPIAE eat 
Kelloggs friſch toaſted Cornflakes, 25 
Palete ee er ce 

einer deitillirter weißer Gfii % 

ver Gallome...u....... Bo ” 1214c 


Reine gemiſchte Einmachgewürze, 
ver Bid 


15c 


Feine mehlige Kochtartoffeln, »23c 
DR a ea aa er aa we 
Friſchgebackene Sing er Snaps, 

der Rid. s . 4e 


Lencon Gootics od. Vanilla Wafers, Pid. 2 
Gehacktes Fleiſch, ver Pf.. .......... 12 

Gute: BB, VER Dibi.nur0 casa Hear 101, 
Port Schulter | ze 


Liköre und Bier: 





. 1 
600 Flaſchen Pennſylvania 

Rye Whiskey, reg. $1 
(eine an jeden Kunden); 
J ca 


Pure 
Flaſche — 


>2c 





Zafelbier, Kifte mit 2 Dub. 

TE ana 
Kentucky Belle Whiskey, 
15 Gallone für 


„er 2222 





Gutes Augenlih iit unjer Freund! 


Goldene Brillen, 


vollitändig, von 1.95 bis 3.95 


Simor-Linien, das Baar zu 


Drs. Hirsch und Crown 


bei Wichofdts. 

















— RER 


Europäern. Die erſten Trupps tür— | Auch in diefem Fall, der während ber 
fifcher Kavallerietruppen ritten mit | Reife ausnehmend 


überwadt mar, 
waren die Siegel unberührt, d. h. 
durch hervorragende Nahahmung er 
jet. Derjenige, Diebftahl,, der in der 
Größe des Betrage® dem jünajter 
Fall am nächiten jteht, wurde eben 
fall3 in einer Poftanjtalt verübt. Und 
zwar betraf er eine Sammlung von 
geichliffenen und ungeichliffenen Dia 
manten im Wert von über $150,000 
die in der Nacht vom: 8. November 
1881 dur einen tollfühnen Eindbrud 
in da Poftbureau von St. Martinie 
Grand entwendet worden find. Die 
Diebe drangen damal3 in den bon 
Boftbeamten bewohnten Raum ein, 
ergriffen in der allgemeinen Beflür- 
zung die Wertihacdhtel und machten 
fih dur das TFeniter davon. Auch 
biefer Fall ift nie aufgeflärt morben. 
Das gleiche gilt von dem großen 
Diebftahl, der die Herzogin von Su= 
therland vor ungefähr 15 Jahren be- 
troffen hat. Sie führte ihre Jumelen 
im Werte von $150,000 in einer 
Handtafhe mit, die ihr auf der 
Strede zwifchen Dover 
ftone aus einem vollbejegten Eiſen— 
bahnabteil geftohlen worden ift. Sehr 
befannt wurde auch der Yumelendieb- 
ftahl an der Gräin Dudley im Jahre 
1874. Sie fuhr mit ihrem Gemahl in 
einem offenen Wagen nad der Eijen- 
bahnftation; in einem zweiten Wagen 
folgte ihr Gefinde, das das Gepäd, 
unter dem fich auch die Jumelentafche 
mit Werten von ungefähr $125,000 
befand. Beim Ausfteigen aus dem 
Wagen wurde bie Juwelentaſche raſch 
auf die Erde geftellt und war im näch— 
ſten Augenblick ſpurlos verſchwunden. 
Der Fall wurde dadurch noch ver— 
wickeller, daß vierzehn Tage ſpäter 
dem rufſiſchen Geſandten Baron Bü- 
low, der mit dem Grafen von Edin—⸗ 
burg den Grafen Dudley bejuchen 
mollte, auf der gleichen Station eine 
Handtafche, die viele wertvolle us 
melen enthielt, geftohlen murbe. 


550,000. 


Gepragentige erite Hhpothelen. Gold-VBond8 von 
$500—$1000 auf dad Herrliche new eritellte 
Ayartment-Gebäube mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 


in vornchmften Teil von Epgeiwater, üitlih von 
der Hochbahn, zu verlaufen zu Yari und aufs 
aufenen Binien. 


A. HOLINGER & 60. ı:. 


Hypothekenbant 


201.2 
ee. — 








Shepherd Plaidklei— 
der, von den kleinſten 


cal 
hell mit dunkelgeſtr. 
fanch Border, regul. 
98c wert, 





Kinder: 


den Schulgebrauch paſſend — 


und Folke—⸗ 








































Schul: 













98c 


hübſches Ber: 
Schulkleid — 


n 
97— 























für 


750 


Hüte für 
























Sommer oder zeitige Herbit-Hüte, für 


...4öc 


uter Bargain für Dienstag. 


Unterzeug: 


Extra große Sorte Leischen für Damen, 


mit niedrigem Hals, Wing: 15 
Hermel od. ärmellos, 2dc wert. oc 


DTamen-Leibhen, mit niedri: ' 
gem Hals u. ärmellos, 15c wert.. 
2 

Leinen: 
363öll. ungebleichter Muslin und Cam— 
bric, Fabrik-Enden, ſchwere I 
Qualität, wert 9c; die Yard. 48c 
Einzelne Blanfet3, grau, weiß ©) 
u. Tan, volle Gr., aa. 
100 Tusend nahtlofe Bettücher, auch 
hoblgefäumte, fertig zum Ge= 
braudy (6 au jeden Stunden). 49 
50 Tutend volle Größe Gemforters — 


mit gutem Sateen —— 48 


bejter $1.98 Werte, Yard.. 








5 Ballen 363811. ungebl. Duslin, ſchwe⸗ 
rer runder Faden, volle Stücke, 
Grenze), vy8. » 


Crockery und 
Glaswaaren: 


520e 


Ic wert (20 Mo. 















Importirte Porzellan 1 Pint-Größe 
Greamer3, 4-Entwürfe — 7 
reg. 15c wert, MAusiwahl jeder... c 


Goldgeblümte Kaffee-Ober- 

und Untertajjen, 15c mert..., 
Japaniſches Condiment Set, 5 Stüde, 
Moitrich- Behälter, Salz» und Bfeffer- 
und Bahnitocherbehälter — 19€ 


3 Entwürfe, Muswahl zu.. 





















Mafon Ositgläfer, mit Porzellan aus— 
gejchlagene Dedel, 
—— 
3903 1 


fomplet mit Gums 


1 Suartaröße, Db. 3) 
It 


Pintgröße, Dubend. . 
EEE — 











Finanzielles. 





Wenn Ihr Eure Erſparniſſe bei der äl— 
teſten Bank in Chicago einlegt, erhaltet 
Ihr nicht nur 35 Zinſen, die zweimal 
in jedem Jahre zahlbar ſind, ſondern Ihr 


habt auch die Genugtuung zu wiſſen, 
daß Eure Erſparniſſe ſicher ſind. 

Diefe Bank hat ein Kapital und einen 
Ueberfhuß bon zehn Millionen Dollars; 
fie fteht unter einer ftarfen, Tonferbati» 
ven Leitung, und ihre Methoden haben 
die Probe von über einem halben Jahr: 
hundert beitanden. 

Spar-Einlagen, die am oder dor Sams 
tag, den 6. September, gemadt werben, 
tragen Zinfen vom 1. September an, 


Etablirt 1857 


112 W. Adams Strasse 
N.W.-Ecke Clark Str, 





momiir 








Arthur D. Slaughter. 
ðrant W. Thomas. 
vbilip W. Seipp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


10 W. MONROE STR. 
Mitglieder: 
New York Stof Exchange 
New York Cotton Erhange 
New York Coffee Erhange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stod Exhange 
St. Louid Merhant3 Erhange 


Erfter Klafie Geldanlage 
BONDS 














